
DEUTSCHE
GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Auktion No 417 – 418 am 19. und 20. September 2019

abba Berlin Hotel · Lietzenburger Straße 89 · 10719 BerlinA
u

sg
ab

e 
02

/1
9 

· A
u

fl
ag

e 
63

.0
00

 · 
F 

51
 3

95

93 Immobilien aus 11 Bundesländern
u. a. Berlin und Umland, Sylt, Darß und Usedom
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Bezugsfreies Wohnhaus in
Schönwalde-Glien, Germanenweg 24, Pos. 69

Mehrfamilienhaus in
Berlin OT Mahlsdorf, Bremer Straße 63, Pos. 49

Wohn- und Geschäftshaus in
Wolgast, Steinstraße 10, Pos. 42

Mehrfamilienhaus in
Gotha, Friemarer Straße 49, Pos. 59
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3DEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf unseren Herbst-Auktionen 2019 versteigern wir im Auftrag privater und kommerzieller Grundstücks eigentümer -

der              Bundesanstalt für Immobilienaufgaben -  der         Deutschen Bahn AG  -  der           BVVG Boden -

verwertungs- und -verwaltungs GmbH - von Kommunen und kommunalen Wohnungsbaugesellschaften sowie von

Insolvenzverwaltern und Nachlasspflegern -  insgesamt 

93 Immobilien
aus 11 Bundesländern

- zu sehr günstigen Start-Preisen -

Auf unserer Homepage www.dga-ag.de finden Sie u. a. eine Objekt-Suchfunktion in Google Maps,

Hinweise zum online-Bieten und jeweils einen Link zu sowie

Leitung der Auktionen:

Michael Plettner Carsten Wohlers Katja Heringshausen 
- vom Senator für Wirtschaft - vom Senator für Wirtschaft - vom Senator für Wirtschaft

öffentlich bestellter und vereidigter öffentlich bestellter und vereidigter öffentlich bestellte und vereidigte
Grundstücks-Auktionator - Grundstücks-Auktionator - Grundstücks-Auktionatorin -

- Vorstand - - Vorstand - - Prokuristin -

Sylvia Klemens Thomas Engel Claudia Kiehl
- vom Senator für Wirtschaft - vom Senator für Wirtschaft                  - Auktionatorin -       

öffentlich bestellte und vereidigte öffentlich bestellter und vereidigter- 
Grundstücks-Auktionatorin - Grundstücks-Auktionator -

-

Auktionstermine:

1. Auktionstag, Donnerstag, 19. September 2019, Beginn 11.00 Uhr
Pos. 1 – 50 Immobilien aus Sachsen-Anhalt, den alten Bundesländern, Mecklenburg-Vorpommern und Berlin

Pos.    1 – 24     Objekte aus Sachsen-Anhalt (u.a. Magdeburg)
Pos.  25 – 37   Objekte aus den alten Bundesländern (u.a. Bayreuth und Sylt)
Pos.  38 – 46   Objekte aus Mecklenburg-Vorpommern (u.a. Ahrenshoop und Usedom) 
Pos.  47 – 50   Objekte aus Berlin

2. Auktionstag, Freitag, 20. September 2019, Beginn 11.00 Uhr  
Pos.  51 - 93 Immobilien aus Sachsen, Thüringen und Brandenburg 

Pos. 51 – 58   Objekte aus Sachsen (u.a. Leipzig) 
Pos. 59 – 64  Objekte aus Thüringen 
Pos. 65 – 93  Objekte aus Brandenburg (u.a. Potsdam und Berliner Umland )
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Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Kunden des Auktionshauses,

die Auktionen sind öffentlich, der Zutritt ist gewährleistet, das Hausrecht liegt aber aus-
schließlich bei den  Auktionatoren, die auch von Fall zu Fall über die Teilnahme von Bie-
tern an der Auktion entscheiden  können. 

Objektaufruf

Die Objekte werden der Reihe nach aufgerufen und zunächst die objektspezifischen Daten verlesen  (ausgelobt).
Dann werden die jeweils abgedruckten Mindestgebote aufgerufen und um Abgabe höherer Gebote (per Hand-
zeichen) im Rahmen der von uns festgelegten Steigerungsraten gebeten. Der Meistbietende  erhält mit dem
dritten Hammerschlag den Zuschlag. 

Zuschlag/Beurkundung/Kosten

Durch Zuschlag des Auktionators in Verbindung mit der notariellen Beurkundung kommt der Kaufvertrag
zustande. Der Vertrag wird in der Auktion vom Ersteher, dem Auktionator auch als Vertreter des Veräuße-
rers bzw. deren Bevollmächtigten und dem Notar unterschrieben. Diesbezügliche Erläuterungen der Notare
und der allgemeine Mustertext für den nach Zuschlagserteilung abzuschließenden Kaufvertrag sind auf den
Seiten 81 bis 83 abgedruckt.
Grundlage der Zuschläge sind unsere allgemeinen Versteigerungsbedingungen, auch beurkundet unter UR-
NR. M1/2018 des Notars Martin Heidemann, Berlin, vom 02.01.2018. Diese sind auf den Seiten 84 bis 87 ab-
gedruckt.

Legitimation
Sie benötigen zur Legitimation einen Personalausweis oder Pass und beim Erwerb für eine Gesellschaft des Han-
delsrechts einen aktuellen Handelsregisterauszug nebst Gesellschafterliste. Bitte beachten Sie die erhöhten
Anforderungen des seit 26.06.17 geltenden Geldwäschegesetzes bezüglich der Identitäts- und Risikoprüfung (sie-
he weitere Hinweise auf Seite 48).

Courtage

Die vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Courtage ist der Höhe nach gestaffelt und beträgt 
inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer:
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) bis € 9.999,- 17,85 %
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) von € 10.000,- bis € 29.999,- 11,90 %
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) von € 30.000,- bis € 59.999,- 9,52 % 
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) ab € 60.000,- 7,14 %.

Die Courtage ist mit Zuschlag fällig und zahlbar. 

Bietungssicherheit/Kaufpreiszahlung
Die vom Ersteher zu leistende Bietungssicherheit ist ebenfalls der Höhe nach gestaffelt: 
Kaufpreise bis € 2.000,- sind sofort vollständig zu hinterlegen, bei Meistgeboten bis € 20.000,- beträgt 
die Sicherheitsleistung pauschal € 2.000,- und bei Zuschlagspreisen über € 20.000,- beträgt die Sicherheits-
leistung 10 %. 
Die Sicherheitsleistung ist in der Auktion in bar oder als Verrechnungsscheck eines inländischen Kredit institutes
zu hinterlegen. Die Einlösung des Schecks muss unverzüglich gewährleistet sein. 
Der Restkaufpreis ist einen Monat nach Zuschlag zu hinterlegen. Änderungen bedürfen der vorherigen schrift-
lichen Zustimmung der verantwortlichen Auktionatoren.

AUKTIONSABLAUF UND WICHTIGE HINWEISE



Mindestgebot / persönliche Anwesenheit

Sofern Sie sich entschieden haben, auf ein oder mehrere Objekte zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick
auf eine Befreiung von der Bietungssicherheit und eine verlängerte Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 7
abgedruckten Brief ausgefüllt, kurzfristig an das Auktionshaus zurückzusenden.

Bieten Sie ohne schriftliche Vereinbarung mit, ist eine Bietungssicherheit zu leisten (siehe Erklärung Seite 4),
der Restkaufpreis ist einen Monat nach Zuschlag zu hinterlegen. Von ausländischen Staatsbürgern ist ggf.
eine  zusätzliche Kostensicherheit in Höhe von 15 % des Zuschlagspreises zu leisten (siehe auch Erklärung
in  Englisch auf Seite 6).

✆ Bieten per Telefon   ✆
Telefonisches bzw. schriftliches Bieten ist möglich. Hierzu ist der Abschluss eines gesonderten - in diesem Kata -
log nicht abgedruckten - Bietungsvertrages erforderlich. Zum Abschluss einer solchen Vereinbarung  nehmen
Sie bitte liebenswürdigerweise Kontakt mit der/dem zuständigen Mitarbeiterin/ Mitarbeiter oder der Ge-
schäftsleitung auf bzw. füllen das auf Seite 7 abgedruckte Mindestgebot aus und kreuzen an, dass Sie telefo-
nisch / schriftlich an der Auktion teilzunehmen wünschen. Wir weisen darauf hin, dass das Auktionshaus
keine Haftung für das Zustandekommen der notwendigen Telefonverbindung übernimmt.

� Online-Bieten   �
Seit einiger Zeit ist die Abgabe von Geboten über das Internet möglich. Alle erforderlichen Informationen
erhalten Sie auf unserer Homepage unter https://www.dga-ag.de/immobilie-ersteigern/so-biete-ich-mit.html. 

Objektunterlagen / Besichtigungstermine

Objektunterlagen können in unserem Büro eingesehen oder abgefordert werden. Der Versand erfolgt per Post
oder E-Mail und es gibt einen Download-Service auf unserer Homepage www.dga-ag.de (siehe Seite 2).
Besichtigungstermine erfahren Sie gern von unserer Telefonzentrale oder von der/dem zuständigen Mitarbei terin/
Mitarbeiter in unserem Haus.

Grunderwerbsteuer

Die Grunderwerbssteuer für Immobilien ab einem Kaufpreis von mehr als € 2.500 beträgt 

- in den Ländern Brandenburg, Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen sowie 

im Freistaat Thüringen 6,5 %

- in den Ländern Berlin und Hessen 6,0%

- in den Ländern in Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und Sachsen-Anhalt 5,0%

- in den Freistaaten Sachsen und Bayern 3,5%

Die Notare sind verpflichtet, bei der Beantragung der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung die
steuer liche Identifikationsnummer des Veräußerers und des Erstehers anzugeben.

English language service

Please note that a translation service is available for our English speaking clients for all major properties in
this catalogue. Please contact Mr Plettner, Mr Wohlers, Mr Engel or Ms Haak who will promptly attend to all
your requirements in English. You can also find a detailed description regarding the acquisition of real esta-
te in Germany - especially at our auctions - on page 6.

5DEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

BIETEN IN DER AUKTION
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Acquisition of Real Estate in Germany

- Especially at our Auctions -

In principle, foreign nationals can purchase all types of real estate without any restriction in the Federal
Republic of Germany. 

For legally effective acquisition, the conclusion of a notarial real estate purchase agreement is required which
will be notarised in German language at auction after bid acceptance. 

Costs relating to purchases are approximately as indicated below; the basis of calculation is the purchase
price/hammer price at the auction: 

Transfer tax on the acquisition of real estate (transfer tax)
(for real estate in Brandenburg, Thüringen, Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen 6.5 %)
(for real estate in Berlin and Hessen 6.0 %)
(for real estate in Niedersachsen, Sachsen-Anhalt and  Mecklenburg-Vorpommern 5.0 %)
(for real estate in Sachsen and Bayern 3.5 %)

Notary’s/Court Fees on request

Auction commission for real estate 
in excess of € 60,000.00 7,14 % incl. VAT 

All convertible currencies are accepted as payment in cash by the Auction House (at the daily exchange rate);
banking cheques from member countries of the European Union are also accepted by the Auction House. 
Please take note of the regulations of the Money Laundering Act (which must be observed) for the identifi-
cation of the economic beneficiary and the origin of funds.

After bid acceptance, the commission and a bidding security totalling about 30% of the accepted bid price
have to be paid at auction either in cash or by banking cheque. In principle, the purchase price balance has
to be deposited within 1 to 2 month thereafter. 

If foreign bidders want to bid over the telephone, it is necessary to enter into a telephone bidding agreement
and an appropriate security deposit – to be fixed by the relevant employee in charge at our House – has to 
be paid into a trust account of the Auction House prior to the auction. If a bidder is not successful with his/her
bid, his/her deposit will be returned to him/her telegraphically on the first workday after the auction. 

All documents of relevance to real estate acquisition such as the Auction Conditions, the draft of the purchase
agreement to be concluded and to be notarised, the telephone bidding agreement put up for auction are
available upon request and will be submitted by mail, fax or e-mail. 

Our English speaking employees and an interpreter are present at the auctions as well as an English  speaking
notary and lawyer. 

For English language service in our House, please address queries to the following persons: 

Mr Michael Plettner, Mr Carsten Wohlers, Mr Thomas Engel and Ms Doreen Haak.



An: Absender:

_____________________________________
Deutsche Grundstücksauktionen AG
Kurfürstendamm 65 _____________________________________

10707 Berlin _____________________________________

St.-Id.-Nr. __________________________

Geb.-Datum ___ . ___ . ___   Ort ___________

Nationalität _________________________

Telefon/Fax _________________________

E-Mail _________________________

Ihre Grundstücksauktionen am 19. und 20. September 2019
in Berlin, abba Berlin Hotel, Lietzenburger Straße 89, 10719 Berlin 

Objekt:

Sehr geehrte Damen und Herren,

in vorbezeichneter Angelegenheit beziehe ich mich auf das mit Ihrem Haus geführte Gespräch und gebe hierdurch
das Mindestgebot

in Höhe von € _________________________________

für das oben genannte Objekt ab und zwar auch unter der Prämisse, dass ich das Objekt bisher nicht besichtigt
habe. Ich behalte mir vor, in den Auktionen höher zu bieten und bitte Sie, mich von der Bietungs sicherheit, die 
an sich in der Auktion zu leisten ist, zu befreien und mir eine Kaufpreisbelegungsfrist von zwei Monaten nach 
Zuschlag einzuräumen. Den Nachweis meiner Bonität werde ich vor der Auktion erbringen.

Mir ist bekannt, dass die vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Courtage bei Zu schlags  preisen bis 
€ 9.999,- 17,85 %, bei Zuschlagspreisen von € 10.000,- bis € 29.999,- 11,90 %, bei Zuschlagspreisen von € 30.000,-
bis € 59.999,- 9,52 %, ab Zuschlagspreisen von € 60.000,- 7,14 % jeweils inklusive gesetzlicher  Mehrwertsteuer
beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist.

Im Falle des Zuschlages an mich ist der notarielle Kaufvertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben.
Den auf den Seiten 81 bis 83 abgedruckten allgemeinen Mustertext nebst Erläuterungen der Notare habe ich
zur Kenntnis genommen.

Ihren Katalog für die im Betreff näher bezeichneten Auktionen, die Objektunterlagen sowie die Versteigerungs -
bedingungen des Auktionshauses, abgedruckt in diesem Katalog, habe ich erhalten und erkenne sie an.

Das Auktionshaus / die Auktionatoren sind ermächtigt, die Daten hinsichtlich der Identifikationsmerkmale nach
§§ 139 a ff AO an den beurkundenden Notar weiterzugeben und sie zu speichern.

Als Gerichtsstand gilt Berlin als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das
Auktionshaus vertretenen Einlieferer (Verkäufer).

Mit freundlichen Grüßen Einverstanden:

(Absender) Deutsche Grundstücksauktionen AG

❒ Ich möchte telefonisch/schriftlich an der Auktion teilnehmen. Bitte senden Sie mir die dafür erforder liche 
Vereinbarung zu, die ich Ihnen dann umgehend – nebst Bonitätsnachweis – unterschrieben  zufaxen werde.



Erläuterungen zu den Abkürzungen im Katalog:

Erläuterungen zu den Abkürzungen zum Energieausweis im Katalog: 
V - Verbrauchsausweis (Art des Energieausweises)
B - Bedarfsausweis (Art des Energieausweises)
kWh/(m²a) - Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert oder -kennwert
Ko - Energieträger Kohle oder Koks
Öl - Energieträger Heizöl
Gas - Energieträger Erdgas, Flüssiggas
FW - Energieträger Fernwärme
Hz - Energieträger Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
E - Energieträger elektrische Energie bzw. Strom
Bj. - Baujahr laut Energieausweis 
A+ bis H - Energieeffizienzklasse bei Ausweisen ab 01. Mai 2014

Hinweis zu Ertragsdaten: 
Die im Katalog angegebenen Jahresmieten sind Nettomieten. Die Bezeichnung („für die vermieteten Flächen“) bedeutet, dass 
etwaig leerstehende Flächen bei der Angabe der Miete nicht mit einbezogen wurden. Vermietet der Erwerber diese  leerstehenden
Flächen, erhöht sich die Jahresmiete entsprechend. Seit Drucklegung können sich die Leerstandsquote und andere Objektdaten
verändert haben. Am Auktionstag wird der aktuelle Informationsstand verlesen (Auslobungstext / Anlage I zum Kaufvertrag) und
dann Bestandteil des nach Zuschlagserteilung zu beurkundenden Kaufvertrages.

Anmerkung:
Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebauung bzw. Nichtbebauung der im Katalog ausgewiesenen Bau-
grundstücke konnten vom Auktions haus nicht geklärt  werden. Für die  mögliche Bebaubarkeit/Nichtbebaubarkeit der Objekte in der
beschriebenen Form übernehmen wir  daher keine Gewähr.

Begehen und Befahren:
Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Befahren des Objektes auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit  
Zustimmung des Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine 
Zustimmung zum  Betreten und Befahren des Objektes noch eine Aussage, dass das Betreten und Befahren des Objektes sicher mög-
lich ist. Die Verkehrs sicherungspflicht für das Objekt liegt beim Eigentümer. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige  
Schäden, die entstehen, wenn Sie das Objekt betreten oder befahren.   

Copyright:
Das Urheberrecht für dieses Druckerzeugnis bzw. die Online-Ausgabe und alle in ihm enthaltenen Texte, Zeichnungen und 
Abbildungen liegt bei der Deutsche Grundstücksauktionen AG. Jeder Abdruck und jede sonstige Verwendung – auch auszugsweise
– sind nur mit ausdrücklicher vorheriger Genehmigung der Deutsche Grundstücksauktionen AG zulässig.

Copyright for this print product and its online-edition as well as all texts, drawings and illustrations is with Deutsche Grund-
stücksauktionen AG. Copies and any other use – also in extracts – are permitted only upon having obtained the express prior  
approval of Deutsche Grundstücksauktionen AG.

Impressum:
Herausgeber: Deutsche Grundstücksauktionen AG · Büro Leipzig · Grimmaische Straße 2-4 · 04109 Leipzig
Verlag: Satztechnik Meißen GmbH · Am Sand 1 C · 01665 Nieschütz
Satz: TMS GmbH · Hansestraße 21 · 18182 Bentwisch
Druck: Neef & Stumme premium printing GmbH & Co. KG · Schillerstraße 2 · 29378 Wittingen
Verantw. Redakteure: Sylvia Klemens, Katja Heringshausen, Diana Heusinger

AB - Altbau
AWC - Außentoilette
Bj. - Baujahr
BK - Betriebskosten
Blk. - Balkon
DG - Dachgeschoss
DHH - Doppelhaushälfte
EFH - Einfamilienhaus
EG - Erdgeschoss
E-Hzg. - Elektro-/Nachtstromspeicher 

heizung
GIH/GAH - Gasinnen-/Gasaußenwand -

heizer

GE - Gewerbeeinheit
GEH - Gasetagenheizung 
Gfl. - Gewerbefläche
Grdgr. - Grundstücksgröße
HH - Hinterhaus
HK - Heizkosten
HKV - Heizkostenvorschuss
HP - Hochparterre
IR - Instandhaltungsrücklage
IWC - Innentoilette
MFH - Mehrfamilienhaus
NB - Neubau (ab 01.01.1949)
Nfl. - Nutzfläche

NGeb. - Nebengebäude
OG - Obergeschoss
OH - Ofenheizung
PWC - Podesttoilette
RH - Reihenhaus
Sout. - Souterrain
TC - Trockenklosett
VH - Vorderhaus
WE - Wohneinheit
Wfl. - Wohnfläche
WGH - Wohn-/Geschäftshaus
ZFH - Zweifamilienhaus
ZH - Zentralheizung

ABKÜRZUNGEN UND WEITERE HINWEISE
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AUKTION 19. Sept. 2019 · Beginn 11.00 Uhr 

Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an!
*zzgl. Auktions-Courtage 

auf den Zuschlagspreis 

1. 06667 Weißenfels, Nikolaistraße 42 - überwiegend vermietet -

Objekt: Wohn- und Geschäftshaus in halboffener Bauweise mit rückwärtigen, großflächigen
Anbauten und Nebengebäuden. Baujahr ca. 1910. Sanierungsmaßnahmen in Höhe von rd. € 100.000,-
fanden ca. 1992 statt, u. a. Heizung und Innenausbau, ca. 1999 Fenster und Fassade sowie ca.
2006 das Dach. 

Die Beheizung erfolgt über Öl- und Gaszentralheizung. Geflieste Wannenbäder mit WC. Im Erd-
geschoss befinden sich 2 Gewerbeeinheiten. Die kleinere Einheit ist seit ca. 2002 an eine Pizze-
ria vermietet, in der größeren Einheit befindet sich seit ca. 1996 ein Sanitätshaus, welches neben
den Verkaufsräumen im Haupthaus auch die gesamte Fläche des rechten Anbaus nutzt. Neben den
Lagerflächen befindet sich hier auch eine Werkstatt. Der linke Teil der Anbauten wird zum Teil von
der Pizzeria unentgeltlich und ohne Vertrag genutzt. Insgesamt befindet sich das Objekt in ei-
nem ordentlichen Zustand mit weiterem Sanierungsbedarf.

Lage: Sachsen-Anhalt. Weißenfels mit ca. 40.000 EW liegt in reizvoller, landschaft-
licher Lage beidseits der Saale, ca. 37 km südlich von Halle/Saale und ca. 35 km südwestlich von
Leipzig entfernt. Die B 91, B 87, B 176 und die vierspurige Ortsumgehung mit Saalequerung (B
91n) queren die Stadt. Der rund 45 km entfernte Flughafen Leipzig/Halle ist über die A 9 und
A 14 sehr gut erreichbar. Teile der Kernstadt sowie die westlichen OT liegen im Naturpark
Saale-Unstrut-Trias land. Im Stadtgebiet befinden sich mit der Einzellage Burgwerbener Her-
zogsberg die nordöstlichsten Weinberge des Anbaugebietes Saale-Unstrut. In Weißenfels ist
u. a. der größte Sanitätsstandort der Bundeswehr ansässig, der ein großer Arbeits- und Auf-
traggeber in der Region ist. Das Objekt befindet sich im Stadtzentrum, ca. 400 m westlich
vom Markt. Zur umliegenden Bebauung zählen überwiegend sanierte Wohn- und Geschäfts-
häuser, das Goethegymnasium und der Stadtpark. Das Schloss Neu-Augustusburg, die Schloss-
kirche und die Saale befinden sich in fußläufiger Entfernung.

Grundstücksgröße: ca. 750 m²
Wohn-/Nutzfläche: 4 WE mit ca. 210 m², davon 2 WE mit ca. 110 m² vermietet (1 WE 

mit ca. 65 m² als Gewerbe genutzt). 2 GE mit ca. 179 m² zzgl. 110 m²
Lagerfläche vermietet. Insgesamt ca. 499 m² zzgl. großflächige
Nebengebäude/Anbauten/
Garage ohne Flächenangabe.

Energieausweis: V, Endenergieverbrauch 137,5
kWh/(m²a), Heizöl, Bj. 1912.

Jahresmiete netto: ca. € 26.232,- (für die
vermieteten Flächen)

Mindestgebot: € 195.000,-* Saale

Saale
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*zzgl. Auktions-Courtage 

auf den Zuschlagspreis 

2. 39110 Magdeburg ST Stadtfeld West, An der Enckekaserne 20 - vermietet -

Objekt: Die Eigentumswohnung Nr. 9.28 ist als Maisonette-Wohnung ausgeführt und
liegt im  1. Ober- und im Dachgeschoss. Der Zugang erfolgt im 1. Obergeschoss und eine in-
nenliegende Holztreppe erschließt die Räume im Dachgeschoss. Die Wohneinheit verfügt im 
1. Oberschoss über einen Schlafraum, ein innenliegendes Wannenbad mit WC sowie einen Flur
mit Abstellkammer. Im Dachgeschoss sind ein Wohnraum mit offener Küche (Einbauten in
Mietereigentum) und eine Terrasse vorhanden.

Insgesamt guter Zustand. Weiterhin gehört zur Wohnung der Kfz-Stellplatz Nr. 9.28. Dieser
ist nicht vermietet. 

Der Mieter befindet sich mit den Mietzahlungen im Rückstand. Es wurde nach erfolglosem
Mahnbescheid ein Gerichtsverfahren eingeleitet, das lt. Veräußerer vermutlich auf eine Räu-
mungsklage hinauslaufen wird.

Wohnfläche: ca. 52,40 m²
Miete mtl. brutto: ca. € 498,-
Wohngeld mtl.: ca. € 191,- (inkl. Instandhaltungsrücklage)
Mindestgebot: € 25.000,-*

Objekt: Denkmalgeschützte Wohnhäuser in guter
Wohnlage. Baujahr ca. 1912/1913. Die ehemalige Kaserne-
nanlage wurde ca. 2007/2008 saniert und zu einer
Wohnanlage umgebaut. Die Mehrfamilienhäuser umrun-
den ein mit einem Spielplatz, Grünflächen und Stellplätzen
angelegtes Areal, welches von einer Mauer umgeben und
über mehrere Zufahrten erschlossen wird. Die Wohnan-
lage verfügt insgesamt über ca. 497 Wohneinheiten, verteilt
auf 20 Gebäude, die wiederrum über innere Straßen er-
schlossen werden. Die Beheizung erfolgt über Erdwärme
mit Wärmecontracting. Die gesamte Wohnanlage ver-
mittelt einen gepflegten Eindruck. Energieausweise ent-
fallen, Ausnahmetatbestand der EnEV.
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3. 39110 Magdeburg ST Stadtfeld West, An der Enckekaserne 121 - bezugsfrei -

Objekt: Die Eigentumswohnung Nr. 5.11 liegt im 2. Ober -
geschoss und besteht aus einem Wohnraum mit offener Küche
(ohne Einbauten), einem Schlafraum, einem Flur, einem innen-
liegenden Duschbad mit WC und einem Balkon. Der Wohnraum
mit der offenen Küche, der Schlafraum sowie der Flur verfügen
über Laminatböden. Das Bad ist gefliest. Insgesamt gepflegter, or-
dentlicher Zustand. 

Weiterhin gehören zur Wohnung der Kellerraum Nr. 5.11 sowie der
Kfz-Stellplatz Nr. 5.11. Dieser ist derzeit für monatlich € 30,- an
Dritte vermietet.

Wohnfläche: ca. 49,60 m²
Wohngeld mtl.: ca. € 191,- (inkl. Instandhaltungsrücklage)
Mindestgebot: € 30.000,-*

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Landeshauptstadt Magdeburg ist mit ca. 242.000 Ein-
wohnern größte Stadt von Sachsen-Anhalt und viertgrößte Stadt der neuen Bundesländer
und liegt im Schnittpunkt der A 2 (Dortmund-Berlin) und A 14 (Magdeburg-Halle). Nächst -
gelegene größere Städte sind die Partnerstadt Braunschweig rd. 75 Kilometer westlich,
Halle (Saale) rd. 75 Kilometer südlich. Berlin liegt rd. 130 Kilometer östlich. 

Die Stadt am Schnittpunkt von Elbe und Mittellandkanal besitzt einen bedeutenden Bin-
nenhafen und ist ein Industrie- und Handelszentrum. Von wirtschaftlicher Bedeutung sind
der Maschinen- und Anlagenbau, Gesundheitswirtschaft, Umwelttechnologien und Kreis-
laufwirtschaft, Logistik sowie die Herstellung von chemischen Produkten, Eisen- und
Stahlerzeugnissen, Papier und Textilien.

Die Objekte (Pos. 2 und 3) befinden sich im Stadtteil Stadtfeld West, nur wenige Minuten
vom Stadtzentrum entfernt.

Blick zum Magdeburger Dom Elbwiesen mit Blick zum Dom Breiter Weg mit Hundertwasserhaus
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4. 39638 Hansestadt Gardelegen, Letzlinger Landstraße 8 und nördliche Freifläche

Objekt: Ehemaliges Industriegelände und Bauland in Stadtrandlage, in unmittelbarer Nach-
barschaft zu einem Einkaufszentrum. Nach 1990 Umnutzung zum Wohn- und Gewerbeobjekt. Auf
dem Gelände befinden sich 6 Gebäude, die über Gaszentralheizung beheizt werden. In den Ge-
bäuden 3 und 5 sind Einzelräume als Wohnraum vermietet.

Gebäude 1: Durch den Hausmeister genutztes Pförtnergebäude. Baujahr ca. 1963. Einfache
Sanitäranlage. Nutzfläche ca. 110 m².

Gebäude 2: Ausbildungshalle, bestehend aus diversen Ausbildungs- und Lagerräumen sowie
1 Haustechnikraum. Baujahr ca. 1964, nach 1990 teilsaniert/modernisiert. Nutzfläche ca. 490
m². Heizungsanlage stillgelegt. Partielle Nässeschäden vorhanden.

Gebäude 3: Ausbildungshalle, Baujahr ca. 1963, mit 2-geschossigem Anbau, Baujahr ca. 1994.
Nach D/H getrennte Sanitärausstattung. Wohn-/Nutzfläche insgesamt ca. 1.100 m². Diverse Aus-
bildungs- und Büroräume teilweise vermietet. Im Anbau 5 leerstehende Wohnungen, davon
ist 1 Wohnung nicht in sich abgeschlossen.

Gebäude 4: Verwaltungsgebäude, zuletzt als Büro- und Schulungsgebäude vermietet. Baujahr
ca. 1992/1993. Die Beheizung erfolgt über eine Heizungsanlage im Gebäude Nr. 5. Nutzfläche
ca. 1.350 m². Auf jeder Etage befindet sich eine nach D/H getrennte WC-Anlage sowie ein be-
hindertengerechtes WC im EG.

Gebäude 5: Verwaltungsgebäude, ca. 1963 errichtet und um 1971 aufgestockt. Teilsanierung/
-modernisierung ca. 1992/1993. Nutzfläche ca. 2.200 m². GE im EG überwiegend und WE im OG
teilweise vermietet. Diverse Sanitäreinrichtungen, teilweise mit Dusche, im OG in gemein-
schaftlicher Nutzung. Partielle Nässeschäden im Außenwandbereich.

Gebäude 6: Abstellraum für Restmüllbehälter. Baujahr nach 1990.

Im Gebäude 3 sind die Wohnungen im westlichen Giebelbereich infolge von Vandalismus
und Vermüllungen gegenwärtig nicht nutzbar. Im Gebäude 4 sind noch Ausstattungs- und
Gebrauchsgegenstände aus der letzten Nutzung vorhanden. Am und innerhalb der Gebäude
sind weitere Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen erforderlich. 
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- teilweise vermietet -

Mit veräußert wird ein am Gewerbepark nördlich angrenzendes Bauland. Der Grenzbereich
ist mit einer Lärmschutzwand bebaut. Partielle Müllablagerungen vorhanden. 

Lage: Sachsen-Anhalt. Gardelegen mit ca. 22.600 Einwohnern ist eine Hansestadt im
Altmarkkreis Salzwedel im Norden von Sachsen-Anhalt bzw. in der südwestlichen Altmark. Sie
ist nach Stendal und Salzwedel die bedeutendste Stadt in der Altmark. Nach Gardelegen füh-
ren die B 71 aus Richtung Magdeburg oder Uelzen sowie die B 188 aus Richtung Stendal oder
Wolfsburg. Vom Gardelegener Bahnhof fahren Züge z. B. in Richtung Berlin, Hannover oder
Stendal. 

Das Objekt befindet sich in südlicher Stadtrandlage, in unmittelbarer Nachbarschaft zu ei-
nem Einkaufszentrum mit Lebensmitteldiscounter und diversen Fachmärkten. Nördlich ver-
laufen Gleisanlagen der Bahn AG (ICE-Strecke), die hier in Verlängerung der Hopfenstraße
untertunnelt werden.

Grundstücksgröße: Insgesamt ca. 20.023 m², bestehend aus 7 Flurstücken. 
Die Zufahrt erfolgt über eine Erschließungsstraße, 
die hälftig auf einem Fremdflurstück verläuft, 
jedoch durch ein Wegerecht gesichert ist.

Wohn-/Nutzfläche: Nutzfläche insgesamt ca. 5.250 m², davon sind ca. 8 Einheiten 
mit ca. 239 m² zu Wohnzwecken vermietet (davon 1 Einheit 
mit ca. 25 m² ab dem 01.10.2019) und ca. 6 Einheiten mit ca. 607 m²
gewerblich vermietet (darin enthalten sind 2 Hobbyräume ohne
Flächenangabe und 1 Lagerraum mit ca. 141 m², der zum 31.10.2019
gekündigt ist).

Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Jahresmiete brutto: ca. € 59.875,- (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 129.000,-*

Objekt: Attraktives Wohnhaus mit 3 WE und Wirtschaftsgebäuden
sowie einer separaten Gartenfläche. Baujahr um 1900. Die WE im OG ist
vermietet, 2 weitere im EG sind bezugsfrei. Die Beheizung erfolgt über Gasetagenheizungen.
Die Bäder wurden im Jahr 2001 erneuert. Weitere Arbeiten wurden im Sanitär-, Elektro- und
Heizungsbereich sowie an der baulichen Hülle durchgeführt, um 2002 wurden die Dachein -
deckung sowie Fenster und Türen erneuert. Bei dem südlichen Stallgebäude und der Scheu-
ne wurden die Dacheindeckungen ebenfalls erneuert. Das nördliche Stallgebäude erscheint
abrissreif. An und innerhalb der Gebäude sind weitere Renovierungs-, Sanierungs-, und Mo-
dernisierungsmaßnahmen erforderlich. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite befindet sich
eine verpachtete Gartenfläche, die über einen unbefestigten Weg zu erreichen ist. 
Lage: Sachsen-Anhalt. Elbe-Parey OT Ferchland liegt am Ostufer der Elbe, ca. 13 km
westlich von Genthin. Das in Parey gelegene Verwaltungszentrum der Einheitsgemeinde ist ca.
7 km entfernt, bis zur Kreisstadt Burg sind es ca. 26 km. Die A 2 (Berlin-Hannover) ist ca. 12 km
entfernt. Das Objekt befindet sich unweit eines Supermarktes und ist fußläufig sehr natur-
nah an Waldstreifen und Elbe gelegen.

Grundstücksgröße: ca. 2.350 m² 
Wohn-/Nutzfläche: 3 WE mit ca. 311 m², davon 1 WE mit ca. 132 m² vermietet.

Nutzfläche ca. 414 m² in Stall- und Scheunengebäuden. 
Insgesamt ca. 725 m².

Energieausweis: B, 154,4 kWh/(m²a), Erdgas E, Bj. 1900, E.
Jahresmiete netto: ca. € 5.863,- (für die vermieteten Flächen)
Mindestgebot: € 55.000,-*

5. 39317 Elbe-Parey OT Ferchland, Hauptstraße 6/Elbstraße - teilweise vermietet -
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6. 39443 Staßfurt OT Brumby, Schloßstraße 3 Ecke Ringstraße - teilweise vermietet -

Objekt: Denkmalgeschütztes, einstiges Herrenhaus (Baudenkmal) des
Steinaeckerschen Gutes, bestehend aus Vorderhaus, Seitenflügel sowie großer
Freifläche und Nebengebäuden. Baujahr ca. 1890. Die Dachgeschosse sind
nicht ausgebaut. Eine Ausbaumöglichkeit wurde vom Auktionshaus nicht
geprüft. Leerstandsbereich ehemals mit Ofenheizung, vermieteter Bereich
mit Ölöfen. Einfache, veraltete Sanitär- und Elektroausstattung. Insgesamt
umfassend sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand. Nebenge-
bäude teilweise mit Wellasbest. Die Freiflächen sind als Grünflächen gestal-
tet bzw. werden zu gärtnerischen und Erholungszwecken genutzt.

Lage: Sachsen-Anhalt. Staßfurt liegt im Salzlandkreis, am Südrand der
Magdeburger Börde, ca. 46 km südlich der Landeshauptstadt Magdeburg und
ca. 15 km nordwestlich der Kreisstadt Bernburg, an der Bode. Staßfurt besitzt
Anschluss an die A 14 (Magdeburg-Halle-Dresden). Die vierspurige B 6 

(Nordharzautobahn) verläuft ca. 8 km südlich der Stadt. Mehrere Landesstraßen sorgen für eine
regionale Verknüpfung. Der OT Brumby liegt ca. 5 km von Calbe/Saale, ca. 15 km von Staßfurt
und ca. 36 km von Magdeburg entfernt, nahe der A 14 (AS Calbe). Die Gemarkung von Brumby zwi -
schen Bode und Saale liegt auf einem flachwelligen, äußerst ertragreichen Boden. Das Objekt
befindet sich in zentraler Ortslage. Das Umfeld wird wohnbaulich genutzt und ist ländlich geprägt.

Grundstücksgröße: ca. 3.086 m²
Wohnfläche: Wohnfläche Vorderhaus ca. 353 m². 3 WE im Seitenflügel mit 

ca. 153 m². Insgesamt 4 Wohneinheiten mit ca. 506 m², 
davon sind 2 Wohneinheiten
mit ca. 97 m² vermietet.

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand 
der EnEV

Jahresmiete netto: ca. € 2.531,- 
(für die vermieteten Flächen)

Mindestgebot: € 5.000,-*

7. 39443 Staßfurt OT Brumby, Sieben Berge 9 Ecke Schenkengasse - leerstehend -

Objekt: Mehrfamilienhaus in Eckbebauung. Baujahr ca. 1967. Gebäude-,
Heizungs-, Sanitär- und Elektroausstattung sind veraltet und komplett
erneuerungsbedürftig. Im Obergeschoss sowie im Bereich des ausgebauten
Dachgeschosses sind starke Feuchtigkeitsschäden und Ausblühungen zu ver -
zeichnen. Der Putz wurde bis zur oberen Fensterkante des Erdgeschosses ent-
fernt. Die Fenster im Erdgeschoss sind mit Platten vor Vandalismus geschützt.
Insgesamt umfassend sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand.

Lage: Sachsen-Anhalt. Das Objekt befindet sich nördlich der zentralen
Ortslage, in einer ruhigen Anliegerstraße. Das
Umfeld wird wohnbaulich genutzt, ist ländlich
geprägt und zeigt Mischgebietscharakter.

Grundstücksgröße: ca. 880 m²
Wohnfläche: 7 Wohneinheiten mit 

insgesamt ca. 422 m².
Energieausweis: Bedarfsausweis, 214,6 kWh/(m²a),

Braunkohle, Strom-Mix, Bj. 1967, G.
Mindestgebot: € 500,-*

Blick vom Objekt
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8. 39443 Staßfurt OT Brumby, Schenkengasse 4 - leerstehend -

Objekt: Mehrfamilienhaus mit Nebengebäuden. Baujahr ca. 1967.
Die Beheizung erfolgte ehemals über Ofenheizung, vereinzelt sind noch
Kachelöfen vorhanden. Einfache, veraltete Sanitär- und Elektroausstat-
tung. Insgesamt umfassend sanierungs- und modernisierungsbedürftiger
Zustand. Ein Nebengebäude, unterkellert und im EG früher als Waschhaus
genutzt, befindet sich als Anbau am Südgiebel des nördlich benachbarten
Wohnhauses Sieben Berge 7. Rückseitiges Nebengebäude teilweise mit
Wellasbest.

Lage: Sachsen-Anhalt. Das Objekt befindet sich nördlich der zen-
tralen Ortslage, in einer ruhigen Anliegerstraße. Das Umfeld wird wohn-
baulich genutzt, ist ländlich geprägt und zeigt Mischgebietscharakter.

Grundstücksgröße: ca. 621 m²
Wohnfläche: 8 Wohneinheiten mit

insgesamt ca. 408 m².
Energieausweis: Bedarfsausweis, 208,4

kWh/(m²a), Braunkohle,
Strom-Mix, Bj. 1967, G.

Mindestgebot: € 2.000,-*

9. 39443 Staßfurt OT Förderstedt, Calbesche Straße 7 - teilweise vermietet -

Objekt: Mehrfamilienhaus, bestehend aus Vorder- und Hinter-
haus (als Seitenflügel). Baujahr ca. 1880. Beheizung über Ofenheizung.
Einfache, veraltete Sanitärausstattung (Wannenbad) sowie veraltete
Elektroinstallationen. Warmwasserbereitung über E-Boiler. Insgesamt
umfassend sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand. Auf
dem Grundstück befinden sich eine vermietete Garage und ein ruinö -
ses Stallgebäude, teilweise mit Wellasbest.

Lage: Sachsen-Anhalt. Der OT Förderstedt mit kleinstädti scher
Struktur liegt ca. 14 km von der Kreisstadt Bernburg entfernt. Die Straße
der Romanik führt durch Förderstedt. Bis zum Zentrum der Landes -
hauptstadt Magdeburg sind es ca. 31 km. Die A 14 (AS Calbe) ist nur 
ca. 4 km entfernt. 

Das Objekt befindet sich östlich der zentralen Ortslage. Die Umgebungsbebauung weist Misch -
gebietscharakter auf und besteht aus 1- bis 3-geschossigen Gebäuden in offener Bauweise.
Teilweise sind die Gebäude durch vorhandene Zufahrten/Einfriedungen bzw. Tore miteinan-
der verbunden und vermitteln so den Eindruck einer geschlossenen Bebauung. Die Calbesche
Straße mündet westlich in die B 71, ortsdurchführend als Magdeburg-Leipziger-Straße, östlich
führt sie ortsauswärts in Richtung A 14.

Grundstücksgröße: ca. 739 m²
Wohnfläche: Vorderhaus mit 2 WE mit ca. 134 m² leerstehend. 

Hinterhaus (Seitenflügel) mit 2 WE mit ca. 103 m² vermietet.
Insgesamt 4 Wohneinheiten mit ca. 237 m², 
davon sind 2 Wohneinheiten mit ca. 103 m² vermietet.

Energieausweis: Bedarfsausweis, 315,2 kWh/(m²a), Braunkohle, Bj. 1880, H.
Jahresmiete netto: ca. € 3.096,- (für die vermieteten Flächen inkl. Garage)
Mindestgebot: € 4.000,-*



AUKTION 19. Sept. 2019 · Beginn 11.00 Uhr 

16 Kurfürstendamm 65 · 10707 Berlin · Tel. (030) 8 84 68 80 · Fax (030) 8 84 68 888 · www.dga-ag.de
*zzgl. Auktions-Courtage 

auf den Zuschlagspreis

10. 39340 Haldensleben, Alvensleber Landstraße (B 245) - verpachtet -
bzw. Waldring (Stichstraße), Flur 6, Flurstücke 62 und 1627

Objekt: Unbebaute Grundstücke mit Bauerwartung im Gewerbegebiet gelegen
und durch ein schmales Fremdflurstück voneinander getrennt. Beide Flächen sind 
derzeit zu landwirtschaftlichen Zwecken verpachtet (Laufzeit Pachtvertrag bis 30.09.2024). 
Dem Pächter steht ein außerordentliches Kündigungsrecht zu (Details auf Anfrage).

Gemäß Bebauungsplan „Südhafen II“ Ausweisung teilweise als Gewerbegebiet / eingeschränk-
tes Gewerbegebiet, GRZ 0,8 und GFZ 10, max. Gebäudehöhe 18 m; II Vollgeschosse; flächen-
bezogene Schallleistungspegel, abweichende Bauweise. Laut rechtskräftigem Flächen-
nutzungsplan Ausweisung als gewerbliche Baufläche. Bodenrichtwert 10,- €/m² für er-
schlossenes Bauland. Lage im Planfeststellungsgebiet zur B 245n. Flurstück 1627 wird teilweise 
dem Außenbereich (siehe § 35 BauGB) zugeordnet und ist teils für eine öffentliche Nutzung 
vorgesehen. 

Im Jahr 2014 wurden durch den Veräußerer bereits Abwasserbeiträge i. H. von rd. € 193.443,-
bezahlt. Es werden künftig noch Ausgleichs-/Ersatzmaßnahmen gemäß §§ 135a-135c BauGB in 
Höhe von ca. € 20.000 anfallen. Diese Kosten wurden in der Wertfindung bereits berücksichtigt.

Lage: Sachsen-Anhalt. Haldensleben ist Kreisstadt des LK Börde und liegt ca. 18 km 
nordwestlich der Landeshauptstadt Magdeburg und ca. 30 km südlich von Gardelegen, je -
weils ca. 15 km von der A 2 und der A 14 entfernt. Die B 1, B 245 und B 71 verlaufen durch das 
Stadtgebiet. Geplant sind weiterhin der Neubau der B 245n als südwestliche Ortsumgehung 
und Zufahrtsstraße für das 2009 neu erschlossene Gewerbegebiet Südhafen (inklusive des 
Neubaus eines zweiten Binnenhafens an der Südseite des Mittellandkanals) sowie der Neubau 
der B 71n als Ortsumgehung des OT Wedringen und Zubringer für die geplante A 14-Nordver-
längerung (Magdeburg-Schwerin). Durch Haldensleben verläuft der Mittellandkanal mit eige-
nen Hafenbetrieben und dem Sondergebiet Hafen. Die Grundstücke befinden sich in süd-
westlicher Orts randlage, nur rd. 450 m vom Mittellandkanal entfernt.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 77.790 m²
Jahrespacht: ca. € 3.418,-

Ab 10/2022 erhöht sich die Pacht um 12% auf ca. € 3.828,- p. a.
Mindestgebot: € 175.000,-*

Waldring Waldring

Alvenslebener Landstraße

Alvenslebener Landstraße

Waldring

B-Plan
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11. 39517 Tangerhütte OS Lüderitz OT Groß Schwarzlosen, - überwiegend vermietet,
Lange Straße 16, 16a G+B ver-/angepachtet -

Objekt: Zum Aufruf kommen 2 baugleiche Mehrfamilienhäuser in ruhiger Ortsrand-
lage. Baujahr um 1950. Die Beheizung erfolgt über Gaszentralheizung. Je Haus sind 6 Wohnein-
heiten mit jeweils insgesamt ca. 341 m² vorhanden. Im Erd-und Obergeschoss befinden sich je -
weils eine 4-Zimmerwohnung mit ca. 75 m² sowie eine 3-Zimmerwohnung mit ca. 65 m². Die
Dachgeschosse sind jeweils mit zwei 1-Zimmerwohnungen mit ca. 30 m² ausgebaut. Die Woh-
nungen verfügen über geflieste Dusch- bzw. Wannenbäder in einfacher Ausstattung. Insgesamt
besteht Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. 

Der Grund und Boden sowie die aufstehenden Nebengebäude (Scheune, Garagen, Nebengelass)
stehen in Fremdeigentum und gehören nicht zum Kaufgegenstand. Eine Fläche von ca. 7.000 m²
des Grund und Bodens sowie die Nebengebäude wurden durch den Eigentümer der Mehr -
familienhäuser (Pachtnehmer) angepachtet. Die Pachtzahlung beträgt hierfür p.a. ca. € 560,-.
Der Pachtnehmer hat diese Flächen an die Wohnungsmieter unterverpachtet. 

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Stadt Tangerhütte befindet sich im Süden des LK Stendal, am
namensgebenden Fluss Tanger. Tangerhütte liegt ca. 45 km nördlich der Landeshauptstadt Magde-
burg, ca. 22 km südlich von Stendal und ca. 20 km von Tangerhütte entfernt. Anschluss an die
B 189 (Magdeburg-Stendal) besteht in ca. 12 km. Der OT Groß Schwarzlosen gehört zur Ortschaft
Lüderitz, beide Orte bilden ein historisch zusammengewachsenes Doppeldorf. Lüderitz liegt
ca. 12 km nordwestlich von Tangerhütte und verfügt über ein nach 1990 entwickeltes und gut
angenommenes Gewerbegebiet. Das altmärkische Dorf Groß Schwarzlosen liegt ca. 9 km nord-
westlich von Tangerhütte und wird im Westen vom Fluss Tanger begrenzt. 

Das Objekt befindet sich in südöstlicher Ortsrandlage. Das ländlich geprägte Umfeld wird wohn-
baulich genutzt und vermittelt einen weitestgehend gepflegten Eindruck. 

Wohnfläche: 12 WE mit ca. 682 m², davon 8 WE mit ca. 436 m² vermietet. 
Energieausweis: V, 137,1 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1950, E. 
Jahresmiete netto: ca. € 20.352,- (für die vermieteten Wohnungen inkl. Pacht 

für Garten-/Garagen)  
Mindestgebot: € 115.000,-*
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12. 06347 Gerbstedt OT Ihlewitz, Piesdorfer Straße 7 - vermietet -

Objekt: Mehrfamilienhaus mit Nebengebäuden (Schuppen, Doppelgarage)
in zentraler Ortslage. Baujahr ca. 1900. Ursprünglich 4 Wohneinheiten, durch Zusam-
menlegung von 2 Einheiten im 1. OG derzeit 3 Wohneinheiten vorhanden. Die Zusam-
menlegung ist vom Mieter bei Auszug zurückzubauen. Beheizung über Ofenheizung,
Warmwasser über E-Boiler. Dusch- bzw. Wannenbäder mit Innen-WC in einfachem
Standard. 

Nach 2009 wurden diverse Modernisierungs-/Sanierungsmaßnahmen durchgeführt,
u. a. Mauerwerkstrockenlegung (Horizontalsperre), Schimmelsanierung, teilweiser
Einbau von neuen Wohnungseingangstüren und Kunststofffenstern sowie partielle

Dachreparatur nach Hagelschaden. Weitere Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen sind
erforderlich, Nebengebäude abrisswürdig. 

Das Wohnhaus sowie das Nebengebäude umschließen gemeinsam mit Gebäuden der Gemein-
deverwaltung einen Innenhof. Die Hofzufahrt erfolgt gemeinsam mit dem Nachbarn und ist
über ein Wegerecht gesichert. Im Bereich der Grundstückszufahrt befindet sich ein öffentlich-
er Briefkasten der Deutschen Post AG.

Erschließung mit Strom und Wasser, Abwasser über eine Sammelgrube. Diese befindet sich auf
dem Nachbargrundstück. 

Lage: Sachsen-Anhalt. Gerbstedt ist eine Kleinstadt im Landkreis Mansfeld-Südharz
mit ca. 7.100 Einwohner und liegt ca. 16 km von Lutherstadt Eisleben und ca. 18 km von Könnern
entfernt. In Könnern besteht Anschluss an die A 14. Das Objekt befindet sich in zentraler Orts -
lage des ca. 6 km entfernten OT Ihlewitz, welcher trotz der Lage in der Bergbauregion vorrangig
landwirtschaftlich geprägt ist.

Grundstücksgröße: ca. 1.139 m²
Wohn-/Nutzfläche: derzeit 3 WE mit insgesamt ca.

350 m² zzgl. Nfl. der NGeb.
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist

beauftragt
Jahresmiete netto: ca. € 13.800,-
Mindestgebot: € 65.000,-*

13. 06526 Sangerhausen, Probstgasse 18 - leerstehend -

Objekt: Einfamilienhaus in Reihenbebauung in der Altstadt von Sangerhausen. Die
Beheizung erfolgte ehemals über Ofenheizung. Aufgrund des langjährigen Leerstandes sind
sämtliche Installationen veraltet. Insgesamt besteht allumfassender Sanierungs-, Instand-
setzungs- und Modernisierungsbedarf. Lage im Sanierungsgebiet.

Lage: Sachsen-Anhalt. Die mehr als 1.000 Jahre alte Berg- & Rosenstadt Sangerhausen
hat rd. 27.800 Einwohner und liegt an der B 80, ca. 66 km westlich von Halle (Saale), an der
Grenze zu Thüringen. Am „Dreieck Südharz“ bei Sangerhausen beginnt die A 71 nach Erfurt.
Südlich von Sangerhausen verläuft als wichtigste Fernverbindung die neue A 38 (Leipzig/Halle-
Göttingen/Kassel). Durch Sangerhausen fließt die Gonna. Das Objekt liegt nordöstlich der zen-
tralen Stadtlage im Bereich der Altstadt. Südlich vom Objekt befindet sich die Ulrichkirche und
nördlich die Georgenpromenade. Augenscheinlich wurde ein Großteil der umliegenden Häuser
nach 1990 saniert, die Probstgasse selbst wurde 2018 ausgebaut.  

Grundstücksgröße: ca. 77 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 81 m², davon ca. 25 m² Nutzfläche im

Dachgeschoss
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 500,-*
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14. 06536 Südharz OT Hainrode, Hainröder Hauptstraße, Flur 3, FS 349/1 und 352 - vertragsfrei -

Objekt: Unbebautes Grundstück, innerhalb des rechtskräftigen Be-
bauungsplanes Nr. 2 „Auf der Mühlwiese“ von 1994. Der Standort ist zur Be-
bauung mit Einzel-, Doppel- und Reihenhäusern mit 2 Vollgeschossen und
einer GRZ von 0,4 und einer GFZ von 0,8 vorgesehen. Mit Schreiben vom
05.07.2019 informierte die Gemeinde Südharz über Änderungen des Flächen-
nutzungsplanes, in dessen Folge der B-Plan geändert und die Bebau-
ungsmöglichkeit des Standortes von ursprünglich 18 geplanten, auf nunmehr
nur noch 5 bis 6 Wohngrundstücke reduziert wird, da u. a. seit 1994 keine
Bautätigkeit stattgefunden hat. 

Laut Rücksprache mit der Gemeinde können die 18 Wohngrundstücke bei zeit-
naher Erschließung und Bebauung ggf. erhalten bleiben. Die endgültige
und verbindliche Bebauungsmöglichkeit für dieses Grundstück ist über eine
Bauvoranfrage zu klären.

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Gemeinde Südharz mit ca. 9.500 Einwohnern liegt in der
Karstlandschaft des Südharzes. Im Süden führt die A 38 (Halle-Göttingen) mit der AS Roßla
durch das Gemeindegebiet. Der OT Hainrode liegt ca. 15 km westlich von Sangerhausen und ca.
34 km östlich von Nordhausen und ist mehrfach auf Landes-, Bundes- und Europaebene aus-
gezeichnet worden, u. a. war er 2 mal das schönste Dorf in Sachsen-Anhalt. Das Grundstück
liegt in südöstlicher Ortsrandlage, an der Kreisstraße K 2306.

Grundstücksgröße: ca. 13.400 m²

Mindestgebot: € 25.000,-*

15. 06667 Weißenfels/Saale OT Leißling, Gemark. Leißling u. Weißenfels - vertragslose Nutzung -

Objekt: Große Grünlandfläche (durchschnittliche Bonität: 37 Bodenpunkte), west-
lich begrenzt durch die Saale. Östlich verläuft eine Regionalbahnlinie. Die Fläche
war zum Zeitpunkt der Besichtigung mit einem Elektrozaun eingefriedet und nicht
zugänglich. Augenscheinlich vertragslose und unentgeltliche Nutzung durch Dritte als Wei-
defläche (Bullenwiese). Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB) sowie im Naturschutzge biet
„Saalehänge bei Goseck“, im Landschaftsschutzgebiet „Saaletal“ und im Überflutungsgebiet
der Saale. Flurstück 13/2 stellt teilweise ein Biotop dar.

Lage: Sachsen-Anhalt. Weißenfels hat rd. 40.000 Einwohner und liegt beidseits der
Saale, ca. 37 km südlich von Halle/Saale, ca. 35 km südwestlich von Leipzig und ca. 46 km
nordöstlich von Jena. Durch Weißenfels führen die B 91/87/176, des Weiteren quert die A 9
das Stadtgebiet. Der Flughafen Halle/Leipzig ist durch die gute Verkehrsanbindung zügig er-
reichbar. Im Stadtgebiet befinden sich mit der Einzellage Burgwerbener Herzogsberg die
nordöstlichsten Weinberge des Anbaugebietes Saale-Unstrut. Das Grundstück befindet sich
zwischen Weißenfels und den Ortschaften Leißling und Lobitzsch, direkt an der Saale. Abge-
hend von der Bahnhofstraße in Leißling führt ein unbefestigter Weg zum Grundstück.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 22.852 m²

Mindestgebot: € 9.000,-* Saale
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16. 06193 Wettin-Löbejün Ortschaft Neutz-Lettewitz OT Neutz, Sattelhof 1

Objekt: Denkmalgeschütztes, repräsentatives Hotel „Landgasthof Sattelhof“, bestehend
aus straßenseitigem Hauptgebäude und rückseitigem Beherbergungs- und Tagungsgebäude.
Das Hauptgebäude wurde ca. 1720 als ehemalige Ausspannerei errichtet und ca. 1997/1999
liebevoll und aufwendig saniert und restauriert. Im Jahre 1999 erfolgte der Um- und Ausbau
des rückseitigen Gebäudes zum Beherbergungs und Tagungsgebäude. Die Beheizung erfolgt
über Öl- sowie Holzschnitzelheizung. Der gepflasterte Innenhof mit angelegten Grünflächen
und Laternenbeleuchtung wird über 2 Toreinfahrten und eine Hausdurchfahrt erschlossen.

Das Hotel verfügt insgesamt über 34 Einzel- und Doppelzimmer, jeweils ausgestattet mit Schreib-
tisch, Telefon, Internet (WLAN), SAT-TV sowie gefliestem Duschbad mit Waschbecken und WC. 

Im Hauptgebäude gibt es neben dem Eingangsbereich mit Rezeption ein rustikal eingerich-
tetes Restaurant, bestehend aus Gastraum mit Theke, voll ausgestatteter Küche sowie 2 Au-
ßenterrassen. Im Ober- und Dachgeschoss befinden sich Hotelzimmer.

Im rückseitigen Gebäude mit Galeriegang ist der größte Teil der Hotelzimmer und Suiten an-
geordnet. Weiterhin stehen hier für Konferenzen/Seminare 2 Tagungsräume (ca. 12 m² und ca.
50 m²) bereit, jeweils ausgestattet mit Flip-Chart, Overhead-Projektor, Leinwand und Inter-
netzugang. Die Tagungsräume verfügen zusätzlich über eine Verdunkelungsmöglichkeit. Ein
großer Veranstaltungs-/Festsaal mit Galerie (ca. 150 m²) für bis zu 120 Personen, Tresenbereich,
Küche und Sanitäranlagen ist ebenso vorhanden als auch zwei Wohnungen (ca. 73 m² und
ca. 79 m² Wohnfläche). Die Wohnungen stehen leer und sind tlw. bezugsfertig. 2 Räume in die-
sem Gebäude nebst ausgestatteter Küche (Nfl. ca. 90 m²) sind seit 01.09.2015 als Rettungs-
station vermietet. 

Insgesamt befindet sich das Objekt in einem ordent-
lichen und gepflegten Unterhaltungszustand mit nor-
malen Gebrauchs- und Abnutzungsspuren. Das ge-
samte Inventar/Mobiliar inkl. Küchen-/Gastraum -
ausstattung verbleibt im Objekt. 
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- überwiegend leerstehend -

Außerhalb der bebauten Fläche befinden sich unbefestigte Stellplatzmöglichkeiten für Pkw,
Wohnmobile und Busse. In diesem Grundstücksbereich befinden sich weiterhin die Kläran-
lage, ein Löschteich, das Holzschnitzellager, der Stellplatz für den Flüssiggastank sowie eine
Service- bzw. Sanitärstation für Wohnmobile und Busse.

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Stadt Wettin-Löbejün ist die nördlichste Gemeinde und Stadt
im Saalekreis, ca. 15 km von Halle (Saale), ca. 35 km von Dessau und ca. 70 km von der Lan-
deshauptstadt Magdeburg. Das Gemeindegebiet wird im Südwesten fast durchgehend von
der Saale begrenzt. Die Ortschaft Neutz-Lettewitz mit rd. 800 Einwohnern liegt ca. 13 km von
Halle (Saale) entfernt sowie östlich der Saale. Der OT Neutz ist einer von vier Ortsteilen der Ort-
schaft Neutz-Lettewitz. Das Objekt liegt außerhalb der Ortslage in Alleinlage, erreichbar über
die am Grundstück vorbeiführende L 50. Die Umgebung ist durch Landwirtschaftsflächen ge-
prägt. Die Burg Wettin ist nur ca. 7 km entfernt. Die A 14 (AS Halle-Trotha und Löbejün) ist je-
weils nur ca. 4 km entfernt.

Grundstücksgröße: ca. 36.525 m²

Wohn-/Nutzfläche: ca. 2.000 m²
Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Jahresmiete netto: ca. € 8.640,- (für die vermieteten Räume der Rettungsstation)
Mindestgebot: € 395.000,-*

Service-/Sanitärstation Burg Wettin

A 14
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17. 06193 Wettin-Löbejün OT Dößel, - vertragsfrei/überwiegend verpachtet -
an/nahe der L 156 (Wettiner Straße)

Objekt: 6 separat liegende Landwirtschafts- bzw. Waldflächen. 

Die Flurstücke 18/4, 18/8, 18/10 und 18/13 mit insgesamt ca. 75.340 m² sind verpachtet (Boden-
zahl zwischen 85 und 88, Ackerzahl 85 bis 100). Die vorherrschende Bodenart ist Lehm. Die
Pachtdauer beträgt insgesamt 12 Jahre und verlängert sich um jeweils 2 Jahre, wenn nicht 
6 Monate vor Pachtende der Verlängerung widersprochen wird. Das Pachtverhältnis läuft be -
reits seit 01.11.2012. 

Die Flurstücke 26 und 103/3 mit insg. ca. 1.463 m² (überwiegend Wald-/Gehölzfläche) werden
vertragsfrei übergeben. 

Lage: Sachsen-Anhalt. Die Stadt Wettin-Löbejün ist die nördlichste Gemeinde und Stadt
im Saalekreis, ca. 15 km von Halle (Saale), ca. 35 km von Dessau und ca. 70 km von der Lan-
deshauptstadt Magdeburg. Das Gemeindegebiet wird
im Südwesten fast durchgehend von der Saale be-
grenzt. Die Grundstücke liegen im ca. 5 km entfer-
nten Ortsteil Dößel und sind tlw. über die L 156 gut
erschlossen. 

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 76.803 m²

Jahrespacht: ca. € 3.163,-
Mindestgebot: € 195.000,-*
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18. 06712 Zeitz/Elster OT Geußnitz, Steinbrüchener Weg - überwiegend verpachtet -

Objekt: Große Landwirtschaftsflächen. Etwa 2,97 ha stellen Ackerflächen (durch-
schnittliche Bonität 36 Bodenpunkte) und rd. 5,19 ha Grünland (durchschnittliche Bonität
38 Bodenpunkte) dar. Eine Fläche von ca. 67.880 m² ist bis zum 30.09.2019 zu land-
wirtschaftlichen Zwecken verpachtet, danach vertragsfrei. Der Pachtvertrag für das Flurstück
2/113 (ca. 75.849 m²) läuft noch bis 30.09.2020. Teilbereiche der Flächen sind mit Bäumen be-
standen und weisen zum Teil Hanglage auf. Der Bach „Krake“ begrenzt ein Teil der Flächen. Auf
dem Flurstück 2/113 befand sich ehemals ein Steinbruch sowie die Müllkippe „Steinbruch“. Laut
Auskunft des zuständigen Amtes gegenüber dem Veräußerer besteht jedoch kein Altlasten-
verdacht. 

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut Flächennutzungsplan Ausweisung als Land-
wirtschafts- und Grünfläche. Einzelnaturdenkmal.

Lage: Sachsen-Anhalt. Die 1.000 Jahre alte Stadt Zeitz liegt im Burgenlandkreis, im Tal
der Weiße Elster, ca. 35 km südwestlich von Leipzig und ca. 25 km nördlich von Gera. Zeitz liegt
am Kreuzungspunkt der B 2 (Leipzig-Gera) mit der B 91 (Zeitz-Weißenfels) und der B 180 (Naum-
burg-Altenburg). Die A 4 ist in ca. 20 km, die A 9 in ca.18 km zu erreichen. Bekannt ist Zeitz u.
a. durch das im Barockstil erbaute Schloss Moritzburg. Markennamen, die Zeitz in der Ver-
gangenheit auch internationales Ansehen einbrachten, sind die Maschinenfabrik ZEMAG sowie
die Klavierfabriken Hölling und Spangenberg. Heutzutage profitiert Zeitz durch seine gute An-
bindung an die Infrastruktur, seine Nähe zu Leipzig und den zahlreichen Unternehmensan-
siedlungen in und um Zeitz wie zum Beispiel dem "Chemie- und Industriepark Zeitz". Der 
OT Geußnitz liegt ca. 6 km südöstlich der Zeitzer Innenstadt. Die B 180 verläuft in ca. 2 km. 

Die Grundstücke befinden sich östlich etwas außerhalb von Geußnitz, zwischen den Ortschaften
Steinbrüchen, Wildensee und Geußnitz. Sie erstrecken sich beinahe über die gesamte Länge
der Zufahrtsstraße zwischen Geußnitz und Steinbrüchen.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 143.729 m², 
davon sind ab 01.10.2019 ca. 75.849 m² bis 30.09.2020 verpachtet

Jahrespacht: ca. € 1.464,- (ab 01.10.2019 bis 30.09.2020)
Mindestgebot: € 55.000,-*

FS 2/113

FS 2/113

FS 2/113

FS 220/9FS 3/2, 3/7, 3/8, 93/2FS 105
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19. 39326 Wolmirstedt, Lage: an der Bungalowsiedlung Jersleber See - ab 01.10.2019 vertragsfrei -

20. 39356 Oebisfelde-Weferlingen OT Flecken Weferlingen, Friedrichstraße 1D - leerstehend -

Objekt: Ehemaliges Kino/Filmtheater mit einstigem Barbereich
und Bühne. Baujahr ca. 1935, Sanierung ca. 1980. Das Objekt steht seit vie-
len Jahren leer. Der letzte Film lief im Dezember 1990, lt. Aufzeichnung des
Filmvorführers „Die junge Lady Chatterley“. Im EG befanden sich der Kino -
saal sowie Neben-/Sanitärräume. Im OG waren die Empore sowie Vorführ-
und Wohnräume angeordnet. Die Gebäude-/Heizungs-/Sanitär-/Elek-
troausstattung ist veraltet bzw. nicht mehr funktionsfähig. Die straßen-
seitige Fassade ist fast vollständig durch Pflanzen bewachsen. Insgesamt
umfassend sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand. Das
vorhandene Mobiliar sowie alte Kinovorführgeräte verbleiben im Objekt.

Lage: Sachsen-Anhalt. Oebisfelde-Weferlingen hat rd. 13.800 Einwohner
und liegt im LK Börde, ca. 15 km von Helmstedt, ca. 19 km von Wolfsburg
und ca. 58 km von der Landeshauptstadt Magdeburg entfernt. Die B 188
verläuft nördlich von Oebisfelde, die B 1 ca. 13 km südlich. Anschluss an die

A 2 (AS Helmstedt-West) besteht in ca. 10 km. Es besteht Anschluss an den ÖPNV u. a. in Rich-
tung Berlin sowie Magdeburg. Der Bahnhof Oebisfelde war lange ein bedeutender Eisen-
bahnknoten und von 1945 bis 1990 Grenzbahnhof an der innerdeutschen Grenze. Das Objekt
befindet sich im OT Flecken Weferlingen, südöstlich des Stadtzentrums. Einrichtungen des
täglichen Bedarfs sind in wenigen Gehminuten erreichbar.

Grundstücksgröße: ca. 242 m²
Wohn-/Nutzfläche: insgesamt ca. 500 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 1.000,-*

Objekt: Große Acker-/Grünlandflächen, unweit des Mit-
tellandkanal und des Jersleber See mit Campingplatz gelegen,
bestehend aus rd. 2,1 ha Ackerland mit einer durchschnittlichen
Bonität von 24 Bodenpunkten sowie rd. 0,8 ha Unland. Die Grundstücke
sind bis 30.09.2019 zu landwirtschaftlichen Zwecken verpachtet. Lage im
Außenbereich (siehe § 35 BauGB) sowie im Landschaftsschutzgebiet „Ohre-
und Elbniederung“.

Lage: Sachsen-Anhalt. Wolmirstedt hat rd. 12.500 Einwohner und liegt an
der Ohre, zwischen der Magdeburger Börde und dem südlichen Ausläufer
der Colbitz-Letzlinger-Heide, ca. 14 km nördlich der Landeshauptstadt
Magdeburg. Es bestehen gute Verkehrsanbindungen über die A 2 (AS
Magdeburg-Zentrum), die A 14 (AS Wolmirstedt), die B 189 und die S-Bahn
nach Magdeburg. Das Grundstück befindet sich südwestlich außerhalb der
Ortslage, an einer Bungalowsiedlung rund um den Jersleber See. Die B 189

verläuft ca. 4 km nordöstlich des Grundstückes. 

Grundstücksgröße: ca. 29.425 m²

Mindestgebot: € 17.000,-*
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21. 06917 Jessen (Elster), Wittenberger Straße 10 Ecke Beerenwinkel - leerstehend -

22. 39279 Möckern OT Schweinitz, Forststraße 1 Ecke Loburger Straße - leerstehend -

Objekt: Wohn-/Geschäftshaus mit Nebengebäude in Eckbebauung, unweit
des Marktplatzes gelegen. Baujahr um 1880, NGeb. um 1920. Gaszentralheizung mit
Warmwasserversorgung. Erdgeschoss mit zwei Gewerbeeinheiten. Die straßen-
seitige GE verfügt über große Schaufenster mit Segmentbogen, sonst vergitterte
Kunststoffisolierglasfenster. Über das gesamte 1. Obergeschoss erstreckt sich eine
großzügig geschnittene, ca. 110 m² große Wohneinheit. Gefliestes Bad mit Dusche
und Eckbadewanne sowie Handtuchtrockner. Im 2. Obergeschoss liegen zwei kleinere
Wohneinheiten, jeweils mit gefliestem Duschbad. Das Dachgeschoss ist nicht aus-
gebaut. Insgesamt besteht umfassender Sanierungs-, Instandsetzungs- und Mod-
ernisierungsbedarf. Das Grundstück ist ortsüblich erschlossen. Flächendenkmal, die
Erhaltungs- und Gestaltungssatzung der Stadt Jessen ist zu berücksichtigen. 

Lage: Sachsen-Anhalt. Jessen (Elster) mit rd. 14.000 Einwohnern liegt an der Schwarzen
Elster, ca. 25 km südöstlich der Lutherstadt Wittenberg. Die Stadt liegt zudem an der B 187.
Die A 9 (AS Coswig) ist ca. 40 km entfernt. Sehenswert ist das Schloss Jessen, heute als Stadtver-
waltung genutzt, sowie das Wasserschloss Hemsendorf mit Parkanlage. Das Objekt befindet
sich innerhalb der Ortslage, ca. 50 m vom Stadtzentrum entfernt.

Grundstücksgröße: ca. 174 m²
Wohn-/Nutzfläche: 2 GE mit ca. 91 m², 3 WE mit ca. 204 m². Insgesamt ca. 295 m² zzgl.

Nutzfläche Nebengelass.
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 39.000,-*

Objekt: Ehem. Wohnhaus mit Nebengelass (Scheune, Stall-, Wirtschaftsgebäude, Garage).
Alte Holzfenster, straßenseitig überwiegend mit Rollläden. Müllablagerungen vorhanden.
Asbestzementhaltige Baumaterialien kamen einst zum Einsatz. Insgesamt besteht umfassender
Sanierungs-, Instandsetzungs- und Modernisierungsbedarf (u.a. aufgrund Nässeeinwirkung
großflächige Putzschäden an der Fassade). Die Grundstückszufahrt sowie die Gebäudezugänge
sind gesichert bzw. aufgrund des dichten Wildwuchses nicht zugängig. Die Grundstücksfläche
ist verwildert und stark mit Büschen/Bäumen bewachsen.

Lage: Sachsen-Anhalt. Möckern liegt im LK Jerichower Land, ca. 30 km westlich von
Magdeburg. Möckern hat sich u. a. durch seine seit 40 Jahren andauernde Geflügelproduk-
tion (jetzige NL von Wiesenhof) sowie die Laminatfußböden der Firma Holz-Dammers einen
Namen gemacht. Der OT Schweinitz liegt ca. 20 km östlich von Möckern, an der B 246 zwischen
Loburg und Wiesenburg/Mark. Die nächstgelegenen Anschlussstellen der A 2 (Ziesar und Burg-
Ost) sind jeweils in ca. 20 km erreichbar. Das Objekt liegt in Ortsrandlage. Die Umgebung ist
ländlich geprägt. 

Grundstücksgröße: ca. 7.346 m²

Wohn-/Nutzfläche: ca. 556 m² (mangels Aufmaß grob
geschätzt), 
davon ca. 180 m² Wohnfläche 

Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 10.000,-*

©
 G

eo
Co

nt
en

t G
m

bH

Marktplatz



26 Kurfürstendamm 65 · 10707 Berlin · Tel. (030) 8 84 68 80 · Fax (030) 8 84 68 888 · www.dga-ag.de
*zzgl. Auktions-Courtage 

auf den Zuschlagspreis

AUKTION 19. Sept. 2019 · Beginn 11.00 Uhr 

23. 06449 Aschersleben, Schmidtstraße 28 - vermietet -

Objekt: Gepflegte Tennisplatzanlage mit 6 Ascheplätzen und Vereinsheim. Baujahr Ver-
einsheim um 1997. Das Objekt ist seit dem 01.10.2013 an einen Sportverein vermietet, mit jähr-
licher Verlängerungsoption. Die Betriebs- und Nebenkosten trägt der Mieter. Es gibt keine Miet -
rückstände.

Das Vereinsheim verfügt über einen Aufenthaltsraum, zwei nach Damen/Herren getrennte Um-
kleide-/Dusch- sowie WC-Räume, Büro und Teeküche. Die Beheizung erfolgt über Nachtspei-
cherheizung. Die Fußböden sind gefliest. Kunststoffisolierglasfenster mit Rollläden. Insgesamt
guter Unterhaltungszustand mit normalen Gebrauchs- und Abnutzungsspuren. 

Das Grundstück ist mit einem Maschendrahtzaun eingefriedet und wird über ein zweiflügeli-
ges Metalltor erschlossen. Gepflasterte Wege führen zum Vereinsheim sowie zu den separat
eingezäunten Tennisplätzen. Die Platzanlage ist in 3 Felder mit je 2 Tennisplätzen aufgeteilt.
Das nördliche Feld (2 Tennisplätze) wird derzeit nicht bespielt. 

Auf dem Grundstück befinden sich des Weiteren ein massiv errichtetes Gerätehaus sowie ein
Schuppen, der die Technik für eine Brunnenanlage, die der Platzbewässerung dient, aufnimmt.

Ein Teil des Grundstücks wird derzeit durch einen Nachbarn augenscheinlich vertragslos und
unentgeltlich zur Pferdehaltung genutzt.

Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB sowie im Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 14 „Industrie- und Gewerbegebiet - Nord/West Junkersfeld“. Gemäß rechtswirksamen
Flächennutzungsplan Ausweisung als Grünfläche, sportlichen Zwecken dienende Gebäude und
Einrichtungen.  

Lage: Sachsen-Anhalt. Aschersleben mit rd. 28.000 Einwohnern ist die älteste, ur-
kundlich erwähnte Stadt in Sachsen-Anhalt und wird aufgrund der geografischen Lage auch als
das "Tor zum Harz" bezeichnet. Aschersleben befindet sich mitten im Stadtumbau und ist Teil
der Internationalen Bauausstellung Stadtumbau 2010. Im Jahr 2010 war sie Gastgeberin der
Landesgartenschau. Aschersleben liegt ca. 50 km südlich der Landeshauptstadt Magdeburg, di-
rekt am Kreuzungspunkt der B 6, B 180 und B 185. Die A 14 ist ca. 20 km entfernt. 

Das Objekt befindet sich nordwestlich, außerhalb der Stadtlage sowie am nördlichen Rand
eines Gewerbe- und Industriegebietes. 

Grundstücksgröße: ca. 15.614 m²

Nutzfläche: ca. 151 m² (Vereinsheim)
Energieausweis: V, Wärme 44,09 kWh/(m²a), 

Strom 4,3 kWh/(m²a), Strom, 1997.
Jahresmiete netto: ca. € 2.167,-
Mindestgebot: € 45.000,-*
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24. 06647 Bad Bibra, Zur Hattstadt 3 C - leerstehend -

Objekt: Mehrfamilienhaus mit insgesamt 24 Wohneinheiten. Baujahr ca. 1980. In ca. 2011
wurde die Dacheindeckung erneuert, ebenso die Wasser und Abwasserinstallation einschließlich
der Wasserzwischenzähler. Die Beheizung erfolgt über Ofenheizung, Warmwasserbereitung 
z. T. über Elektroboiler. Die Wohnanlage befindet sich in einem sanierungs- und modernisie-
rungsbedürftigen Zustand.

Die Eigentumswohnung Nr. 20 liegt im 1. Obergeschoss links und verfügt über 3 Zimmer, Küche,
Bad mit WC, Flur und Balkon. Weiterhin gehört der Kellerraum Nr. 20 zur Wohnung. Insgesamt
modernisierungsbedürftiger Zustand.

Lage: Sachsen-Anhalt. Der staatlich anerkannte Erholungsort Bad Bibra mit rd. 2.300
EW liegt landschaftlich reizvoll im „Naturpark Saale-Unstrut-Triasland“ ca. 50 km südwest-
lich von Halle/Saale. Die B 176 und B 250 queren die Stadt. Die A9 ist ca. 43 km entfernt. Das
Objekt befindet sich ca. 600 m östlich des Stadtzentrums, in einer ruhigen Nebenstraße.

Wohnfläche: ca. 58,17 m²
Energieausweis: B, 151,6 kWh/(m²a), Öl, Strom, Bj. 1980, E
Wohngeld mtl.: ca. € 94,-
Mindestgebot: € 6.000,-*

25. 92318 Neumarkt in der Oberpfalz, Ingolstädter Straße - vertragsfrei -

Objekt: Ehemaliger Lagerplatz am Rand eines überwiegend gewerblich
genutzten Gebietes. Eine Auffahrt zur Ingolstädter Straße ist vorhanden. Die Verkaufs-
fläche ist rundum mit Baum- und Buschwerk bestanden. Das Grundstück ist im Flächen-
nutzungsplan als Bahnfläche ausgewiesen.

Lage: Bayern. Neumarkt in der Oberpfalz ist Verwaltungssitz und Große Kreis-
stadt im Regierungsbezirk Oberpfalz sowie der des Landkreises. Sie ist das wirtschaftliche
und kulturelle Zentrum zwischen Nürnberg, Ingolstadt und Regensburg und mit ca.
40.000 Einwohnern die viertgrößte Stadt in der Oberpfalz. Sie liegt am Westrand der Fränkischen
Alb und entwickelte sich zunehmend zu einem Wirtschafts- und Industriestandort. Neumarkt
liegt direkt an der A 3 zwischen Nürnberg und Regensburg. Westlich bzw. nördlich in jeweils
ca. 20 km Entfernung verlaufen die A 9 und A 6. Die B 8 und B 299 werden heute über die Stadt -
umgehung geführt. 

Das Grundstück befindet sich südlich im Stadtinneren von Neumarkt (Ober pfalz). Die wichti-
gen Einrichtungen des täglichen Bedarfs können  in wenigen Minuten erreicht werden.

Grundstücksgröße: ca. 2.340 m²
Mindestgebot: € 45.000,-*
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27. 94333 Geiselhöring, Bahnhofstraße, Flurstück 903 - vertragsfrei -

Objekt: Unbebautes Grundstück neben dem Raiffeisenmarkt Geiselhöring. Die
Fläche ist fast vollständig befestigt. Zeitweise erfolgt eine vertragslose Nutzung von
umliegenden Gewerbebetrieben als LKW-Stellplatz.

Das Grundstück besitzt keine eigene Zufahrt, liegt jedoch direkt an öffentlichem Straßen-
land. 

Lage: Bayern. Das Grundstück liegt
an der Kreuzung Mozartstraße, Haders-
bacher Straße und Bahnhofstraße. Es ist nur
durch den Raiffeisenmarkt Geiselhöring, die ehe-
malige Post und den Bahnhof von der Katalogpo-
sition 25 getrennt.

Grundstücksgröße: ca. 990 m²
Mindestgebot: € 3.000,-*

26. 94333 Geiselhöring, Alfred-Heindl-Straße, diverse Flurstücke - teilweise verpachtet -

Objekt: Grundstück nahe des Bahnhofs Geiselhöring. Die langgezogene und
überwiegend befestigte Fläche hat eine Tiefe von ca. 18 bis 22 m. Ein Teilbereich von
ca. 680 m² ist zur Lagerung von Materialien an ein ortsansässiges Unternehmen verpachtet.
Darüber hinaus erfolgt eine vertragslose Nutzung als Parkplatz durch Anlieger. Eine Wende-
schleife der Alfred-Heindl-Straße verläuft über die Verkaufsfläche. Ausweisung im Flächen-
nutzungsplan als Bahnfläche.

Lage: Bayern. Geiselhöring mit ca. 6.900 Einwohnern besteht aus 49 Stadt-
teilen. Die Stadt liegt in der Region Donau-Wald im Tal der Kleinen Laber. Bei Geisel-
höring geht das Labertal fließend in den Gäuboden, die Kornkammer Bayerns, über. Die
Gemeinde ist im Städtedreieck zwischen Landshut-Deggendorf-Regensburg, mit Anbindung an
die A 92, A 93 und A 3, gelegen. 

Das Grundstück verläuft entlang der Alfred-Heindl-Straße. Das unmittelbare Umfeld ist über-
wiegend gewerblich geprägt, dort befinden sich ein Gartenbaubetrieb, die ehemalige Malzfa-
brik und das landwirtschaftliche Heimatmuseum „Tradbodn“. Südlich grenzen ein Parkplatz und
der Bahnhof von Geiselhöring an. Von dort sind u.a. Regensburg und München erreichbar.
Unweit des Grundstücks befinden sich Einkaufsmöglichkeiten im Stadtzentrum und Einrich-
tungen des täglichen Bedarfs.

Grundstücksgröße: ca. 3.640 m²
Jahrespacht netto: ca. € 1.518,- (für die verpachtete Fläche)
Mindestgebot: € 20.000,-*
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28. 95448 Bayreuth, Wilhelm-von-Diez-Straße - teilweise verpachtet -

29. 37293 Herleshausen OT Nesselröden, Holzhäuser Straße 16 - leerstehend -

Objekt: Einfamilienhaus in Massiv-/Fachwerkbauweise (Baujahr
ca. 1925) sowie eine Doppelgarage und Werkstatt (Baujahr ca. 1980) als
separates Gebäude. Das EFH verfügt im Erdgeschoss über 2 Zimmer, Flur,
Küche, Speisekammer sowie WC und im Obergeschoss über 3 Zimmer, Dusch-
bad sowie einen Balkon. Die Beheizung erfolgte ehemals über Kachel-
ofen. Die vorhandenen Sanitärausstattungen sind veraltet. Insgesamt sind
umfassende Sanierungs-, Instandsetzungs- und Modernisierungsmaßnah-
men erforderlich.

Lage: Hessen. Herleshausen mit rd. 2.800 Einwohnern liegt
im landschaftlich reizvollen Werratal zwischen dem Hochplateau
des „Ringgaus“ und dem Naturpark „Thüringer Wald“ und wird
nach Süden durch den Flusslauf der Werra begrenzt. Herleshausen grenzt
zudem an das Gebiet der kreisfreien thüringischen Stadt Eisenach, deren Kernstadt ca. 10 km
ost-südöstlich liegt. Bis zur Kreisstadt Eschwege sind es ca. 22 km und bis nach Kassel ca. 
60 km. Die A 4 verläuft in ca. 8 km, die B 62 in ca. 6 km Entfernung. Der Ortsteil Nesselröden
liegt an der Südabdachung des Ringgaus ca. 4 km nordwestlich des Kernorts von Herleshau-
sen. Das Objekt liegt zentral im Ort.

Grundstücksgröße: ca. 1.432 m²

Wohn-/Nutzfläche: ca. 140 m² 
Energieausweis: Bedarfsausweis,

Endenergiebedarf 316 kWh/(m²a),
Brennholz/Strom, Bj. 1925.

Mindestgebot: € 29.000,-*

Objekt: Grundstück bebaut mit einem hölzernen Lagergebäude und 8 Klein-
gärten. Das Lagergebäude wird seit Jahren nicht genutzt und befindet sich in ei-
nem umfassend instandsetzungsbedürftigen Zustand. Eine Teilfläche von ca. 826 m² ist zur Nut-
zung als Kleingärten verpachtet. Alle Parzellen sind durch Unterverträge an die Nutzer ver-
pachtet und werden von diesen genutzt. Die aufstehenden Gartenhäuser und weiteren Gebäude
befinden sich in Nutzereigentum und gehören nicht zum Verkaufsgegenstand. Für das Ver-
tragsverhältnis gilt das Bundeskleingartengesetz.

Das Grundstück befindet sich zwischen der Bahntrasse und angrenzender Wohnbebauung. Im
Flächennutzungsplan wird die Fläche als Bahnfläche ausgewiesen.

Lage: Bayern. Bayreuth mit rd. 72.000 Einwohnern ist eine kreisfreie Stadt
im bayerischen Regierungsbezirk Oberfranken. Die Stadt ist Sitz der Regierung von
Oberfranken, des Bezirks Oberfranken und des Landratsamtes Bayreuth. Bekannt ist
Bayreuth durch die jährlich stattfindenden Richard-Wagner-Festspiele. Das markgräfliche
Opernhaus gehört seit 2012 zum UNESCO-Weltkulturerbe. Bayreuth ist an die A 9 (Berlin-Mün-
chen) sowie an die A 70 (Schweinfurt-Bayreuth) angebunden. Vom Hauptbahnhof Bayreuth
führen Hauptstrecken nach Norden. Das Grundstück befindet sich
im nördlichen Teil der Stadt, zentral gelegen, gut angebunden und
zentrumsnah. Alle Einrichtungen des täglichen Bedarfs befinden
sich in unmittelbarer Nähe.

Grundstücksgröße: ca. 6.292 m²

Jahrespacht netto: ca. € 99,-
Mindestgebot: € 75.000,-*
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Objekt: Mehrfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss und insgesamt 9 Wohneinheiten. Baujahr lt. Energieausweis ca. 1955.
Für die Beheizung der Wohnungen ist eine Gasetagenheizung vorgesehen, die Funktionsfähigkeit wurde durch das Auktionshaus und die
Veräußerer nicht geprüft. Das Gemeinschaftseigentum befindet sich in einem sanierungsbedürftigen Zustand. Das gesamte Objekt ist zur-
zeit baupolizeilich gesperrt. 

Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf 184,0 kWh/(m²a), Erdgas E, Strom-Mix, Bj. 1955, F.

Lage: Nordrhein-Westfalen. Duisburg ist eine kreisfreie Großstadt, die an der Mündung der Ruhr in den Rhein
liegt. Die Stadt gehört sowohl der Niederrhein (Region) als auch dem Ruhrgebiet an und liegt im Regierungsbezirk Düssel-
dorf. Sie ist mit knapp einer halben Million Einwohnern nach Köln, Düsseldorf, Dortmund und Essen die fünftgrößte Stadt des Landes NRW.
Duisburg ist ein internationales Handels- und Logistikzentrum und hat einen optimalen Anschluss an das Straßen-, Schienen- und Was-
serstraßennetz. Duisburg ist über die A 3/40/42/57/59 erreichbar. Der Flughafen Düsseldorf ist ca. 30 km entfernt. Die Objekte (Pos. 30
und 31) liegen im Stadtteil Marxloh, der mit seinem idyllischen Schwelgern-Park direkt am Rhein liegt. Die A 59 verläuft durch den
Stadtteil.

30. 47169 Duisburg OT Marxloh, Rudolfstraße 16 - leerstehend -

Objekt: Die Eigentumswohnung Nr. 6 liegt im 2. Obergeschoss rechts und besteht aus
zwei Zimmern, Diele, Loggia, Küche sowie einem Wannenbad mit WC und Handwachbecken.

Insgesamt renovierungs- und sanierungsbedürftiger Zustand. Der Wohneinheit ist der Keller-
raum Nr. 6 zugeordnet.

Wohnfläche: ca. 65 m²
Wohngeld mtl.: ca. € 240,- (inkl.

Instandhaltungsrücklage)
Mindestgebot: € 17.500,-*

31. 47169 Duisburg OT Marxloh, Rudolfstraße 16 - leerstehend -

Objekt: Die Eigentumswohnung Nr. 9 liegt im Dachgeschoss und besteht aus zwei Zim-
mern, Diele, Küche sowie einem tagesbelichteten Wannenbad mit WC und Handwaschbecken.

Insgesamt renovierungs- und sanierungsbedürftiger Zustand. Der Wohneinheit ist der Keller-
raum Nr. 9 zugeordnet.

Wohnfläche: ca. 62,16 m²
Wohngeld mtl.: ca. € 231,- (inkl. Instandhal-

tungsrücklage)
Mindestgebot: € 17.500,-*
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32. 37412 Herzberg am Harz OT Sieber, An der Sieber 40 - teilweise vermietet -

Objekt: Zwei-/Dreifamilienhaus nebst Doppelgararge sowie ein in den Hang gebautes
Nebengebäude. Baujahr um 1965. Die Beheizung erfolgt über Gasetagenheizung im EG und
OG, die Wohnung im DG wird über die Heizung im OG mitversorgt. Im EG und DG Wannenbäder
mit separatem WC, OG mit Duschkabine und HWB im Schlafzimmer und separatem WC. Das
Wohnhaus verfügt über einen straßenseitigen und 2 rückseitige Zugänge. Ein Zugang erschließt
die Wohnungen im OG und DG (nicht in sich abgeschlossen). Insgesamt einfacher und alters-
gerechter Zustand, das Nebengebäude ist abrisswürdig. Bei einem eventuellen Abriss sind
Sicherungsmaßnahmen des Hangs erforderlich. 

Die Wohnung im Erdgeschoss ist derzeit noch vermietet. Die Jahresmiete betrug ca. € 2.400,-.
Das Mietverhältnis wurde aufgrund ausstehender Mietzahlungen gekündigt und zwischen-
zeitlich Räumungsklage eingereicht. 

Lage: Niedersachsen. Herzberg am Harz mit rd. 13.300 Einwohnern
liegt am Südrand des Harzes. Göttingen ist ca. 32 km entfernt. Die Anbindung
an die A 7 (Hannover-Kassel) erfolgt über die B 243. Am Bahnhof Herzberg (Harz) besteht Anbindung
nach Göttingen und in Richtung Braunschweig. Oberhalb des Ortskerns liegt das Welfenschloss
Herzberg, eines der wenigen Schlösser Niedersachsens in Fachwerkbauweise. Der OT Sieber liegt ca.
7,5 km von Herzberg und ca. 1,5 km vom Nationalpark Harz und dem Naturschutzgebiet Siebertal ent-
fernt. Der OT ist Ausgangspunkt vieler Wanderwege. Das Objekt liegt südlich der zentralen Ort-
slage, auf der Nordseite der Straße. Die umliegenden Häuser werden überw. zu Wohnzwecken genutzt.
Das Grundstück geht nördlich in die bewaldete Hanglage über.

Grundstücksgröße: ca. 940 m²
Wohnfläche: 3 WE mit ca. 150 m², davon 1 WE mit ca. 62 m² derzeit noch vermietet.
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 15.000,-*
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33. 25980 Sylt OT Wenningstedt-Braderup, M.-T.-Buchholz-Stich - verpachtet -

Objekt: Vertragsfreies Grundstück in attraktiver Lage am Wattenmeer. Das ca. 18 m 
breite und ca. 215 m tiefe Grundstück grenzt an einen Wanderweg. Es ist Bestandteil des
Naturschutzgebietes „Braderuper Heide“ und des Flora-Fauna-Habitat-Gebietes. Die Flurstücke
211 und 212 mit ca. 2.637 m² sind Salzwiesen, gekennzeichnet als Gebiet zum Schutz von Tieren.
Die Flurstücke 213 und 214 mit ca. 1.348 m² bilden einen Teil des nordfriesischen Wattenmeeres
und sind je nach den Gezeiten trockengefallenes Watt bzw. Wasserfläche.

Lage: Schleswig-Holstein. Das Grundstück liegt zwischen Braderup und Kam-
pen im Naturschutzgebiet „Braderuper Heide“, direkt an der östlichen Küstenlinie.
Man erreicht es über einen Wanderweg, von der Straße „Üp der Hiir“ folgt man
dem Weg schräg Richtung Wattenmeer für ca. 900 m (Details auf Anfrage).

Grundstücksgröße: ca. 3.985 m² (bestehend aus 4 Flurstücken)
Mindestgebot: € 10.000,-*

34. 25980 Sylt OT Wenningstedt-Braderup, Wulde, Flur 13, FS 211, 212, 213 und 214 - vertragsfrei -

Objekt: Verpachtete Landwirtschaftsfläche in attraktiver Lage. Das ca. 17 m breite und ca.
190 m tiefe Grundstück grenzt an den asphaltierten Fahrradweg entlang des M.-T.-Buchholz-
Stichs und rückwärtig an einen Wanderweg. Es ist seit Jahrzehnten an einen ortsansässigen
Landwirt verpachtet.

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut FNP Fläche für die Landwirtschaft. 

Lage: Schleswig-Holstein. Sylt ist die größte nordfriesische Insel. Wen-
ningstedt-Braderup liegt nördlich des Hauptortes Westerland. Der sich durch weitläu-
fige Heideflächen und zahlreiche Wiesen und Weiden auszeichnende Ortsteil
Braderup zählt zu den stillen und besonders durch die Natur geprägten Ortsteilen von Sylt.

Das Grundstück liegt nördlich von Braderup und östlich der Kreisstraße 118 in Richtung Kam-
pen. Es befindet sich ca. 130 m nördlich der letzten Ortsbebauung und fällt von der Straße 
leicht Richtung Osten ab mit einem herrlichen Panoramablick zum Wattenmeer.

Grundstücksgröße: ca. 3.357 m²

Jahrespacht: ca. € 62,-
Mindestgebot: € 17.000,-*
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35. 25980 Sylt OT Archsum, Bob Terp - vertragsfreie Übergabe -

Objekt: Landwirtschaftsfläche in attraktiver Lage, an einem idyl-
lischen Wasserlauf (Archs-Wehle). Das ca. 146 m breite und im Mittel ca.
110 m tiefe Grundstück grenzt an einen unbefestigten Weg. Der Pachtver-
trag mit einem örtlichen Landwirt endet im Oktober 2019. Es ist Sache
des Erstehers, ggf. einen neuen Vertrag abzuschließen.

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut FNP Fläche für die Land-
wirtschaft. 

Lage: Schleswig-Holstein. Das idyllische Archsum
liegt ca. 6 km südöstlich vom Hauptort Westerland, zwischen
den Dörfern Morsum und Keitum, eingebettet in eine von Prie-
len durchzogene Wiesenlandschaft und ist ein beschauliches Dorf,
das sich durch seine verstreuten alten Höfe auszeichnet. Das Grundstück liegt nordwestlich der
Ortslage, an der Verlängerung der Straße „Bob Terp“. Ab der Kreuzung zum Weesterstich ist die
Straße unbefestigt. Nach ca. 600 m gibt es eine scharfe Linkskurve, gegenüber der Kurve auf
der rechten Seite liegt das Grundstück.

Grundstücksgröße: ca. 16.226 m²

Mindestgebot: € 40.000,-*

36. 25980 Sylt OT Archsum, Dorfstraße/Heleeker - vertragsfrei -

Objekt: Vertragsfreie Landwirtschaftsfläche, derzeit als Ackerfläche für den Getreideanbau
genutzt (Ackerzahl 40). Das nahezu quadratische Grundstück ist derzeit nicht verpachtet,
wird aber augenscheinlich vom Nachbarn mit bewirtschaftet.

Über das Grundstück verlaufen noch Hochspannungsleitungen. Momentan wird ein Seekabel
verlegt und später sollen die Leitungen zwischen Morsum und Keitum rückgebaut werden.

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut FNP Fläche für die Landwirtschaft. Boden-
richtwert für Ackerland € 2,70/m² per 31.12.2016.

Lage: Schleswig-Holstein. Das Grundstück liegt nördlich der Ortslage von
Archsum. Von Keitum kommend liegt es ca. 600 m vor dem Ortseingang auf der linken
Seite, zwischen der Dorfstraße im Bereich der Einmündung der Straße Heleeker und
dem Bahndamm.

Grundstücksgröße: ca. 7.215 m²

Mindestgebot: € 19.000,-*
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37. 25980 Sylt OT Morsum, Muasem Dikwai - vertragsfreie Übergabe -

Objekt: Landwirtschaftsfläche in attraktiver Lage direkt am Nössedeich, einem 13 km lan-
gen Seedeich an der Südostküste der Insel Sylt.

Das unregelmäßig geschnittene Grundstück hat mittlere Breite von ca. 280 m und eine mittlere
Tiefe von ca. 175 m. Es grenzt an einen unbefestigten Weg, ist mit einem Viehzaun eingefriedet
und verfügt über zwei kleine Wasserflächen. Die Fläche wird derzeit vom Eigentümer zur Rinder-
haltung genutzt und vertragsfrei übergeben bzw. auf Wunsch des Erstehers vom Veräußerer
auf Basis eines abzuschließenden Pachtvertrages weitergenutzt (Details auf Anfrage).

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut FNP Fläche für die Landwirtschaft. 

Lage: Schleswig-Holstein. Der grüne Ort Morsum mit ca. 1.000 Einwoh -
nern liegt im Osten der Insel, umgeben von weiten Wiesen und besteht aus mehreren
Ortsteilen. Der ländlich geprägte Ort steht für Pferde- und Rinderhaltung, Land-
wirtschaft und seine verstreuten alten Höfe. Auch das Friesisch ist hier stärker präsent als in
den anderen Inselorten, z.B. bei den Straßennamen.

Das Grundstück liegt ca. 2 km südlich der Ortslage des Ortsteils Schellinghörn. Vom Terpstich
folgt man der asphaltierten Straße Muasem Dikwai Richtung Deich. Ca. 300 m vor dem Park-
platz am Deich biegt man rechts in einen provisorisch
befestigten Weg ab, nach 300 m beginnt auf der linken
Seite das Grundstück.

Grundstücksgröße: ca. 49.585 m² (bestehend
aus 3 zusammenhängenden
Flurstücken)

Mindestgebot: € 149.000,-*

Umgebung
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38. 18347 Ahrenshoop OT Niehagen/Darß, Pappelallee 73 - vertragsfrei -

Objekt: Erholungsgrundstück in der Wochenendhaussiedlung „Pappelallee“. Die 
Wochenend-/Ferienhaussiedlung liegt zwischen dem Ostseebad Ahrenshoop OT Niehagen und
dem Ostseebad Wustrow.

Das Wochenendhaus mit Carport steht auf einem Erbbaurechtsgrundstück. Der Vertrag läuft
noch 71 Jahre. Das Gebäude verfügt über einen Wohn-/Essbereich mit Kamin, einen Schlafraum,
eine Küche, Duschbad mit WC sowie eine Terrasse. Insgesamt befindet sich das Gebäude in
einem renovierungs- und modernisierungsbedürftigen Zustand. 

Gemäß Auskunft des zuständigen Bauamtes liegt das Grundstück im Bebauungsplan Nr. 26,
Sondergebiet Wochenendhaus „Pappelallee“.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Das beliebte Seebad Ahrenshoop mit ca. 650 Ein-
wohnern ist eine Gemeinde im Landkreis Vorpommern-Rügen. Sie ist Teil des Amtes Darß/Fisch-
land mit Sitz in Born a. Darß. Sie liegt auf der Halbinselkette Fischland-Darß-Zingst, am
Übergang vom Fischland zum Darß. Ahrenshoop befindet sich an Ostsee- und Boddenküste
(Saaler Bodden) und hat dadurch Wasser auf zwei Seiten. Die nächsten Mittelzentren sind Barth
(über die Meiningenbrücke) und Ribnitz-Damgarten, die nächstliegende Großstadt ist Rostock.
Das Seebad gliedert sich in die drei Ortsteile Althagen, Niehagen und Ahrenshoop. Ahrenshoop
ist an den Ostseeküsten-Radweg angeschlossen, welcher innerhalb des Netzes der euro päischen
Euro-Velo-Routen die gesamte Ostsee umrundet. 

Das Objekt liegt nur wenige Meter vom feinsandigen Ostseestrand entfernt.

Grundstücksgröße: ca. 380 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 40 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Erbbauzins: ca. € 4.940,- p. a. 
Mindestgebot: € 149.000,-*
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39. 17424 Seeheilbad Bansin OT Sellin/Usedom, Nr. 5 b

Objekt: Wohnhaus mit Blick auf den Schmollensee, bisher erfolgte eine Nutzung als 
Ferienhaus. Baujahr ca. 1999/2000. Das Gebäude verfügt über vier Wohnungen. Die Wohn -
einheit im Erdgeschoss wurde sporadisch von den Eigentümern genutzt, die drei anderen Wohn -
einheiten werden als Ferienwohnungen vermietet. 

WE Nr. 04 im EG: Wohnfläche ca. 106 m², bestehend aus Flur mit Abstellkammer und Haus-
wirtschaftsraum, Wohnzimmer mit Kaminofen, Küche mit Einbauten und Tresen, Schlafzim-
mer sowie Wannenbad mit WC. Die Einheit verfügt über Fußbodenheizung und eine große Ter-
rasse. Ein Zimmer der Wohnung nebst Bad wird von einem früheren Eigentümer genutzt (hier
besteht ein grundbuchlich gesichertes Wohnrecht). Eine Teilung der Einheit im EG scheint
jedoch möglich.

WE Nr. 03 im 1. OG: Wohnfläche ca. 60 m², bestehend aus Wohnzimmer mit Küchenzeile mit Ein-
bauten, Schlafzimmer, Duschbad mit WC und großem Balkon mit Blick auf den Schmollensee.

WE Nr. 02 im 1. OG: Wohnfläche ca. 40 m², bestehend aus Wohnzimmer mit Küchenzeile mit
Einbauten, Schlafzimmer und Duschbad mit WC.

WE Nr. 01 im DG: Wohnfläche ca. 40 m², bestehend aus Wohnzimmer mit Küchenzeile mit Ein-
bauten, Schlafzimmer und Duschbad mit WC.

Die Beheizung erfolgt über Gaszentralheizung. Im EG ist eine Fußbodenheizung installiert,
sonst verfügt das Wohnhaus über Plattenheizkörper. Das Gebäude wird teilmöbliert überge-
ben. Insgesamt befindet sich das Objekt in einem guten Zustand. 

Der Aufgang zum Wohnhaus erfolgt über 2 Treppenanlagen neben dem gepflegten Vorgar-
ten und einen rollstuhlgerechten Nebenweg. Im rückseitigen Grundstücksbereich stehen ein
Holzbungalow (Duschbad/WC, Wohnzimmer mit Küchenstrecke) mit Terrasse sowie ein Neben-
gebäude, welches als Werkstatt, Lager/Garage genutzt wird. Des Weiteren sind unterhalb
des Wohnhauses zwei gepflasterte Pkw-Stellplätze angelegt.

©
 O

pe
nS

tr
ee

tM
ap

 (a
nd

) c
on

tr
ib

ut
or

s,
 C

C-
B

Y-
SA



37Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an!
*zzgl. Auktions-Courtage 

auf den Zuschlagspreis 

AUKTION 19. Sept. 2019 · Beginn 11.00 Uhr 

- überwiegend bezugsfrei -

Auf dem gegenüberliegenden Ufergrundstück (Flurstück 108/3 mit ca. 613 m²) wurden drei wei-
tere Pkw-Stellplätze angelegt. Der Veräußerer hat die angrenzende Uferzone (Schwemm-
landbereich) am Schmollensee gepachtet. Die Jahrespacht hierfür beträgt ca. € 96,-. Dort
wurden ein kleiner Pavillon mit Grillplatz und eine kleine Bootsanlegestelle angelegt.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Bansin ist ein Seeheilbad und Ortsteil der Gemein-
de Ostseebad Heringsdorf. Das Ostseebad Heringsdorf ist nach Swinemünde das älteste und
vornehmste Seebad auf der Insel Usedom. Rund 8.600 Einwohner hat der Ort und ist somit
einer der größten auf der Insel. Eine ca. 10 km lange, ununterbrochene Strandpromenade
verbindet Heringsdorf mit seinen Nachbarorten Ahlbeck und Bansin. Diese Seebäder werden
auch zusammen "Die Kaiserlichen 3" oder "Die 3 Kaiserbäder" genannt. Die Gemeinde liegt im
Osten der Insel Usedom, an der Grenze zum polnischen Inselteil, zwischen der Ostsee im Nord-
osten, dem Schmollensee und Gothensee im Südwesten und dem Wolgastsee im Süden. Das
Ostseebad Heringsdorf verfügt mit über 500 m Länge über die längste Seebrücke in Deutsch-
land. Der OT Sellin ist ein kleiner, sehr ruhiger Ort direkt am Schmollensee auf der Insel Use-
dom und südlich des Ostseebades Bansin gelegen. 

Das Objekt befindet sich im nördlichen Randbereich des Ortes. Die Zufahrt erfolgt über eine
Anliegerstraße (Sackgasse), die für den öffentlichen Verkehr gesperrt ist.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 1.720 m²

Flurstück 108/3 stellt ein Ufergrundstück dar und ist von den ande-
ren zwei Flurstücken durch eine Straße getrennt.

Wohnfläche: 4 Wohnungen mit insgesamt ca. 246 m².
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 395.000,-*
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40. 19370 Parchim, Dammer Weg neben Hausnummer 1 a - vertragsfrei -

Objekt: Grundstück mit diversen Gebäuden und Teilen einer ehemaligen Lok-
drehscheibe. Im westlichen Bereich befindet sich ein ehemaliges Sozialgebäude.
Darüber hinaus sind ein Lokschuppen mit Anbau, ein Draisinenschuppen und weitere Nebenge-
bäude vorhanden. Alle Gebäude befinden sich in einem ruinösen und abrissreifen Zustand mit
teilweise eingestürzten Dächern und Vandalismusschäden. An der nicht mehr vorhandenen
Drehscheibe liegen teilweise noch Gleise. Die Außenflächen sind überwiegend verwildert und
teilweise vermüllt. 

Das Grundstück befindet sich zwischen der Bahntrasse und angrenzender Wohnbebauung in
einem Gebiet, das dem Innenbereich gemäß § 34 BauGB zugeordnet wird. Im Flächen-
nutzungsplan wird die Fläche als Bahnfläche ausgewiesen.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Die amtsfreie Stadt Parchim mit ca. 19.000 Ein-
wohnern ist eines von 18 Mittelzentren des Landes Mecklenburg-Vorpommern und liegt im Land-
kreis Ludwigslust-Parchim. Schwerin ist ca. 35 km und Neustadt-Glewe ca. 15 km entfernt.
Die B 191 verläuft durch die Stadt. Die A 24 ist in ca. 10 km erreichbar. Das Objekt befindet
sich im nördlichen Stadtgebiet, gegenüber dem Bahnhof der Linie Parchim-Lübz und hinter der
südlichen Wohnbebauung des Dammer
Weges.

Grundstücksgröße: ca. 4.380 m²

Energieausweis: entfällt, Ausnah-
metatbestand
der EnEV

Mindestgebot: € 3.000,-*

41. 19258 Boizenburg/Elbe, Ladestraße 6 - vertragsfrei -

Objekt: Grundstück, bestehend aus drei Teilflächen am Rande eines Gerwer-
begebietes. Auf dem östlichen Grundstücksteil befindet sich ein ehemaliger Güter-
schuppen, der seit Jahren leersteht. Die beiden restlichen Freiflächen sind teilweise mit Sträu -
chern bewachsen. 

Im Flächennutzungsplan wird die Fläche als Bahnfläche ausgewiesen, die umliegenden Grund-
stücke sind überwiegend als gewerbliches Bauland dargestellt.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Boizenburg mit ca. 11.000 Einwohnern ist die west-
lichste Stadt in Mecklenburg-Vorpommern und liegt im Landkreis Ludwigslust-Parchim sowie
im Dreiländereck zu Schleswig-Holstein und Niedersachsen. Die Stadt gehört zur Metropol-

region Hamburg und liegt im Naturpark Mecklenburgisches Elbetal. Am westlichen Rand der
reizvollen Altstadt liegen der neugestaltete Hafen und die alte Werft mit neuen Nutzungen.
Über die B 5 ist Hamburg ca. 50 km und Ludwigslust ca. 55 km entfernt. Die A 24 ist ca. 22 km
entfernt. Das Objekt befindet sich im östlichen Stadtgebiet, zwischen dem Bahnhof und der Be-
bauung der Galliner Straße.

Grundstücksgröße: ca. 13.575 m²

Energieausweis: entfällt, Ausnah-
metatbestand
der EnEV

Mindestgebot: € 9.500,-*
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42. 17438 Wolgast, Steinstraße 10 - vermietet -

Objekt: Denkmalgeschütztes Wohn- und Geschäftshaus am Beginn der Fußgänger -
zone (Baujahr ca. 1929 lt. EA) mit Lageranbau. Die Wohnungen wurden vermutlich um 2005 
saniert. Im Keller ist eine Buderus-Gaszentralheizung installiert (Baujahr 2005 lt. EA). Die 
Beheizung erfolgt über Plattenheizkörper. Die gefliesten Bäder verfügen über Wanne, WC, HWB
und Waschmaschinenanschluss. Die Elektroanlage ist modernisiert. Das Gebäude ist in Teil-
bereichen instandsetzungsbedürftig. Putzfassade mit Farbanstrich und Rissbildungen. 

Die Gewerbeeinheit ist mit einem Verkaufsraum und Lager ausgestattet und seit Dezember 2001
an einen Filialisten vermietet. Der Mietvertrag verlängert sich jeweils um ein Jahr.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Wolgast mit rd. 12.000 EW liegt am Westufer des
Peenestroms und bildet den Zugang zur Ostseeinsel Usedom mit seinen zahlreichen Ostsee-
bädern und breiten Sandstränden. 

Das Objekt liegt am Beginn der Hauptgeschäftsstraße (Fußgängerzone), in der historischen Alt-
stadt mit der St. Petri-Kirche, dem barocken Rathaus und vielen alten Häuser mit sanierten Fas-
saden aus dem 18. und 19. Jahrhundert. Der Stadthafen ist nur ca. 300 m entfernt. Seitlich des
Objektes führt die B 111, die von der A 20 abzweigt, auf die Insel Usedom. Bis zum bekannten
Ostseebad Zinnowitz auf der Insel Usedom sind es nur ca. 9 km. Die Hanse- und Universitäts-
stadt Greifswald und die Hansestadt Anklam sind ca. 30 km, Berlin ca. 210 km und Hamburg ca.
330 km entfernt. Ein Bahnhof der Inselbahn, Busverkehr und ein Seglerhafen befinden sich im
Ort.

Grundstücksgröße: ca. 212 m²
Wohn-/Gewerbefläche: 2 Wohneinheiten mit insgesamt ca. 158 m² vermietet. 

1 Gewerbeeinheit mit ca. 153 m² vermietet.
Insgesamt ca. 311 m².

Energieausweis: B, Primärenergiebedarf 380 kWh/(m²a), Erdgas H, Strom-Mix, 
Bj. 1929.

Jahresmiete netto: ca. € 28.407,- 
Mindestgebot: € 250.000,-*



40 Kurfürstendamm 65 · 10707 Berlin · Tel. (030) 8 84 68 80 · Fax (030) 8 84 68 888 · www.dga-ag.de
*zzgl. Auktions-Courtage 

auf den Zuschlagspreis

AUKTION 19. Sept. 2019 · Beginn 11.00 Uhr 

43. Schloss Klevenow mit Park (Denkmal) in 18516 Süderholz OT Klevenow, Am Schlosspark 4 

Objekt: Burg Clevenow wurde 1387 erstmals urkundlich erwähnt. Bis ins 17. Jahrhun-
dert wurde die Wasserburg als pommersche Grenzfestung genutzt. Den umfangreichen Bau-
arbeiten an der Burganlage folgte die Zerstörung im Dreißigjährigen Krieg (1618-1648). Nach
einem Großbrand 1848 wurde auf den Resten der Burg ein Herrenhaus in der Art eines neu-
gotischen Schlosses errichtet. Die 15 ha Umland wurden zu einem Landschaftspark umge-
staltet, in dem die Trebel, ausgedehnte Teiche und Weideflächen mit uralten Eichengruppen
einbezogen wurden. Nach dem Ersten Weltkrieg erfolgten Erweiterungs- und Umbaumaß-
nahmen. Nach 1945 wurden Umsiedler im Herrenhaus untergebracht, später wurde das Haus
von der Gemeinde genutzt. Bereits zu DDR-Zeiten war das Schloss unter Denkmalschutz ge-
stellt und in Verantwortung des Volkseigenen Gutes (VEG) laufender Instandhaltung unter-
zogen worden. In den Jahren 1987 bis 1989 erfolgte eine erste Teilsanierung des Parks. Eine um-
fassendere Sanierung fand in den Jahren 1993 bis 1995 statt. Seit 2003 ist Schloss Klevenow wie-
der in Privatbesitz. 

Der langgestreckte Bau des Gutsschlosses, auf L-förmigem Grundriss, besteht heute aus drei
einzelnen, verputzten Gebäuden. Die Eingangsfront (Nordostseite) zeigt zwei 2-geschossige
Gebäude mit Krüppelwalmdächern, die durch einen flacheren Mitteltrakt verbunden sind. Die-
ser erscheint an der Rückseite über Arkaden, im Obergeschoss als Fachwerk und wird ro-
mantisch ergänzt durch einen Fachwerkerker am Giebel des westlich anschließenden Gebäu-
des. Das östliche Gebäude an der Rückseite ist der im Kern mittelalterliche Bau des Festen Hau-
ses. Der Keller ist zum Teil als Tonnengewölbe und mit Stichkappen gemauert. 

Teile des Schlosses wurden vom Veräußerer und unter Berücksichtigung des Denkmalschut-

zes seit 2003 ausgebaut und modernisiert. Im Obergeschoss wurden weitestgehend 2 Woh-
nungen (ca. 273 m² und ca. 159,50 m²), die Eingangshalle und die Flure zwischen diesen Be-
reichen fertig gestellt. 3 weitere Räume stehen im OG zum weiteren Ausbau. Im Obergeschoss
erfolgte der Einbau neuer Fußböden, Holzthermofenster und Holzinnentüren, die Erneuerung
der elektrischen Leitungen und Anlagen sowie der sanitären Einrichtungen und teilweise Neu-
gestaltung der Räumlichkeiten. Beheizung über Kaminöfen und Elektroheizung. Alte Kachel -
öfen sind teilweise noch vorhanden. 
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- bezugsfrei/leerstehend -

Das Erdgeschoss ist unsaniert, teilweise jedoch bereits entkernt. Weitere umfangreiche 
Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen sind erforderlich. 

Erschließung mit Wasser, Strom, Telefon und zentraler Abwasserentsorgung. Erdgas und Glas -
faserinternet sollen lt. Veräußerer im Rahmen eines Gemeindeprojektes noch verlegt werden.

Die Zufahrt zum Schloss erfolgt im Park über eine öffentliche Kopfsteinstraße. Pkw-Stell -
plätze sind ausreichend auf dem Grundstück vorhanden bzw. können geschaffen werden. 

Der zum Schlossgrundstück gehörende Park ist bis auf die hinter dem Schloss liegende 
Fläche (ca. 13.275 m²) öffentlich zugänglich zu halten (grundbuchlich gesichert). Der Park weist
alten, teilweise geschützten Baumbestand auf. Im Park ist ein Teich mit zwei kleinen Inseln
angelegt. 

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Klevenow ist ein Ortsteil der amtsfreien Gemein-
de Süderholz im LK Vorpommern-Rügen. Der Ort liegt ca. 5 km südöstlich der Stadt Grimmen
und ca. 23 km westlich der Hanse- und Universitätsstadt Greifswald. Die Hansestadt Stral-
sund ist in ca. 33 km erreichbar. Durch Klevenow führt die B 194. Die Ostseeautobahn A 20 ist
über den Anschluss Grimmen-Ost in ca. 2 km zu erreichen. Unweit südöstlich des Pommern-
dreiecks zweigt der Rügenzubringer, die B 96, von der A 20 ab. Die Bahnstrecke Berlin-Stral-
sund (Berliner Nordbahn) führt durch das Gemeindegebiet, die Regionalzüge halten in Rakow.

Grundstücksgröße: ca. 107.203 m²

Wohn-/Nutzfläche: Insgesamt ca. 1.033 m² 
(Erdgeschoss ca. 496,50 m², Obergeschoss ca. 536,50 m²)

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Mindestgebot: € 98.000,-*
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44. 17335 Strasburg (Uckermark), Falkenberger Straße 28 Ecke Roßstraße - leerstehend -

Objekt: Gewerbeobjekt, ca. 1955 ursprünglich als Kino errichtet. Ein Umbau zur Nutzung
als Discountermarkt erfolgte ca. 1996. Die Beheizung erfolgte über Gas-ZH, die WW-Versorgung
über Elektro-Boiler. 

Im Erdgeschoss befinden sich ein großer Verkaufsraum, geflieste WC-Anlagen (Damen/Her-
ren), der Flurbereich mit Treppe und Lastenaufzug (Nutzlast ca. 2.500 kg), Lager sowie die
Anlieferzone. Im Obergeschoss sind weitere geflieste WC-Anlagen, ein Personalraum, Heizungs-
sowie Technikraum und Lagerflächen vorhanden. 

Der Verkaufsraum verfügt über große Metallrahmenschaufenster mit Isolierverglasung so-
wie eine Kunststoffeingangstür mit Lichtausschnitt, sonst Kunststoffisolierglasfenster. Be-
tonfußböden mit rutschfesten Steinzeugplatten und Kunststeinplatten. Im Zuge des Umbaus
zum Discountermarkt wurde die ehemalige Zwischendecke über der Verkaufshalle zurückge-
baut und durch eine Mineralfaser-Akustikzwischendecke ersetzt. Insgesamt guter Unterhal-
tungszustand, Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen sind erforderlich. 

Der Hofbereich ist befestigt und bietet Platz für ca. 27 Pkw-Stellflächen. Die Anlieferzone ist
ebenfalls gepflastert und für den Schwerlastverkehr ausgebaut. 

Das Grundstück ist mit Wasser, Strom, Abwasser erschlossen. Lage im Innenbereich gemäß 
§ 34 BauGB. Lt. rechtskräftigem FNP Ausweisung als Wohngebiet. Lage im Sanierungsgebiet.  

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Die Stadt Strasburg (Uckermark) mit rd. 4.700 Ein-
wohnern liegt im Südosten des LK Vorpommern-Greifswald. Die B 104 verläuft durch das Stadt-
gebiet und bietet einen schnellen Anschluss in Richtung Pasewalk (ca. 19 km). Des Weiteren
sind Prenzlau in ca. 30 km und die Kreisstadt Neubrandenburg am Tollensesee in ca. 32 km
erreichbar. Anschluss an die A 20 (AS Strasburg (Uckermark) besteht in ca. 4 km. Strasburg
(Uckermark) verfügt über einen reizvoll gelegenen Stadtsee mit Badestrand, der zum Ver-
weilen und Erholen einlädt. Das Objekt befindet sich in ruhiger Lage am Altstadtrand. Die Um-
gebung ist wohnbaulich geprägt. 

Grundstücksgröße: ca. 1.515 m²
Nutzfläche: ca. 655 m²
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 39.000,-*

1955 Stadtsee
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45. 17192 Groß Plasten, Neue Straße 5 - leerstehend -

Objekt: Zweigeschossiges Mehrfamilienhaus mit nicht ausgebautem
Dachgeschoss. Baujahr ca. 1964. Modernisierung vermutlich um 1994, u. a. Kunst -
stoffthermofenster, Bäder, Wohnungseingangs- und teilweise Innentüren, Elek-
troinstallationen, Hausanschlüsse für Wasser, Strom, Abwasserkanalisation. Es
sind einfache Wannen- oder Duschbäder vorhanden. Die 2-Zimmer-Wohnun-
gen haben Größen zwischen ca. 47,5 m² und ca. 49 m². Im Erdgeschoss ist in
einigen Räumen und an Fenstern partieller Schwarzschimmelbefall erkennbar.
Fußböden überwiegend mit Kunststoffbelag. Die Beheizung erfolgte über Ölzen-
tralheizung (Fa. Buderus) mit 3 Ölbehältern aus Kunststoff und Plattenheizkör-
pern. Das Dach verfügt über teilweise ausgelegte Fußbodendämmung. Die Aus-
baumöglichkeit des Dachbodens wurde vom Auktionshaus nicht geprüft. Ins-
gesamt umfassend sanierungs- und modernisierungsbedürftiger Zustand.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Groß Plasten liegt am Klein Plastener See, ca. 
12 km nordöstlich von Waren an der Müritz in der Mecklenburgischen Seenplatte. In der Nähe
liegen landschaftlich reizvoll u. a. der Torgelower See und der Große Varchentiner See. Durch
das Gemeindegebiet fließt die Ostpeene. In Groß Plasten gibt es eine Grundschule, eine
Kindertagesstätte und am See ein bekanntes Schlosshotel. Das Objekt liegt am westlichen Orts -
eingang, an der Ortseinfahrt und gegenüber der B 194. Auf dem angrenzenden Wiesenteil
stehen eine ungenutzte Gartenlaube und eine Trafostation. Über die B 192 und B 194 ist Groß
Plasten sehr gut an die umliegenden Städte Waren (Müritz), Stavenhagen, Neubrandenburg
am Tollensesee und Neustrelitz angebunden. Die nächsten Bahnhöfe befinden sich in Waren
bzw. in Kratzeburg (Fernbahnstrecke Berlin-Rostock).

Grundstücksgröße: ca. 2.075 m²
Wohnfläche: 6 WE mit insgesamt ca. 288 m².
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung

ist beauftragt
Mindestgebot: € 25.000,-*

46. 17309 Pasewalk, Am Bahnhof 3 - leerstehend -

Objekt: Ehemaliges Verwaltungsgebäude am Bahnhof. Baujahr geschätzt Mitte
der 1960er Jahre. Das Gebäude wurde zusammen mit dem Bahnhof Pasewalk und an-
deren Nebengebäuden unter Denkmalschutz gestellt. Das Objekt steht seit mehreren Jahren
leer und weist leerstandsbedingte Schäden wie Durchfeuchtungen, Setzungsrisse und Decken -
durchbrüche aufgrund der schadhaften Dacheindeckung auf. Insgesamt umfassend instand-
setzungs- und modernisierungsbedürftiger bzw. abrissreifer Zustand. Ferner befinden sich auf
dem Grundstück eine Baracke und eine Pkw-Garage. Das Grundstück befindet sich in einem Ge-
biet, das dem Innenbereich gemäß § 34 BauGB zugeordnet wird.

Lage: Mecklenburg-Vorpommern. Pasewalk ist eine Stadt im Landkreis Vorpommern-
Greifswald. Sie ist Verwaltungssitz des Amtes Uecker-Randow-Tal und eines der 18 Mittelzen-
tren des Landes. Pasewalk hat rd. 10.000 Einwohner und liegt ca. 40 km südlich von Anklam und
der Insel Usedom bzw. ca. 50 km östlich von Neubrandenburg. Die B 104 und 109 verlaufen durch
den Ort. Die A 20 ist ca. 7 km entfernt. Darüber hinaus befindet sich im ca. 3 km westlich gele-
genen Ortsteil Franzwalde der Flugplatz Pasewalk. Das Objekt befindet sich in unmittelbarer
Nähe zum Bahnhof Pasewalk.

Grundstücksgröße: ca. 2.215 m²
Nutzfläche: ca. 530 m² (Verwaltungsgebäude)
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 1.500,-*

Klein Plastener See
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Objekt: Großzügig geschnittenes, unbebautes Grundstück
in ruhiger Lage, derzeit Brach-/Ödland mit vereinzeltem Obst-
baum-/Strauchbewuchs. Die naturbelassene Fläche umgibt 
3 bebaute Wohngrundstücke am Hausvaterweg. Laut unverbindlicher
Auskunft des Veräußerers eignet sich aufgrund der Lage eine rd. 865 m²
große, südöstlich gelegene Teilfläche am Hausvaterweg als Wohnbau-
fläche (GRZ 0,4) mit Garten. Die verbleibende Grundstücksfläche (ca.
7.456 m²) ist als landwirtschaftliche Fläche / Weidefläche einzustufen.
Bodenrichtwert für Wohnbauland € 280,-/m², für Landwirtschaftsfläche 
€ 10,-/m² Grundstücksfläche. Das Grundstück ist im Landschafts- und
Artenschutzprogramm Berlin erfasst, damit einhergehende Gesetze/
Vorschriften sind zu beachten.

Lage: Berlin. Der östlich der Innenstadt gelegene Bezirk Lichtenberg ist gebietsweise
geprägt von Großwohngebieten in Plattenbauweise, die durch Sanierung und Wohnfeld-
verbesserung in den letzten Jahren erheblich an Attraktivität gewonnen haben. Lichtenberg 
zeichnet sich durch eine gute infrastrukturelle Lage aus. So bestehen Anschlüsse an den
Fern- und Regionalbahnhof Lichtenberg sowie an die Regionalbahnhöfe Hohenschönhausen
und Karlshorst. Im Nahverkehr ist der Bezirk durch die Berliner S- und U-Bahn sowie mehrere
Straßenbahn- und Omnibuslinien erschlossen. Der OT Falkenberg wurde im 13. Jhd. als sog.
Straßendorf angelegt und befindet sich am nordöstlichen Stadtrand, umgeben von ehemaligen
Rieselfeldern. Das Grundstück befindet sich in Ortsrandlage. In unmittelbarer Nähe befinden
sich u. a. ein Gymnasium, eine Feuerwehr, ein Tierheim sowie eine größere Kleingartenanlage.

Grundstücksgröße: ca. 8.321 m² (noch zu
vermessende Teilfläche,
Teilungs-/Vermessungs kosten
sind nicht vom Ersteher zu
tragen)

Mindestgebot: € 195.000,-*

48. Berlin-Lichtenberg OT Wartenberg, - teilweise vertragslose Nutzung -
abgehend vom Birkholzer Weg sowie den Straßen 5 und 6

Objekt: 2 schmale, längliche Grundstücksstreifen. FS 2077 (ca. 2.634 m²) ist in
Abschnitten noch Teil des Berllgraben und wird in Teilbereichen durch eine Klein-
gartenanlage als Gartenfläche genutzt. Der Berllgraben fließt unweit des FS 2077 in
den Berllpfuhl. FS 2079 (ca. 505 m²) führt quer durch eine Eigenheimsiedlung und ist teils über-
baut durch die öffentlichen Straßen 5 und 6 (dieser Bereich ist öffentlich gewidmetes Straßen-
land) sowie weitere bauliche Anlagen. Etwaige Be- bzw. Überbauungen befinden sich in
Fremdeigentum. Teilweise existieren Gestattungsverträge für die überbauten/genutzten Flächen
(Details auf Anfrage). Beide Flurstücke sind im Landschafts- und Artenschutzprogramm Berlin
erfasst. Lage teilweise im Naturschutzgebiet, im Flora-Fauna-Habitat-Gebiet „Falkenberger
Rieselfelder“ sowie im geplanten Landschaftsschutzgebiet Barnim.

Lage: Berlin. Der OT Wartenberg befindet sich im nördlichen Bereich des Bezirks Berlin-
Lich tenberg und grenzt an die benachbarten OT Malchow, Neu-Hohenschönhausen und Falken-
berg sowie an den brandenburgischen LK Barnim. Anschluss an den S-Bahnverkehr Richtung
Berliner Innenstadt ist gegeben. Die Grundstücke befinden sich im nordöstlichen Randbereich
von Wartenberg, in unmittelbarer Nähe zur Landesgrenze Berlin/Brandenburg (Gemeinde
Ahrensfelde), inmitten eines Wohngebietes sowie einer Kleingartenanlage.

Grundstücksgröße: ca. 3.139 m²

Mindestgebot: € 3.000,-*

47. Berlin-Lichtenberg OT Falkenberg, Hausvaterweg, - vertragsfrei -
neben und hinter den Wohngrundstücken Nr. 25, 27 und 29

FS 2077

FS 2079
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49. Berlin-Mahlsdorf, Bremer Straße 63 - vollständig vermietet -

Objekt: Attraktives, freistehendes Mehrfamilienhaus in ruhiger Lage von Mahlsdorf. Bau-
jahr um 1920. Das Gebäude wurde 1992/1993 kernsaniert, modernisiert und baulich erwei -
tert. Eine Einheit wurde soeben für rd. € 25.000,-saniert und modernisiert. Beheizung über Gas-
Zentralheizung mit zentraler Warmwasserversorgung.

Die 6 Wohnungen besitzen Größen zwischen ca. 48 m² bis ca. 109 m² und verfügen über Ein-
bauküchen sowie moderne Wannenbäder. Die Fußböden sind mit Parkett- bzw. Teppichbo-
den belegt. Kunststoffisolierglasfenster. Alle Wohnungen verfügen über Balkone. Insgesamt
gepflegter und ordentlicher Unterhaltungszustand.

Im Souterrain befinden sich der Heizungs-, Wäsche-/Trocken-, Fahrradraum sowie die Mieter -
keller und gartenseitig 1 Wohnung, für die ein unentgeltliches Wohnrecht existiert (Details auf
Anfrage). Im teils befestigten Hofbereich stehen 4 Stellplätze, davon 2 Carports zur Verfügung.

Das Objekt eignet sich sowohl als langfristige Kapitalanlage mit einer Anfangsrendite von rd.
3,6 % (bezogen auf das Auktionslimit inklusive Erwerbsnebenkosten) und weiterem
Steigerungspotenzial mit Erlöschen des Wohnrechts als auch zum Aufteilen in Wohnungs -
eigentum, da es sich nicht in einem Erhaltungssatzungsgebiet befindet.

Lage: Berlin. Mahlsdorf befindet sich östlich des Zentrums, ca. 30 Autominuten vom
Alexanderplatz entfernt. Durch die B 1 schnelle Anbindung an die City. Zusammen mit Kauls-
dorf und Biesdorf befindet sich hier Deutschlands größtes zusammenhängendes Gebiet mit Ein-
und Zweifamilienhäusern. Das Objekt befindet sich nahe dem Zentrum von Mahlsdorf. Die
Umgebung ist geprägt von Ein- und Zweifamilienhäusern sowie Geschäften des täglichen
Bedarfs. Das Ausflugsgebiet Dahlwitz-Hoppegarten und die Kaulsdorfer Seen sind in wenigen
Fahrminuten erreichbar.  

Grundstücksgröße: ca. 880 m²
Wohnfläche: 6 Wohneinheiten mit insgesamt ca. 390 m².
Energieausweis: V, 159 kWh/(m²a), H-Gas/Schweres Erdgas, Bj. 1993, E.
Jahresmiete netto: ca. € 35.654,- (inkl. der 3 vermieteten Stellplätze)
Mindestgebot: € 880.000,-*
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50. Berlin-Charlottenburg OT Westend, Westendallee 78 - vermietet -

Objekt: Attraktives Wohnhaus in ruhiger und guter Wohnlage. Das Objekt wurde 1997 in
55 Wohn- und 1 Lagereinheit aufgeteilt und ist Teil eines denkmalgeschützten Gebäudeensem-
bles. Baujahr ca. 1923. Am Gemeinschaftseigentum fanden zuletzt 2018 Sanierungsarbeiten
statt, u. a. Renovierung der Treppenhäuser, Erneuerung der Elektrosteigleitungen, Einsetzen
von Brandschutztüren, Erneuerung der Zählerschränke und Verlegung von neuen Leitungen
für das Kabelfernsehen. Die Beheizung erfolgt über Gas-Etagenheizungen. Insgesamt guter Zu-
stand mit weiterem Modernisierungsbedarf.

Die Eigentumswohnung Nr. 24 liegt im 2. Obergeschoss rechts und besteht aus 3 Zimmern, Küche
mit Kammer, Bad, Diele und Balkon mit Westausrichtung. Die Wohnung ist seit 2007 ver -
mietet und befindet sich in einem ordentlichen Zustand mit Modernisierungsbedarf.

Lage: Berlin. Das Villenviertel Berlin-Westend war einst bevorzugtes Wohnquartier
von prominenten Ufa-Stars. Es bietet neben den Annehmlichkeiten gehobener Wohnkultur
beschauliche Ruhe mit angenehmen Nachbarn und zugleich die Nähe zur City West. Der Theodor-
Heuss-Platz ist eine gute Adresse für Firmen aus den Bereichen Medien (RBB Rundfunk Berlin-
Brandenburg, Film- und Fernsehakademie) und Kommunikation (PSINet). 

Das Objekt befindet sich rd. 2 Minuten fußläufig von der Reichsstraße, Zentrum und Einkauf-
smeile in Westend, sowie rd. 300 m vom Brixplatz entfernt. Die U-Bahnstation Neu-Westend
ist in rd. 10 Minuten fußläufig erreichbar. Einer der bedeutendsten Sportanlagen des 20. Jahrhun-
derts, der Olympiapark Berlin mit dem Olympiastadion, ist ca. 1,5 km, das Schloss Charlotten-
burg ca. 3,6 km und der Teufelsberg ca. 3,8 km entfernt.

Wohnfläche: ca. 72,77 m²
Energieausweis: V, Endenergieverbrauch 149,1 kWh/(m²a), Erdgas E, Bj. 1924, E.
Miete mtl. brutto: ca. € 478,-
Wohngeld mtl.: ca. € 143,-
Mindestgebot: € 239.000,-*

Schloss
Charlotten-

burg

Olympia -
stadion

Brixplatz

Schloss Charlottenburg
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51. 04357 Leipzig, Essener Straße 75 - vermietet -

Objekt: Mehrfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss und insgesamt 24 Wohnein-
heiten. Baujahr des Gebäudes ca. 1930/1932. Das Gemeinschaftseigentum wurde ca. 1996/1997
umfassend saniert. Im Zuge der Sanierungsarbeiten wurden u. a. die Gas-Zentralheizung mit
zentraler Warmwasserbereitung sowie die Sanitäranlagen modernisiert, neue Holzisolier-
glasfenster und Türen eingebaut sowie das Dach und die Fassade erneuert. Insgesamt or-
dentlicher Zustand des Gemeinschaftseigentums.

Die Eigentumswohnung Nr. 6 liegt im 2. Obergeschoss links und besteht aus 2 Zimmern, Küche,
Bad und Flur. Zimmer und Flur mit Laminatböden, Küche mit Kork-Parkettboden, Bad ge -
fliest. Die Wohnung wurde ca. 2016 in den Bereichen Böden, Wände und Sanitär teilsaniert.
Ins gesamt guter Zustand. Der Wohnung ist der Kellerraum Nr. 6 zugehörig.

Lage: Sachsen. Leipzig mit ca. 590.000 Einwohnern liegt als überregionales Oberzen-
trum und Sitz des gleichnamigen Regierungsbezirkes im Nordwesten des Freistaates Sach-
sen. Leipzig ist eine traditionsreiche Messe- und Handelsmetropole, Sitz einer Universität
(rd. 36.000 Studenten) und mehrerer Hochschulen, u. a. die international bekannte Han-
delshochschule. Als zweitgrößter Bankenplatz der Bundesrepublik ist die zentrale Großstadt
Mitteldeutschlands mit erfolgreichen Industrieansiedlungen wie BMW, Porsche und DHL
vertreten. Die Stadt ist verkehrsgünstig umgeben von den Bundesautobahnen 9, 14 und 38. Des
Weiteren ist Leipzig Schnittpunkt mehrerer Bundesstraßen. In ca. 30 Minuten Entfernung
vom Stadtzentrum befindet sich der internationale Flughafen Leipzig-Halle.

Das Objekt befindet sich im Stadtteil Mockau-Nord, umgeben von überwiegend sanierten Wohn-
häusern. Geschäfte des täglichen Bedarfs, Dienstleister und Restaurants sind in wenigen
Gehminuten erreichbar. Der Abtnaundorfer Park ist fußläufig zu erreichen. Es besteht eine sehr
gute Verkehrsanbindung an die Leipziger Messe sowie an die Innenstadt.

Wohnfläche: ca. 47 m²
Energieausweis: V, 135,9 kWh/(m² a), Erdgas, Bj. 1965.
Miete mtl. brutto: ca. € 350,-
Wohngeld mtl.: ca. 189,30 

(inkl. Instand -
haltungsrücklage)

Mindestgebot: € 60.000,-*
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52. 09128 Chemnitz OT Altenhain, Altenhainer Dorfstraße/ Amselgrund -  teilweise verpachtet -

Objekt: Das leicht hängige Grundstück ist im Straßenbereich mit Bäumen und Buschwerk
bewachsen, im oberen Bereich stellt es sich als eine Wiese dar, die derzeit zum Teil als Freizeit-
und Erholungsfläche genutzt wird. Auf dem Grundstück befinden sich Gartenhäuser/Lauben
und Schuppen in massiver und teilweise in Leichtbauweise.

Lt. Flächennutzungsplan Wohnbaufläche, ein Bebauungsplan existiert nicht. Das Grundstück
liegt nach Auskunft der Stadt Chemnitz im sogenannten Außenbereich des Innenbereichs.

Lage: Sachsen. Chemnitz hat ca. 250.000 Einwohner und ist die drittgrößte Stadt im
Freistaat Sachsen. Eine gute Verkehrsanbindung besteht über die Autobahnen A 4 und A 72 so-
wie die Bundesstraßen B 95, B 107, B 169, B 173 und B 174. Das Grundstück befindet sich ca. 9 km
südöstlich vom Stadtzentrum im Ortsteil Altenhain. Die Umgebungsbebauung ist geprägt durch
Ein- und Zweifamilienhäuser und teilweise gewerblich genutzte Gebäude. Vor dem Grundstück
befindet sich eine Bushaltestelle.

Grundstücksgröße: ca. 3.358 m², davon
ca. 1.626 m²
verpachtet

Jahrespacht: ca. € 641,- (für die
verpachteten
Flächen)

Mindestgebot: € 15.000,-*

53. 04828 Bennewitz bei Wurzen OT Bach, Grimmaische Straße (B 107) und Teichstraße - vertragsfrei -

Objekt: Landwirtschaftsfläche, derzeit Brachland. Bodenrichtwert ca. € 4,- €/m² mit Aus-
weisung als private Grünfläche/sonstige Fläche ohne Entwicklungszustand.

Lage: Sachsen. Die Gemeinde Bennewitz mit rd. 5.100 EW liegt im Landkreis Leipzig,
ca. 5 km südlich von Wurzen und ca. 25 km östlich von Leipzig. Durch Bennewitz verlaufen
die B 6 und die B 107. Das Grundstück befindet sich im ca. 6 km südlich gelegenen OT Bach. Um-
liegend befinden sich überwiegend offene Wohnbebauung sowie landwirtschaftliche Flächen. 

Grundstücksgröße: ca. 1.770 m²
Mindestgebot: € 1.000,-*
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54. 04523 Elstertrebnitz, D 35 - leerstehend -

Objekt: Mehrfamilienhaus mit Anbau. Das Wohnhaus ist gemäß
WEG in 10 Wohnungen aufgeteilt. Baujahr ca. 1900. Sämtliche In-
stallationen und Ausstattungen sind veraltet. Das Objekt befindet sich
in einem desolaten Zustand. Im straßenseitigen Hofbereich des Grund-
stückes sind hohe Mengen an Schuttablagerungen erkennbar. Des Wei -
teren sind Müllablagerungen vorhanden. Insgesamt stark sanierungs-
und modernisierungsbedürftiger Zustand.

Lage: Sachsen. Die Gemeinde Elstertrebnitz mit ca. 1.300 Ein-
wohnern liegt ca. 25 km südwestlich von Leipzig, ca. 24 km westlich
von Borna und ca. 16 km nordöstlich von Zeitz. Die B 2 verläuft östlich
der Gemeinde, die A 38 und A 9 liegen jeweils ca. 28 km entfernt. El-
stertrebnitz ist geprägt durch seine agrarwirtschaftlich genutzten
Flächen und seine Nähe zur Leipziger Seenlandschaft. Das Objekt liegt
im Ortszentrum, in unmittelbarer Nähe zur „Kreuzkirche Elstertreb-
nitz-Trautzschen“. Südlich vom Objekt verläuft
der Profener Elstermühlgraben.

Grundstücksgröße: ca. 472 m²
Wohnfläche: 10 Wohneinheiten

mit geschätzt 500 m².
Energieausweis: entfällt, unterliegt

nicht der EnEV
Mindestgebot: € 3.000,-*

Objekt: Unbebautes Grundstück, in leichter Hanglage mit Sträuchern und vereinzelten
Bäumen wild bewachsen. Teils Wiesenfläche. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB),
laut FNP Ausweisung als Fläche für gewerbliche Nutzung.

Lage: Sachsen. Neukieritzsch mit rund 7.000 Einwohnern befindet sich mitten im so-
genannten „Sächsischen Seenland“, ca. 25 km südlich von Leipzig und ca. 9 km nordwestlich
der Kreisstadt Borna. Die A 38 ist ca. 13 km, die B 2 und B 186 sind jeweils ca. 8 km entfernt. 

Das Grundstück befindet sich im Ortsteil Lobstädt in Ortsrandlage und unmittelbarer Nähe
zur B 176.

Grundstücksgröße: ca. 2.844 m²,
bestehend aus 
3 zusammen -
liegenden
Flurstücken

Mindestgebot: € 2.000,-*

55. 04575 Neukieritzsch OT Lobstädt, Glück-Auf-Straße, Flurstücke 432/8, 436/6, 436/9 - vertragsfrei -

ungefähre Lage
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56. 08294 Lößnitz, Teichgasse 4 - leerstehend -

57. 07985 Elsterberg, Gartenstraße 7 - leerstehend -

Objekt: Mehrfamilienhaus in Reihenbebauung mit Hinterhaus. Baujahr ca. 1900. Die Be-
heizung erfolgte ehemals über Ofenheizung. Teilweise sind noch Trockenklosetts vorhanden.
Das Objekt wurde in Teilen bereits entkernt. Insgesamt besteht umfassender Sanierungs-
und Modernisierungsbedarf, das Hinterhaus erscheint abrisswürdig. 

Lage: Sachsen. Elsterberg mit ca. 4.000 Einwohnern liegt eingebettet im grünen Tal der
Weiße Elster, ca. 6 km von Greiz und ca. 13 km von Plauen entfernt. Wahrzeichen ist die gewaltige
Burgruine, die mit 1,5 ha bebauter Fläche die Größte ihrer Art in Sachsen ist. Das Stadtbild wird
geprägt von gepflegten Häusern und Geschäften, dem denkmalgeschützten Marktplatz mit
Rathaus und Pfarrhaus und der sehenswerten Laurentiuskirche. Durch die schöne idyllische
Lage ist Elsterberg und seine Umgebung immer wieder Ziel vieler Wanderer und Naturfreunde.
Gut markierte Wanderwege führen zum Kriebelstein (407 m) mit herrlichem Panoramablick, 
ins Naturschutzgebiet "Steinicht". Die B 92 führt durch die Stadt, die A 72 ist ca. 15 km und
die A 9 ca. 40 km entfernt. Das Objekt liegt in zentraler Lage. Die umliegende Bebauung ist
 bereits überwiegend saniert.

Grundstücksgröße: ca. 290 m²
Wohn-/Nutzfläche: geschätzt 240 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 9.000,-*

Objekt: Denkmalgeschütztes, in den Hang gebautes Wohnhaus, teilweise
mit Fachwerk und Holzverkleidung. Baujahr ca. 1807/1938. Nach 1990 wurde
mit kleineren Modernisierungsarbeiten begonnen, z. B. Einbau von Kunst-
stofffenstern und neuer Heizkörper. Die Beheizung erfolgte über Festbrennstoff-
Zentralheizung. Es ist ein Wannenbad mit Dusche und WC vorhanden. Im DG
befinden sich wohnwirtschaftlich genutzte Räume und einfache Bodenkam-
mern. Das Objekt ist nicht beräumt, altes Mobiliar und Müllablagerungen sind
vorhanden. Im Rahmen von Notsicherungsmaßnahmen wurde die Fassade mit
einem Fangnetz gesichert. Insgesamt besteht umfassender Sanierungs- und
Moder nisierungsbedarf. Lage im Sanierungsgebiet.

Lage: Sachsen. Die Bergstadt Lößnitz mit ca. 8.400 Einwohnern liegt eingebettet von
bewaldeten Höhenzügen in einem langgezogenen Tal in ca. 432 m Höhe über NN im Erzgebirge,
ca. 30 km südwestlich von Chemnitz. Die Stadt Aue ist ca. 5 km und Zwickau ca. 25 km entfer-
nt. Bis zur A 72 (AS Hartenstein) sind es rd. 10 km. Das Objekt befindet sich im Innenstadtbereich,
ca. 200 m vom Markt entfernt.

Grundstücksgröße: ca. 190 m²
Wohn-/Nutzfläche: geschätzt 210 m² 
Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand der EnEV
Mindestgebot: € 1.000,-*

Umgebung
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Objekt: Mehrfamilienhaus, bestehend aus einem Vorderhaus nebst einem in den Hang
gebauten Hinterhaus. Baujahr ca. 1900, saniert um 1998. Die Beheizung erfolgt über Gas-
Zentralheizung mit zentraler Warmwasserbereitung. Die Heizungsanlage versorgt außerdem
das angrenzende Nachbarhaus Bambergstraße 3, die Abrechnungen erfolgen getrennt. Die
bestehende vertragliche Vereinbarung ist vom Ersteher zu übernehmen. 

Im Jahr 1998 wurde eine Grundsanierung/Modernisierung durchgeführt, u.a. Anbau einer Balkon -
anlage an der Giebelseite des Vorderhauses, Modernisierung der Bäder, Einbau neuer Kunst-
stoffisolierglasfenster und Erneuerung der Fußböden. Insgesamt stellt das Gebäude eine solide
Grundsubstanz dar mit normalen Gebrauchs- und Abnutzungsspuren. An der Fassade sind
leichte Abplatzungen zu verzeichnen. 

Das Grundstück ist stark hängig, hinter den Gebäuden schließt ein kleiner Innenhof an. Der
durch Stützmauern gesicherte Gartenbereich ist über Treppenstufen zugänglich. 

Das Objekt ist nach Wohnungseigentumsgesetz in Eigentumswohnungen aufgeteilt. Die
Abgeschlossenheitsbescheinigung liegt vor, die einzelnen Wohnungsgrundbücher sind noch
nicht angelegt. 

Lage: Sachsen. Annaberg-Buchholz mit rd. 20.000 Einwohnern liegt ca. 35 km südlich
von Chemnitz und ca. 25 km von Oberwiesenthal entfernt, im mittleren Erzgebirge. Die B 95
und B 101 verlaufen durch die Stadt. Die A 4 (AS Chemnitz) und die A 72 (AS Stolberg) sind
ca. 35 km und ca. 30 km entfernt.

Das Objekt befindet sich im Ortsteil Annaberg, ca. 1 km südwestlich vom Zentrum. Die Umge-
bung prägen überwiegend sanierte, dreigeschossige Wohnhäuser mit ausgebautem Dach -
geschoss.

Grundstücksgröße: ca. 780 m²
Wohnfläche: 9 Wohneinheiten mit ca. 618,51 m² (lt. Teilungsplan ca. 645 m²)
Energieausweis: V, 140,3 kWh/(m²a), Erdgas E, Bj 1900, E.
Jahresmiete netto: ca. € 28.848,-
Mindestgebot: € 275.000,-*

58. 09456 Annaberg-Buchholz OT Annaberg, Bambergstraße 2 - vermietet -
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Objekt: Attraktives und gepflegtes Mehrfamilienhaus in Klinkermauerwerksbauweise.
Es handelt sich um eine Eckbebauung. Baujahr um 1900. Der Zugang zum Gebäude erfolgt über
die Gebäuderückseite. Dort sind Balkone vorhanden. 

Die 13 Wohnungen besitzen Wohnungsgrößen zwischen ca. 66 m² bis ca. 120 m². Es handelt 
sich um 2- bis 5-Zimmer-Wohnungen. Die Preise pro m²/Wohnfläche bewegen sich zwischen ca.
€ 3,32 und ca. € 5,92 und erscheinen durchaus steigerungsfähig. 

Das Gebäude wurde 2003 kernsaniert und modernisiert. Im Jahr 1973 wurde das Dachgeschoss
aufgestockt. Außerdem wurden 1998 Teile der Dachfläche und der Dachentwässerung erneuert
sowie Kunststoffisolierglasfenster eingebaut. Die Beheizung erfolgt über Gasheizung. Alle Woh-
nungen haben geflieste Wannen- bzw. Duschbäder mit WC. Das Objekt hinterlässt einen
gepflegten Eindruck. 5 Wohnungen besitzen eine Wohnraumlüftungsanlage.

Der hintere Grundstücksteil ist gepflastert. Dort befinden sich 17 Kfz-Stellplätze, die von den
Mie tern genutzt werden. Erschließung mit Telefon, Strom, Gas, Wasser und Abwasser.

Lage: Thüringen. Die Residenzstadt Gotha mit rd. 45.000 Einwohnern ist die fünftgrößte
Stadt des Freistaates Thüringen und Kreisstadt des gleichnamigen Landkreises. Gotha liegt ca.

26 km westlich der Landeshauptstadt Erfurt und ca. 22 km östlich von Eisenach. Die B 7 und
B 247 queren die Stadt. Die A 4 (Dresden-Frankfurt) ist in ca. 3 km erreichbar. In Gotha befin det
sich inmitten des Stadtgebietes der Schlosspark Gotha, der älteste englische Landschaftsgarten
auf dem europäischen Festland. 

Das Objekt liegt ca. 1 km nordöstlich vom Gothaer Stadtzentrum. Die umliegende Bebauung
besteht überwiegend aus gepflegten Mehrfamilienhäusern, Reihenhäusern sowie Wohn-
und Geschäftshäusern.

Grundstücksgröße: ca. 913 m²
Wohnfläche: 13 Wohneinheiten mit insgesamt ca. 1.169 m².
Energieausweis: V, 122,3 kWh/(m²a), Erdgas E, Bj. 1900, D.
Jahresmiete netto: ca. € 65.068,- 
Mindestgebot: € 850.000,-*

59. 99867 Gotha, Friemarer Straße 49 - vollständig vermietet -
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60. 02727 Ebersbach-Neugersdorf OT Neugersdorf, Karl-Liebknecht-Straße 5 - teilweise vermietet -

Objekt: Denkmalgeschützter Zweiseitenhof, bestehend aus einem
Wohnhaus mit Seiten gebäude und einer Doppelgarage. Baujahr lt.
Denkmalliste Wohnhaus Anfang 19. Jhd., Seiten gebäude 18. Jhd. Das Wohn-
haus verfügt über keine Beheizung und Sanitärausstattungen. Die ver-
mietete Wohnung im Seitengebäude ist mit Gasheizung und einem Wan-
nenbad mit WC ausgestattet. Des Weiteren verfügt das Seitengebäude
über ein Kreuzgewölbe (früher auch Nutzung als Weinkelterei). Insgesamt
sind umfassende Instandsetzungs- und Modernisierungs maßnahmen er-
forderlich.

Lt. Veräußerer wurde vor ca. drei Jahren der Abwasseranschluss und im
November 2018 der Frischwasseranschluss erneuert. Des Weiteren liegt
das Objekt lt. Veräußerer in einer überschwemmungssicheren Lage, da
sich das Wohnhaus auf einem Hügel befindet.

Lage: Sachsen. Die Spreequellstadt Ebersbach-Neugersdorf mit ca. 12.000 Einwoh nern
liegt zwischen Bautzen und Zittau entlang der deutsch-tschechischen Grenze im Oberlausitzer
Bergland. Durch die Stadt verlaufen die Bundesstraße 96 und die Staatsstraße 148. Löbau ist
ca. 15 km entfernt und bis Bautzen mit Anschluss an die A 4 sind es ca. 30 km. Zittau und das
Zittauer Gebirge sind ebenfalls ca. 30 km entfernt. 

Das Objekt befindet sich im OT Neugersdorf am Rande der Innenstadt. Das Umfeld ist geprägt
durch Wohnbebauung sowie einzelne Gewerbebetriebe.

Grundstücksgröße: ca. 2.170 m²
Wohn-/Nutzfläche: 3 WE mit insgesamt ca. 275 m²,

davon ist 1 WE mit ca. 65 m²
vermietet.

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetat bestand
der EnEV.

Jahresmiete netto: ca. € 3.000,- 
(für die vermietete Fläche)

Mindestgebot: € 12.000,-*

Objekt: Waldgrundstücke, die größtenteils Nadelwald darstellen. Die Flurstücke liegen
teilweise am Hang und sind über Maschinenwege und einen Wendehammer sehr gut er-
schlossen. Die forstwirtschaftlichen Flächen sind überwiegend mit Fichten, teilweise mit Kiefern
und Birken bestockt. Der ca. 70-jährige Baumbestand steht teilweise in Gruppen mit dichtem
bis lockeren Kronendach. Dazwischen sind kleinere bis größere Lücken sowie Restbestände aus
Käfer-, Bruch- und Totholz erkennbar. Durch Jungbestand/Naturverjüngung wachsen Fichte,
Birke und Kiefer nach. 

Ca. 5.445 m² sind als Grünland für p.a. ca. € 19,06 verpachtet. Im September 2022 erfolgt eine
Pachtanpassung zum ortsüblichen Pachtzins.

Lage: Thüringen. Probstzella ist eine Gemeinde im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt
mit ca. 2.900 Einwohnern, die im Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale liegt.
Der Rennsteig verläuft ca. 15 km südlich des Ortes. Die B 85, die von Saalfeld nach Kronach führt,
durchquert die Gemeinde. Die Grundstücke liegen im ca. 10 km entfernten Ortsteil Unterloquitz,
der an der Loquitz (ein Nebenfluss der Saale) liegt. Die Umgebung ist sehr waldreich.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 86.019 m² (bestehend aus 3 dicht bei
einanderliegenden Flurstücken)

Mindestgebot: € 59.500,-*

61. 07330 Probstzella OT Unterloquitz - vertragsfrei/teilweise verpachtet -
(Gemarkung Unterloquitz, Flur 3, Flurstücke 427, 432 und 434) 
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62. 07548 Gera ST Untermhaus, Leibnizstraße 1 - Villa leerstehend / Remise & Garagen teils vermietet -

Objekt: Baugrundstück in Geras gefragtester Wohnlage, derzeit noch bebaut mit der Grün-
derzeitvilla „Biermann“, die ca. 1897 im Auftrag des Fabrikanten Arno Luboldt auf einem prächti-
gen Parkgelände errichtet, 1919 vom namensgebenden Kaufhausbesitzer Max Biermann er-
worben und um-/ausgebaut wurde. Von 1920 bis zu ihrem Tod wurde die Villa von Aenne Bier-
mann bewohnt, einer deutschen Fotografin der „Neuen Sachlichkeit“ und Namensgeberin
für den „Aenne-Biermann-Preis“ des Geraer Museum für Angewandte Kunst für deutsche Gegen-
wartsfotografie. Von 1945-1993 wurde die Villa als Kita genutzt.
Das Anwesen zählte früher zu den attraktivsten Villen der Stadt. Man findet noch heute verein -
zelt Details, die auf die einstige Exklusivität schließen lassen. Aufgrund des langjährigen Leer-
standes ab 1993 und der fehlenden Instandhaltung sind eine Kernsanierung oder ein Abriss der
Villa (kein Denkmalschutz) erforderlich, u. a. sind Deckendurchbrüche zu verzeichnen. Wohn-/
Nutzfläche ehemals geschätzt 600 m². Ein Energieausweis entfällt (unterliegt nicht der EnEV).
Auf dem südlichen, teils asphaltierten Grundstücksbereich befinden sich ein Nebengebäude
und eine Remise (Baujahr ca. 1897), in denen eine vermietete Wohneinheit (ca. 50 m²) sowie
4 vermietete Garagen (ca. 80 m²) angeordnet sind. Jahresmiete netto insgesamt ca. € 3.120,-.
Das naturbelassene Grundstück ist medientechnisch mit Strom, Gas, Wasser und Abwasser er-
schlossen und liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes B/135/11 „Wohnen in Unterm -
haus, Biermann-Quartier“. Ausweisung Villa: Allgemeines Wohngebiet WA 4, max. Grundfläche
der Bebauung 590 m², offene Bauweise, III-IV-geschossig. Demnach ergibt sich für eine mögliche
Neubebauung inkl. DG eine Bruttogeschossfläche von bis zu 2.800 m². Ausweisung Remise:
Mischgebiet MI 1, II-IV-geschossig; GRZ 0,4; GFZ 1,2; geschlossene Bauweise.
Lage: Thüringen. Gera ist mit rd. 100.000 Einwohnern die drittgrößte Stadt Thüringens
und liegt nahe der A 4, ca. 20 km östlich vom Hermsdorfer Kreuz, an den B 2 / B 7 / B 92. Gera
gehörte einst aufgrund seiner Stoff-/Tuchindustrie zu den reichsten deutschen Städten.  Bekannt
ist Gera für sein Theater, den barocken Lustgarten („Küchengarten“), den Dahliengarten und
die Orangerie. 
Das Grundstück befindet sich unweit vom Friedrich-Naumann-Platz bzw. rd. 500 m nord-
westlich vom Hauptbahnhof. Die Umgebung ist zum größten Teil saniert. Das „Große Haus“ des
Theaters, das Otto-Dix-Haus, die Orangerie und der Stadtpark sind fußläufig erreichbar. West-
lich unweit des Grundstückes verläuft die Weiße Elster.

Grundstücksgröße: ca. 3.102 m²
Mindestgebot: € 195.000,-*

B-Plan
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63. 07422 Bad Blankenburg, Hermann-Petersilge-Straße 10

Objekt: Gewerbeobjekt (Neubau) im Gewerbe- und Industriegebiet „Zu den Pfarr -
eichen“. Die Bebauung ist geprägt durch zwei sich gegenüberliegende, rechteckig geschnit-
tene Gebäuderiegel, die Lager-, Produktions- und Büroflächen aufnehmen. Der nördliche,
1-geschossige Gebäuderiegel wurde ca. 1960 in massiver Bauweise errichtet und ca. 1993
modernisiert. Der südlich gelegene, ebenfalls 1-geschossige Gebäude riegel wurde ca. 2000
als Stahlrahmenbau gebaut und verfügt über eine Unterkellerung mit Tiefgarage (ca. 775 m²),
die über den hinteren Hofbereich befahrbar ist und rd. 25 Kfz-Stellplätze aufnimmt. Bei-
de Gebäude verfügen jeweils über einen 1993 bzw. 2000 stirnseitig angebau ten, 3-geschos-
sigen, massiven Anbau, wobei die beiden stirnseitigen Anbauten wiederum über einen
Verbinder miteinander verbunden sind.

Der gesamte Gebäudekomplex steht seit Februar 2018 leer. Das vorhandene Inventar verbleibt
im Objekt. Beheizung bis dato über Gas-Zentralheizung, Plattenheizkörper. Gemäß gel-
tender Satzung besteht für das Grundstück ein öffentlich-rechtlicher Anschluss- und 
Benutzungszwang für die Fernwärmeversorgung. Ein Anschluss ist aufgrund des Leer-
standes noch nicht erfolgt. Geflieste, nach Damen und Herren getrennte Sanitäranlagen.
EDV-Vernetzung. Klimatisierung im Verbindungsteil der stirnseitigen Gebäudeteile.

Insgesamt guter Unterhaltungszustand mit normalen Gebrauchs-/Abnutzungsspuren. In
Teilbereichen des Kellers besteht Instandhaltungsrückstau und Sanierungsbedarf (u. a. Riss-
bildung im südlichen stirnseitigen Gebäude, Putzabplatzungen
im Sockelbereich, teilweise verwitterter Farbanstrich, Mangel an
Tiefgarageneinfahrt). 

Der Hofbereich ist befestigt. Zusätzlich zu den Tiefgaragenplätzen
stehen rd. 15 Außenstellplätze zur Verfügung.

Das Objekt ist als Lager- und Produktionsfläche mit Büroanteilen
konzipiert. Hinsichtlich Größe und Konzeption sind branchenüber-
greifende Nutzungen möglich. So ist eine Nutzung als reine Lager-
und Logostikfläche, aber auch eine Werkstattnutzung denkbar.
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- bezugsfrei / leerstehend -

Lage: Thüringen. Der ehemalige Luftkurort Bad Blankenburg, auch „Lavendelstadt“
genannt, liegt am Fuß des Thüringer Waldes, ca. 9 km südwestlich von Rudolstadt und ca. 30 km
östlich von Ilmenau, an der B 88. Erfurt sowie Jena liegen ca. 60 km bzw. ca. 50 km entfernt.
Anschluss an die A 71 (AS Stadtilm) besteht über eine neu gebaute Schnellstraße in ca. 28 km.
Durch das Stadtgebiet fließt die Schwarza. Eine besondere Sehenswürdigkeit ist die Burg 
Greifenstein. 

Das Objekt befindet sich innerhalb eines gewachsenen Gewerbe-/Industriegebietes, am Orts -
eingang östlich der Stadt, unmittelbar an der B 88. Der Bahnhof ist in rd. 500 m erreich bar. Das
Gewerbegebiet ist aus einem revitalisierten Altstandort durch umfassende Sanierung her-
vorgegangen. Über 20 Unternehmen der Branchen Gummi-, Kunststoff-, Metall- und Holzver-
arbeitung sowie Elektronik mit rd. 1.000 Arbeitsplätzen sind bereits am Standort tätig.

Grundstücksgröße: ca. 3.946 m²
Nutzfläche: Produktionsflächen ca. 1.382 m², Bürobereiche (inkl. Sozialräume)

ca. 1.125 m², Lagerflächen ca. 1.664 m².
Insgesamt ca. 4.170 m² zzgl. Tiefgarage.

Energieausweis: V, Wärme 81,6 kWh/(m²a), Strom 43,3 kWh/(m²a), Erdgas E, Strom,
Bj. 1960/1993/2000.

Mindestgebot: € 250.000,-*
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Objekt: Gewerbeobjekt, bestehend aus 3 Gebäuden und Nebengelass. Attraktive Villa, 
Bj. ca. 1925, zuletzt als Bildungszentrum genutzt. Nach 1990 wurden Kunststoffthermofenster
eingebaut, die Dacheindeckung erneuert und die Fassade gestrichen. Verwaltungsgebäude, 
Bj. ca. 1967 als Plattenbau mit Mittelgangerschließung. Einige Bereiche sind bereits als sepa-
rate Einheiten abgetrennt und wurden durch verschiedene Unternehmen genutzt. Ca. 2002 wur-
den überwiegend Kunststoffthermofenster eingebaut. Die Sanitärinstallationen sind teilweise
zeitgemäß, teilweise veraltet. Das dritte Gebäude ist ebenfalls ein Plattenbau, Bj. ca. 1986
und wurde vom Jugendsozialwerk als Jugendclub und als Probenräume für Musikbands genutzt.

Villa und Jugendclub wurden früher mittels Fernwärme vom benachbarten Betriebsgelände be-
heizt (abgetrennt). Das Verwaltungsgebäude hatte eine Öl-ZH, diese ist wegen Vandalismus
nicht nutzbar. Aufgrund des langjährigen Leerstandes besteht an und in den Gebäuden all -
umfassender Instandsetzungs- und Modernisierungsbedarf.

3 Reihengaragen (1 vermietet) und ein eingeschossiges Nebengebäude auf dem Grundstück.
Das Grundstück ist straßenseitig eingefriedet und hat zwei Einfahrtstore,  eines von der B 4
(Barbarossastraße) und eines von der Rothenburgstraße.

Lage: Thüringen. Die Kreisstadt Nordhausen hat ca. 42.000 EW und liegt am Südrand des
Harzes, ca. 61 km nördlich von Erfurt mit einer guten Verkehrsanbindung über die A 38, die B 4
und die B 243. Die Stadt ist das wirtschaftliche Zentrum der Region mit Verwaltungen, einer Fach-
hochschule mit rd. 2.400 Studenten und verschiedenen Gewerbe- und Produktionsbetrieben. 

Das Objekt liegt ca. 1,5 km südlich des Stadtzentrums in einem Gewerbegebiet, unmittelbar an der
B 4, ca. 3,5 km nördlich der A 38 (AS Nordhausen). Gute Gewerbelage innerhalb der Stadt.

Grundstücksgröße: ca. 9.196 m²
Nutzfläche: Villa ca. 879 m², Verwaltungsgebäude ca. 2.410 m², 

ehemaliger Jugendclub mit ca. 850 m². 
Insgesamt ca. 4.139 m² zzgl. Garagen und Nebengebäude.

Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 295.000,-*

64. 99734 Nordhausen, Rothenburgstraße 10, 11 / Barbarossastraße - leerstehend -

2004 2019

ungefähre Lage
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Objekt: Großes, unbebautes Grundstück, unmittelbar an der Landesgrenze zu Berlin
gelegen. Das Grundstück ist teilweise mit Bäumen und Sträuchern bewachsen. Über das
Areal verlaufen zum Teil unbefestigte Wege, die derzeit gern von Spaziergängern und
Fahrradfahrern aus den angrenzenden Einfamilienhausgebieten genutzt werden.

Das Grundstück stellt eine ehemalige Auskiesungsfläche dar. Auf dem Grundstück befindet
sich Quarzsand, eine seinerzeitige Abbaugenehmigung ist jedoch abgelaufen.

Lage im Landschaftsschutzgebiet sowie im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut rechts -
kräftigem Flächennutzungsplan Ausweisung als Flächen für die Landwirtschaft.

Bodenrichtwert für Ackerflächen rd. 0,70 €/m² Grundstücksfläche.

Lage: Brandenburg. Dahlwitz-Hoppegarten hat rd. 6.000 Einwohner und liegt ca.
20 km östlich des Berliner Stadtzentrums. Der Ort zeichnet sich insbesondere durch die
bekannte, im Grünen liegende Galopprennbahn aus, die zu den schönsten Anlagen Europas
zählt. Die Gemeinde selbst verfügt über florierende Gewerbegebiete sowie eine gute In-
frastruktur und ist durch die B 1/ B 5 sowie über die ca. 10 km entfernte A 10 (Berliner Ring)
verkehrsgünstig gelegen. Es besteht Anschluss an den S-Bahnverkehr nach Berlin. Berlin-
Köpenick befindet sich in ca. 7 km und Strausberg in ca. 14 km Entfernung. Der Große
Müggelsee als Naherholungsgebiet mit seinen bekannten Ausflugsorten und Strandbädern
sowie den Müggelbergen ist in nur ca. 8 km erreichbar.

Das Grundstück liegt südlich außerhalb der Ortslage, links an der Verbindungsstraße zwi -
schen Dahlwitz-Hoppegarten in Richtung Berlin-Friedrichshagen und ist über einen unbe-
festigten Weg, abgehend von der Dahlwitzer Landstraße, erreichbar.

Grundstücksgröße: ca. 737.910 m²
Mindestgebot: € 250.000,-*

oder = ca. 0,34 €/m² Grundstücksfläche

65. 15366 Dahlwitz-Hoppegarten, Dahlwitzer Landstraße - vertragsfrei -

ungefähre Lage
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66. 14621 Schönwalde-Glien OT Grünefeld, Grünefelder Dorfstraße 54 - leerstehend -

Objekt: Denkmalgeschütztes, ehemaliges Bauernwohnhaus als sog. Mittelflurhaus (Bau-
denkmal) mit Remise. Baujahr 18. Jh. Die Remise ist nicht im Denkmalverzeichnis notiert, wurde
aber seitens des zuständigen Amtes für erhaltenswürdig eingestuft. Gebäude-, Heizungs-, Sani -
tär- und Elektroausstattungen sind veraltet bzw. unbrauchbar. Insgesamt umfassend sanierungs-
und modernisierungsbedürftiger Zustand. Lage im Bodendenkmalbereich.

Dem Veräußerer liegt eine gültige Baugenehmigung aus 2015 zum Umbau des Bauernwohn-

hauses in 3 Wohnungen und Ausbau der Remise zu 1 Wohnung mit Balkon und Garage vor.
Gemäß Architektenplanung und Bauantragsplänen könnten insgesamt 4 Wohneinheiten mit
ca. 453 m² zzgl. Nebenflächen entstehen. Je Wohnung ist 1 Kfz-Stellplatz vorgesehen. Die Remise
würde gemäß Planung dann eine Wohnung beinhalten, wobei im EG eine Doppelgarage, Neben-
räume sowie eine Terrasse vorgesehen sind. Im OG sind die Wohnräume, zusätzlich mit Galerie
und Balkon, geplant. 

Des Weiteren liegt dem Veräußerer eine denkmalrechtliche Erlaubnis aus 2016 zum Bau eines

Brunnens und einer Bewässerungsanlage vor. 

Lage: Brandenburg. Schönwalde-Glien mit rd. 9.600 Einwohnern liegt in ruhiger, idyl-
lischer Lage im LK Havelland und ist Teil des Regionalparks Krämer Forst. Die Gemeinde  grenzt
unmittelbar an den nordwestlichen Rand der Metropole Berlin (Spandau), erstreckt sich in west-
licher Richtung bis über den westlichen Berliner Autobahnring (A 10, AS Falkensee) hinaus und
wird durch die B 273 begrenzt. Der Erhalt des dörflichen Charakters, verbunden mit einer geord-
neten und behutsamen städtebaulichen Entwicklung unter Einbeziehung des Umwelt- und
Naturschutzes, steht im Vordergrund der Gemeinde. Schönwalde-Glien erfreut sich großer Be-
liebtheit, vor allem bei Städtern und jungen Familien. 

Das kleine Straßenangerdorf Grünefeld liegt ca. 8 km nordwestlich von Schönwalde-Glien sowie
westlich der A 10. Die Objekte (Pos. 66 bis 68) befinden sich innerhalb der Ortslage, südlich
des Dorfangers. Die Grünefelder Straße ist eine ruhige Anliegerstraße und verläuft parallel
zur ortsdurchführenden Paarener Straße. Anschluss an den Busverkehr Richtung Nauen ist auf
der ggü. liegenden Straßenseite gegeben. Grünefeld verzeichnete in den letzten Jahren viel Zuzug.
Erst vor kurzem sind im Wohngebiet „Am Wiesengrund“ viele neue Eigenheime entstanden.

Grundstücksgröße: ca. 926 m²
Wohn-/Nutzfläche: Nach Umbau erscheinen

gemäß Planung insgesamt ca.
478 m² möglich. Eine Haftung
wird dafür nicht übernommen.

Energieausweis: entfällt, Ausnahmetatbestand 
der EnEV

Mindestgebot: € 139.000,-*
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67. 14621 Schönwalde-Glien OT Grünefeld, Grünefelder Dorfstraße 44 - vertragsfrei -

Objekt: Unbebautes Grundstück mit Blick auf die barocke Dorfkirche. Derzeit gepflegte
Wiesenfläche mit einem Nussbaum. Das Grundstück ist straßenseitig ortsüblich erschlossen
und eingezäunt. Ein Wasser- und Elektroanschluss befinden sich bereits auf dem Grund-
stück.

Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB sowie im Geltungsbereich eines rechtskräftigen
Flächennutzungsplanes, Ausweisung als gemischte Baufläche (MD). Die Umgebung ist durch
offene Bauweise und überwiegend II Vollgeschosse geprägt. 

Die endgültige und verbindliche Bebauungsmöglichkeit des Grundstückes ist vom Ersteher
durch eine Bauvoranfrage zu klären.

Grundstücksgröße: ca. 506 m²
Mindestgebot: € 61.000,-*

68. 14621 Schönwalde-Glien OT Grünefeld, - vertragsfrei -
Grünefelder Dorfstraße 42

Objekt: Unbebautes Grundstück mit Blick auf die barocke Dorfkirche. Derzeit gepflegte
Wiesenfläche. Das Grundstück hat einen nahezu rechteckigen Zuschnitt und ist straßenseitig
ortsüblich erschlossen und eingezäunt. Ein Wasser- und Elektroanschluss befinden sich auf
dem Nachbargrundstück (Pos. 67).

Es handelt sich um eine noch zu vermessende Teilfläche, die Teilung und Vermessung wird vom
Veräußerer beauftragt und bezahlt.

Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB sowie im Geltungsbereich eines rechtskräftigen
Flächennutzungsplanes, Ausweisung als gemischte Baufläche (MD). Die Umgebung ist durch
offene Bauweise und überwiegend II Vollgeschosse geprägt. 

Die endgültige und verbindliche Bebauungsmöglichkeit des Grundstückes ist vom Ersteher
durch eine Bauvoranfrage zu klären.

Grundstücksgröße: ca. 691 m² (Teilfläche)
Mindestgebot: € 76.000,-*

Pos. 68 Pos. 67
Pos. 66
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69. 14621 Schönwalde-Glien OT Schönwalde-Siedlung, Germanenweg 24 / Gotenweg - bezugsfrei -

Objekt: Attraktives und gepflegtes Mehrfamilienhaus in ruhiger Wohnlage, unweit der
Landeshauptstadt. Baujahr ca. 1936. Das Objekt wurde 1992 entkernt und umfänglich saniert,
weitere Sanierungsmaßnahmen erfolgten 2015. Ölzentralheizung (10.000 l Tank). Im Objekt sind
derzeit 3 in sich abgeschlossene Wohnungen angeordnet. Teilgewerbliche Nutzung möglich.
In der Erdgeschosswohnung (ca. 123 m²) befinden sich ein großzügiges Esszimmer mit offenem
Wohn-/Arbeitsbereich und Zugang zur Süd-Terrasse mit elektrischer Markise, Küche, großer
Flur mit Garderobenbereich, Schlafzimmer mit Ankleide, Wannenbad mit Dusche, Hauswirtschafts -
raum sowie ein weiteres Zimmer mit Zugang zum Garten. In der Obergeschosswohnung (ca. 141 m²)
sind ein großes Wohn-/Esszimmer mit offener Wohnküche und Anschluss für einen Kaminofen,
ein geräumiger Flur, ein Wannenbad mit Dusche und 3 weitere Zimmer angeordnet. Die kleine
Dachgeschosswohnung (ca. 54 m²) besteht aus Flur, 2 Zimmern, Küche, Wannenbad und großem
Abstellraum. 
Insgesamt guter baulicher Zustand. In Teilbereichen besteht vor Eigennutzung bzw. Vermietung
des Objektes Renovierungsbedarf. Die Fenster verfügen teilweise über elektrische Rollläden
und Fenstergitter. Gegensprechanlagen sind vorhanden. Das Objekt wird kameraüberwacht. 
Im rückwärtigen Grundstücksbereich befinden sich ein Carport mit 3 Stellplätzen sowie ein Gara-
genkomplex mit 5 Garagen, der mit 2 Garagen auf das Nachbargrundstück (Pos. 70) überbaut ist.
Lage: Brandenburg. Die Objekte (Pos. 69 bis 71) befinden sich im OT Schönwalde-

 Siedlung, nur ca. 5 km von Falkensee entfernt. Das Ortsbild wird heute von vielen neuen Ein -
familienhäusern bestimmt. Die unmittelbare Nachbarschaft zeichnet sich durch exklusive Wohn-
häuser und repräsentative Anwesen aus. Einrichtungen des täglichen Bedarfs sind vor Ort
gegeben, ebenso 2 Kitas und eine Grundschule, die fußläufig zu erreichen sind. Die historische
Gaststätte „Schwanenkrug“ ist ein beliebtes Ausflugsziel, ebenso das Strandbad.

Grundstücksgröße: ca. 952 m²
Wohn-/Nutzfläche: 3 Wohnungen mit insg. ca. 318 m² zzgl. ca. 62 m² Nebenflächen.

Insgesamt ca. 380 m².
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 545.000,-*



65Bitte fordern Sie ausführliche Objektunterlagen an!
*zzgl. Auktions-Courtage 

auf den Zuschlagspreis 

AUKTION 20. Sept. 2019 · Beginn 11.00 Uhr 

70. 14621 Schönwalde-Glien OT Schönwalde-Siedlung, Germanenweg 22 A - vertragsfrei -

Objekt: Baugrundstück in ruhiger Wohnlage, im unmittelbaren Berliner Umland. Das
Grundstück hat einen rechteckigen Zuschnitt und stellt derzeit Wiese/Grünland dar. An der
östlichen Grundstücksgrenze befindet sich ein Schuppen. Im nördlichen Grundstücksbereich
wird das Grundstück durch ein Garagenkomplex des Nachbargrundstückes (Pos. 69) über-
baut (Fremdeigentum).

Das Grundstück liegt im Geltungsbereich eines rechtskräftigen Bebauungsplanes (offene
Bauweise, Bauhauptkörper GR 140 m²) sowie eines rechtskräftigen Flächennutzungsplanes,
Ausweisung als Wohnbaufläche.

Grundstücksgröße: ca. 750 m²
Mindestgebot: € 175.000,-*

Objekt: Baugrundstück in ruhiger Wohnlage, im unmittelbaren Berliner Umland. Das
naturbelassene Grundstück hat einen rechteckigen Zuschnitt und ist teilweise mit kleineren
Bäumen bestanden. Im hinteren Grundstücksbereich befinden sich noch ein Gebäude mit ehe-
maliger Poolanlage, ein Pumpenhaus sowie ein kleiner abrissreifer Schuppen/Holzhaus. Die
Aufbauten sind insgesamt abrisswürdig. Auf dem Grundstück befindet sich ein Brunnen zur
Gartenbewässerung.

Das Grundstück liegt im Geltungsbereich eines rechtskräftigen Bebauungsplanes (offene
Bauweise, Bauhauptkörper GR 140 m²) sowie eines
rechtskräftigen Flächennutzungsplanes, Ausweisung
als Wohnbaufläche.

Grundstücksgröße: ca. 826 m²
Mindestgebot: € 175.000,-*

71. 14621 Schönwalde-Glien OT Schönwalde-Siedlung, - vertragsfrei -
Gotenweg 26
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72. 16540 Hohen Neuendorf, Andréstraße 11 A - bezugsfrei -

Objekt: Idyllisch gelegene Doppelhaushälfte auf einem insgesamt ca. 911 m² großen Grund-
stück (anteilige Grundstücksgröße ca. 400 m²) in ruhiger Lage. Das aus Vollholz im Jahr 1998
gebaute Haus steht im Zeichen einer ökologischen Baukultur. Im Erdgeschoss befindet sich
ein ca. 50 m² großer, hochwertiger Wohn- und Essbereich mit Marmorboden, Kamin sowie
drei großen Fenstern, eine hochwertige Einbauküche mit Markengeräten, der Terrassenzu-
gang sowie ein Gäste-WC mit Dusche. Durch ein gläsernes Schiebeelement erfolgt der Zugang
auf die nicht einsehbare Sonnenterrasse mit Südausrichtung. Das Obergeschoss erstreckt sich
bis zum First in einer Höhe von bis zu ca. 4,50 m. Hier sind 3 Zimmer (ein Zimmer mit einer ca.
10 m² große Empore), ein Bad mit Eckbadewanne, Doppelwaschbecken, einer separaten Dusche
und WC auf einem Podest vorhanden. Im Obergeschoss sind weiterhin ein Balkon sowie diverse
Einbauschränke vorhanden. Die Beheizung erfolgt über Gasheizung. Beide Ebenen verfügen
über Fußbodenheizung. Das Objekt befindet sich insgesamt in einem guten, gepflegten Zustand.
Es gehört eine Einzelgarage mit einem Infrarot-Automatiktor sowie ein weiterer Autoabstellplatz
zum Objekt. Eine ½ Garage steht als Abstellfläche zur Verfügung. Es besteht zwischen den Eigen-
tümern der Andréstraße 11 A und 11 B eine Nutzungsordnung. In dieser ist u. a. die Zufahrt der
Kfz-Stellplätze, die Winterwartung sowie der Garagenstromzähler geregelt.

Lage: Brandenburg. Hohen Neuendorf mit rd. 26.000 EW grenzt unmittelbar an die
Berliner OT Frohnau und Heiligensee an. Die B 96 durchquert die Stadt von Norden (Oranien-
burg) nach Süden (Berlin-Frohnau). Die nächstgelegenen AS sind Birkenwerder an der A 10
(Berliner Ring) und Stolpe an der A 111.  Öffentliche Verkehrsanbindungen sind durch die S-Bahn
gegeben. Das Objekt befindet sich rd. 1,5 km vom S-Bhf. Hohen Neuendorf entfernt. Nur wenige
Gehminuten vom Objekt entfernt gibt es Geschäfte des täglichen Bedarfs und zwei Schulen.

Grundstücksgröße: Insg.ca. 911 m² (anteilige Grdgr. für die Andréstraße 11 A ca. 400 m²)
Wohn-/Nutzfläche: ca. 151 m²
Energieausweis: liegt noch nicht vor, Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 399.000,-*
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73. 16259 Bad Freienwalde, Bahnhofstraße 20 - bezugsfrei -

Objekt: Attraktives, großzügiges Gründerzeit-Eckhaus, zuletzt als Wohn- und Ge-
schäftshaus mit Anbau genutzt. Baujahr ca. 1905, Anbau ca. 1926. Große Bereiches des Ge-
bäudes wurden in der Vergangenheit teilmodernisiert, u. a. überwiegend Einbau moderner
Kunststofffenster, Gas- und Elektrozählerzentralisierung im Keller inkl. Erneuerung der Steig -
leitungen. Es gibt zurzeit keine Mietpreisbindung. 

Die Gesamtfläche des Eckhauses beträgt insgesamt ca. 1.000 m² und ist wie folgt aufgeteilt:

Einheit 1 im Anbau über 4 Etagen mit insgesamt ca. 469 m²
Einheit 2 im UG und EG des Eckhauses mit ca. 200 m²
Einheit 3 im 1. OG des Eckhauses mit ca. 114 m²
Einheit 4 im 2. OG des Eckhauses mit ca. 96 m²
Einheit 5 im 3. OG (DG) des Eckhauses mit ca. 121 m² inkl. Hofgarage.

Das Objekt ist bereits nach WEG aufgeteilt. Sowohl eine wohnwirtschaftliche als auch gewerbliche
Nutzung scheint möglich. 

Beheizung erfolgt über Gasetagenheizungen und Gaszentralheizung. Mehrere Einheiten
sind mit tagesbelichteten Wannenbädern mit WC und HWB ausgestattet. Insgesamt ordent-
licher und gepflegter Erhaltungszustand.

Lage: Brandenburg. Das anerkannte Moorheilbad Bad Freienwalde (Oder) hat rd. 12.400
Einwohner und gehört zum LK Märkisch-Oderland. Die Stadt liegt landschaftlich reizvoll an der
Alten Oder, am Nordwestrand des Oderbruchs, ca. 13 km östlich von Eberswalde sowie ca. 
55 km nordöstlich von Berlin. Die Grenze zu Polen (Grenzübergang Hohenwutzen) ist in ca. 9 km
erreichbar. Die A 11 (AS Finowfurt) ist ca. 27 km entfernt. Die B 158 und B 167 führen durch die
Stadt. Das Objekt liegt unweit vom Ortskern entfernt, in einer infrastrukturell bevorzugten
Lage in direkter Bahnhofsnähe an einer Hauptzufahrtsstraße mit einem Radweg vor der Tür.
Mehrere Einkaufsmärkte, wie Kaufland, ALDI u. a. sind fußläufig erreichbar.

Grundstücksgröße: ca. 770 m²
Wohn-/Nutzfläche: insgesamt ca. 1.000 m²
Energieausweis: B, Endenergiebedarf 144,26 kWh/(m²a), Gas, Bj. 1905. 
Mindestgebot: € 390.000,-*
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74. 15749 Mittenwalde, Nottestraße, Flur 4, Flurstücke 415 und 417 - vertragsfrei -
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Objekt: Großes Gewerbegrundstück innerhalb eines Industrie- und Gewerbegebietes ge-
legen. Der „Industrie- und Gewerbepark Hechtstücke“ wurde 1992 aus der Taufe gehoben.
Neben den EDEKA- und ALDI-Logistikzentren haben sich auch die Deutsche Post sowie Firmen
aus der Elektro, Verpackungs- und Baubranche angesiedelt. 

Das Grundstück (bestehend aus 2 Flurstücken) hat einen unregelmäßigen Zuschnitt und stellt
derzeit noch verwildertes Brachland mit vereinzeltem Strauchbewuchs dar. Die Zuwegung
erfolgt über die Nottestraße, die bisher nur in einem Teilbereich ausgebaut ist. 

Das Grundstück befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Hechtstücke“ mit Aus-
weisung als Industriegebiet (GI). Die zulässige GRZ liegt zwischen 0,6 – 0,8, GFZ 1,0 – 2,0,
die zulässige Baumassenzahl (BMZ) beträgt 9,0. BRW 40,- €/m² Grundstücksfläche.

Lage: Brandenburg. Die Stadt Mittenwalde
mit rd. 9.100 Einwohnern liegt im Landkreis Dahme-
Spreewald, ca. 31 km südlich vom Zentrum Berlins
bzw. ca. 15 km südlich der Stadtgrenze Berlins und
ist über die Anschlussstellen Ragow, Mittenwalde
und Bestensee an die A 13 (Berlin-Dresden) sowie
über die B 96 und B 246 verkehrstechnisch hervor-
ragend angebunden. Durch die Stadt verläuft der
Nottekanal zwischen Zossen und Königs Wuster-
hausen. Der Galluner Kanal verbindet den Notteka-
nal mit dem Motzener See. 

Das Grundstück befindet sich außerhalb von Mit-
tenwalde, innerhalb eines gewachsenen Gewerbe-
gebietes. Anschluss an die A 13 (AS Mittenwalde) be-
steht in nur ca. 500 m. 

Grundstücksgröße: ca. 5.634 m²
Mindestgebot: € 198.000,-*

Blick über das Grundstück

Zufahrt Edeka

EDEKA

A 13

AS Mittenwalde

ungefähre Lage
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75. 15806 Zossen, Gerichtstraße (B 246), rechts neben Haus-Nr. 17 - vertragsfrei -

Objekt: Innerstädtisches, gleichmäßig geschnittenes Baugrundstück, innerhalb des Bau-
gebietes „Neues Wohnen am Scheunenviertel“ gelegen. Das Grundstück ist durch die an-
grenzende Bundesstraße als auch durch die rückseitig entlangführende Lörracher Straße er-
schlossen.

Der B-Plan sieht in diesem Bereich eine gemischte Nutzung vor, d.h. straßenbegleitend han-
delt es sich um Mischgebiet (MI 2), während im hinteren Bereich Wohnbebauung (Einfamilien-
und Doppelhäuser) dominiert. Nach § 6 BauNVO kann im Mischgebiet sowohl gewerbliche
als auch Wohnbebauung entstehen, wobei die gewerbliche Nutzung nicht störend auf die Wohn-
bebauung wirken darf. Die GRZ 0,6; GFZ 1,2; III Vollgeschosse; offene Bauweise. Bodenricht-
wert ca. 80,- €/m² Grundstücksfläche.

Lage: Brandenburg. Zossen mit rd. 17.900 Einwohnern liegt im Landkreis Teltow-Flä-
ming, ca. 20 km südlich der Berliner Stadtgrenze und ca. 18 km von Königs Wusterhausen
entfernt. Anschluss an die A 10 (Berliner Ring, AS Rangsdorf) besteht in ca. 14 km, an die A 13
(AS Mittenwalde) in ca. 11 km. Die B 96 und B 246 führen durch das Stadtgebiet. Über die 
B 96 und die vorhandenen öffentlichen Verkehrsmittel wie Busse und Regionalbahn bestehen
gute Verkehrsanbindungen nach Berlin und Potsdam. Der Nottekanal verläuft mitten durch das
Stadtgebiet.

Das Grundstück befindet sich in südöstlicher Stadtrandlage an einer Bundesstraße, die in
diesem Bereich auf 30 km/h begrenzt ist. Schule und Supermärkte sowie weitere Einrichtun-
gen des täglichen Bedarfs befinden sich in un-
mittelbarer Nähe.

Grundstücksgröße: ca. 1.448 m²
Mindestgebot: € 198.000,-*
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76. 17268 Templin OT Ahrensdorf, Ahrensdorfer Siedlung - vertragsfrei -

Objekt: Idyllisch direkt am Lübbesee gelegene Grundstücke mit einer Wasserfront von
ca. 350 m als Teil einer ehemaligen Feriensiedlung. Die Grundstücke bilden eine Gesamtfläche.
Die Verlängerung der Straße „Ahrensdorfer Siedlung“ gehört zum Verkaufsobjekt.

Die ehemalige Feriensiedlung bestand früher aus ca. 40 Bungalows und einem Gaststätten -
gebäude. Der größte Teil der Bungalowanlage steht auf Fremdgrundstücken und gehört nicht
zum Kaufgegenstand. Zum Verkaufsobjekt gehören ca. 5 ruinöse Bungalows und das ruinöse,
ehemaligen Gaststättengebäude, welches jedoch zum größten Teil ebenfalls auf ein Fremd-
grundstück übergeht.  

Ein Stromanschlusskasten steht im vorderen Bereich des Grundstücks, der Stromanschluss
ist angemeldet und funktionsfähig.

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB) sowie im Landschaftsschutzgebiet. Gemäß FNP
als „Sondergebiet Erholung“ ausgewiesen. Bodenrichtwert 30,- €/m² für Bauland. 

Es liegt eine Ordnungsverfügung vom 19.07.2018 zur Beseitigung der Aufbauten vor, diese
geht auf den Ersteher über.

Lage: Brandenburg. Die Stadt Templin mit rd. 15.700 Einwohnern liegt als staatlich an-
erkannter Erholungsort und Thermalsoleheilbad im Landkreis Uckermark. Seit 1995 verfügt die
Stadt über eine Rehabilitationsklinik und seit 2000 ist die Naturtherme Templin in Betrieb. Die
Stadt ist umgeben von zahlreichen Seen wie dem Lübbesee, dem Fährsee, dem Templiner
See, dem Netzow- und dem Gleuensee. Mit Schiff oder dem Boot ist Templin über die Havel er-
reichbar. Sie liegt rd. 80 km nordöstlich von Berlin und bietet somit auch ein beliebtes Aus-
flugsziel für Gäste und Urlauber der Hauptstadt. Prenzlau ist rd. 35 km entfernt. Durch den
Ort führt die B 109. Die A 11 (Berlin-Stettin) ist in rd. 32 km zu erreichen.

Das Objekt befindet sich in südlicher Ortsrandlage des ca. 5 km entfernten OT Ahrensdorf.
Die Umgebung ist geprägt von Einfamilienhäusern und bebauten Erholungsgrundstücken. Eine
kleine öffentliche Badestelle mit weißem Sandstrand befindet sich auf dem Grundstück. 

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 97.078 m²
Mindestgebot: € 95.000,-*

Straße Ahrensdorfer Siedlung

ungefähre Lage
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77. 14776 Brandenburg/Havel OT Dom, Mötzower Landstraße 145 a - bezugsfrei -

Objekt: Reizvoll gelegenes Erholungsgrundstück inmitten einer Teich- und Seenland-
schaft mit eigenem Kanalzugang. Über den Kanal besteht Zugang bis hin zum Beetzsee, der
weiterführend in die Havel mündet. 
Das Grundstück ist mit einem Ferienhaus in Holzbauweise auf Steinsockel mit integriertem
Pumpenraum und einer separat stehenden Garage bebaut. Baujahr ca. 1988. Ca. 1998/99 er-
folgte die Erneuerung des Daches/der Dachpappe inkl. Isolierung, der Elektroleitungen und der
Fußbodenfliesen. Außerdem wurde der Einbau eines Kamins vorbereitet. 
Das Ferienhaus verfügt über einen Wohnraum, 2 Schlafräume, Küche sowie Duschbad mit
Waschbecken und WC. Die Küche ist mit Küchenmöbeln ausgestattet. Die Beheizung erfolgt
über Elektroheizung, Warmwasser über neuen Durchlauferhitzer. Insgesamt ordentlicher
und gepflegter Zustand. 
Das Grundstück ist im vorderen Bereich eingezäunt. Erschließung mit Strom, Wasser über die
eigene Pumpenanlage. Die Abwasserentsorgung erfolgt über ein geschlossenes Abwassersys-
tem (Grube mit 5 m³). Lage im Außenbereich (gemäß § 35 BauGB).
Lage: Brandenburg. Brandenburg/Havel mit rd. 72.000 Einwohnern liegt ca. 44 km west-
lich von Potsdam, an der B 1 und B 102. Anschluss an die A 2 (AS Brandenburg) besteht in ca. 10 km.
Am Wirtschaftsstandort Brandenburg/Havel werden ausgewählte zukunftsorientierte Branchen
gefördert. Über Havel, Silo- und Elbe-Havel-Kanal ist die Stadt für die Berufs schifffahrt an das
Europäische Wasserstraßennetz angebunden. 
Das Objekt liegt ca. 300 m von der Mötzower Landstraße entfernt und ist von dieser über einen
unbefestigten, befahrbaren Privatweg erschlossen. Die Umgebung ist geprägt von sehr gepflegten
Erholungsgrundstücken. Die Dominsel mit dem berühmten Dom, dem Dommuseum und anderen
historischen Gebäuden ist in ca. 3 km erreichbar. 

Grundstücksgröße: ca. 1.910 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 100 m²
Energieausweis: liegt noch nicht vor, 

Erstellung ist beauftragt
Mindestgebot: € 80.000,-*
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Objekt: Drei teilweise separat liegende Landwirtschaftsflächen. Ca. 31.603 m² der Fläche
sind als Ackerland (Bodenzahlen 25, 39, 41, 46, 48 und Ackerzahlen 24, 39, 41, 46, 48) und ca.
11.261 m² als Wiese (Grünlandzahl 32) verpachtet. Die Pachtverhältnisse bestehen seit 2012
bzw. 2014 und verlängern sich um jeweils 1 Jahr bzw. 2 Jahre, wenn nicht 6 Monate bzw. 1 Jahr
vor Pachtablauf gekündigt wird. 

Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Das Flurstück 20 befin det sich im Natur- und Land-
schaftsschutzgebiet. 

Lage: Brandenburg. Die Gemeinde Neuhausen mit ca. 4.900 Einwohnern liegt bei-
derseits der Spree ca. 10 km von Cottbus und ca. 12 km von Spremberg entfernt. Die A 15 (Dreieck
Spreewald-polnische Grenze) mit der AS Roggosen durchquert das Gemeindegebiet. Der OT
Klein Döbbern ist von Cottbus aus über die L 472 zu erreichen. Auch durch den OT Neuhausen
verläuft die L 472. Im Nordosten von Neuhausen befindet sich der Flugplatz Cottbus/Neuhausen. 

Die Grundstücke sind überwiegend von Wäldern,
Wiesen und Feldern umgeben, die Flurstücke 8/1
und 22 grenzen an Wohnbebauung an. 

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 42.864 m²
Jahrespacht: ca. € 501,65
Mindestgebot: € 32.000,-*

78. 03058 Neuhausen/Spree OT Klein Döbern, Kirchstraße/ Hasenweg - verpachtet -
sowie OT Neuhausen, An der Inselstraße 
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angrenzende Bebauung

79. 16248 Oderberg, nahe Finowkanal (Gemarkung Oderberg, Flur 9, FS 7, 43, 44, 45) - vertragsfrei -

Objekt: Vier teilweise nicht zusammenliegende Grundstücke, ein Flurstück grenzt direkt
an den Finowkanal. Alle Flurstücke sind von unterschiedlichen Landschaftsformen (Weideflä-
chen, Strauchzonen mit Einzelbäumen und Schilfflächen) geprägt. Lage im Außenbereich (sie-
he § 35 BauGB) sowie im Natur- bzw. Landschaftsschutzgebiet. 

Lage: Brandenburg. Oderberg ist eine Kleinstadt im Dreieck der Städte Eberswalde (ca.
21 km), Bad Freienwalde (ca. 12 km) und Angermünde (ca. 20 km), am östlichen Rand des Ebers-
walder Urstomtales sowie am Rand des Oderbruchs im Biosphärenreservat Schorfheide-
Chorin. Durch die Stadt fließt die Alte Oder. Oderberg ist über die B 158 (Angermünde-Bad Frei-
enwalde) und die L 29 in Richtung Eberswalde er-
schlossen. Die Grundstücke liegen zwischen dem
Oderberger- und dem Lieper See, südlich des Fi-
nowkanals und der Ortschaft und ca. 700 m vonein-
ander entfernt.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 16.720 m²
Mindestgebot: € 6.500,-*
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80. 16945 Meyenburg, diverse Flurstücke - vertragsfrei/teilweise verpachtet -

Objekt: 4 separat liegende Grundstücke (2 vertragsfreie Waldflächen sowie 2 überwie-
gend verpachtete Landwirtschafts-/Grünlandflächen). Die Waldflächen (Flurstücke 37 und 117)
mit insgesamt ca. 21.000 m² sind u. a. mit Gemeine Fichte, Küstentanne, Roterle, Gemeine
Birke, Gemeine Esche, Stieleiche und Pappel im Alter zwischen 34 und 98 Jahren bestanden.
Die Flurstücke 61/2 und 140 mit insgesamt ca. 70.725 m² stellen überwiegend Acker- und Grün-
landflächen dar, davon sind ca. 68.010 m² verpachtet. Pachtdauer 12 Jahre, Verlängerung jeweils
um 5 weitere Jahre. Das Pachtverhältnis besteht seit 01.10.2012. 

Bodenzahl zwischen 30 und 62, Ackerzahl zwischen 29 bis 63. Grünlandgrundzahl zwischen 39
und 41, Grünlandzahl (Flurstück 140) zwischen 39 und 41.   

Lage: Brandenburg. Meyenburg mit ca. 2.000 Einwohnern liegt am Südufer der Ste-
penitz ca. 17 km nordwestlich von Wittstock/Dosse und Plau am See. Die Stadt liegt ca. 10 km
nördlich der A 24 (Berlin-Hamburg) und ca. 23 km von der A 19 (Berlin-Rostock) entfernt.  

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 91.725 m²
Jahrespacht: ca. € 1.430,-
Mindestgebot: € 85.000,-*

81. 16831 Rheinsberg OT Kleinzerlang, Am Canower See - teilweise verpachtet -

Objekt: 6 teilweise separat liegende Landwirtschafts-/Grünlandflächen. Ca. 49.080 m² des Flurstückes 49 und ca. 54.032 m² des Flur-
stückes 52 sind an eine Agrargenossenschaft verpachtet. Die restliche Fläche stellt überwiegend vertragsfreies Grünland/Brachland/Wald
dar. Das Pachtverhältnis läuft bereits seit 01.10.2006. Pachtdauer 12 Jahre. Verlängerung jeweils um 3 Jahre. Bodenzahlen zwischen 14
und 19, Ackerzahl zwischen 12 und 16.  

Lage: Brandenburg. Die Stadt Rheinsberg mit rd. 8.200 Einwohnern ist staatlich anerkannter Erholungsort und liegt innerhalb der
Rheinsberger Seenkette, ca. 60 km nordwestlich von Berlin. Anschluss an die A 24 (AS Neuruppin) besteht in ca. 35 km. Das Stadtgebiet ist
zum überwiegenden Teil Bestandteil des Naturparks. 

Die Grundstücke liegen im ca. 12 km entfernten Ortsteil Kleinzerlang. Der kleine idyllische Ortsteil ist umgeben von unzähligen Seen
(z.B. Kleiner Pälitzsee, Canower See), Flussläufen, Kanälen sowie tiefen Wäldern.  

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 111.381 m²
Jahrespacht: ca. € 361,- 
Mindestgebot: € 98.000,-*
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82. 16816 Neuruppin, Flur 10, Flurstück 102 - verpachtet-

Objekt: Landwirtschaftsfläche mit Sukzession im Nordwesten der Fon -
tanestadt Neuruppin gelegen. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Laut
rechtskräftigem Flächennutzungsplan der Fontanestadt Neuruppin, ist das Grundstück größ-
tenteils als Landwirtschaftsfläche und in Teilflächen als Fläche für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ausgewiesen. 

Lage: Brandenburg. Die Kreisstadt Neuruppin, Geburtsort von Theodor Fontane und
Karl-Friedrich Schinkel, liegt nur ca. 60 km nordwestlich der Berliner Stadtgrenze, direkt am
wunderschönen Ruppiner See. Die B 167 verläuft durch die Stadt. Die A 24 ist über die nahe
gelegenen Anschlussstellen Neuruppin-Süd und Neuruppin gut erreichbar. Mit rd. 32.500 Ein-
wohnern, über 1.200 ansässigen Unternehmen, zahlreichen Freizeit- und Kulturangeboten, ei-
ner guten Verkehrsanbindung und Infrastruktur ist die Fontanestadt mittlerweile über ihre Gren-
zen hinaus bekannt und zählt zu den flächengrößten Städten Deutschlands. 

Das Grundstück befindet sich in der Nähe der Wittstocker Allee und des Hugo-Eckner-Rings, um-
geben von Landwirtschafts- und Waldflächen, es verfügt über keine öffentliche Zuwegung.

Grundstücksgröße: ca. 14.100 m²
Jahrespacht: ca. € 112,-
Mindestgebot: € 4.500,-*

83. 16761 Hennigsdorf, Flur 5, Flurstücke 18 und 19 - vertragsfrei -

84. 14641 Nauen OT Börnicke, Landesstraße L 16, Flur 6, Flurstück 137 - vertragsfrei -

Objekt: Waldgrundstück, zugehörig dem Landschaftsschutzgebiet „Nau-
en-Brieselang-Krämer“. Laut Auskunft des zuständigen Bauamtes Lage im
Außenbereich (siehe § 35 BauGB) und lt. FNP als Wald ausgewiesen. 

Lage: Brandenburg. Die Funkstadt Nauen mit rd. 16.600 Einwohnern liegt im west-
lichen Umland von Berlin, ca. 18 km westlich von Berlin und ca. 24 km nordwestlich der Lan-
deshauptstadt Potsdam. Nauen ist über die B 5 und B 243 schnell erreichbar. Die A 10 (Berliner
Ring) ist ca. 10 km entfernt. Der OT Börnicke befindet sich ca. 10 km nordöstlich von Nauen
an der B 273. Anschluss an die A 24 (AS Kremmen) besteht in ca. 4 km. 

Das Grundstück liegt, ohne eine eigene Zufahrt, direkt an der Landesstraße 16 zwischen Grü-
nefeld und Börnicke. 

Grundstücksgröße: ca. 7.040 m²
Mindestgebot: € 4.000,-*
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Objekt: Forstfläche direkt an der Berliner Stadtgrenze, Teil eines
Sumpfgebietes. Laut Auskunft des zuständigen Bauamtes Lage im Außen-
bereich (siehe §35 BauGB) und lt. FNP Ausweisung als Fläche für Maßnahmen zum Schutze,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft. Darüber hinaus liegen sie im NSG
„Schwimmhafenwiesen“ und in der Schutzzone III des Wasserschutzgebietes „Stolpe“.

Lage: Brandenburg. Hennigsdorf ist eine amtsfreie Stadt am nordwestlichen Rand
von Berlin im Landkreis Oberhavel. Hennigsdorf gehört zum Naturraum der Zehdenick-Span-
dauer Havelniederung. Die Stadt hat eine Nord-Süd-Ausdehnung von ca. 9 km und eine Ost-West-
Ausdehnung von ca. 6 km. Die gesamte Stadt wird nach Westen durch einen zwei bis drei Kilo -
meter breiten Waldstreifen begrenzt. 

Das Grundstück liegt zwischen dem Nieder-Neuendorfer See und der Ruppiner Chaussee und
verfügt über keine öffentliche Zuwegung.

Grundstücksgröße: ca. 20.738 m²
Mindestgebot: € 5.000,-*
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Objekt: Naturbelassene Grundstücke in idyllischer Lage, nahe kleineren Seen/
Teichen (Päwesiner Lötz). FS 125 (ca. 18.079 m²) ist unbebaut, es besteht eine gering -
fügige Überbauung vom Nachbargrundstück. FS 126 (ca. 21.817 m²) ist mit abrissreifen Gebäu-
den (ggf. Wellasbest) einer ehemaligen Ziegelei bebaut. Gebäude-/Fundamentreste, Müll-/Schutt -
ablagerungen und Grünschnitt vorhanden. Die Flächen sind u. a. mit rd. 30- bis 40jährigen
Birken, Pappeln und Weiden bestockt. Weitere Bereiche stellen Schilf- und Wiesenareale
dar, die teilweise in Sumpfgebiete übergehen. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Lage
im Vogelschutzgebiet, im Flora-Fauna-Habitat-Gebiet sowie im NP und LSG „Westhavelland“.

Lage: Brandenburg. Päwesin liegt ca. 40 km westlich von Berlin und ca. 15 km von Nauen
entfernt. Die A 10 (AS Potsdam-Nord) ist in ca. 25 km, die A 2 (AS Brandenburg) in ca. 25 km sowie
die B 2/5 in jeweils ca. 15 km zu erreichen. Das Gemeindegebiet wird durch den Oberen Beetzsee
und den Riewendsee zweigeteilt. Das Grundstück liegt südöstlich außerhalb der Ortslage. 

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 39.896 m²
Mindestgebot: € 14.000,-*

86. 19339 Plattenburg OT Glöwen, An der Eiche 4-6, 13-17, 19-21 - leerstehend -

85. 14778 Päwesin, Alte Ziegelei (unbefestigter Weg) - vertragsfrei -

Objekt: 12 Unterkunftsgebäude einer ehemaligen Kaserne, seinerzeit in Klinkerbauweise
errichtet. Umbaumaßnahmen/Erweiterungen um 2014/2015. Gebäude-, Heizungs-, Sanitär- und
Elektroausstattungen nicht mehr nutzbar/vorhanden. Vandalismus. Müllablagerungen. Insge-
samt stark sanierungs- und modernisierungsbedürftiger bzw. abrisswürdiger Zustand. Teil-
weise wurden Bauteile entwendet. Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB, laut FNP Misch -
gebiet. Eine Bauvoranfrage ist erforderlich. Altlastenverdachtsfläche (Details auf Anfrage).

Lage: Brandenburg. Plattenburg hat rd. 4.000 EW und liegt ca. 30 km westlich von Kyritz.
Der OT Glöwen befindet sich ca. 9 km südöstlich von Plattenburg. Die B 107 verläuft durch
den Ortsteil, die B 5 in ca. 9 km Entfernung. Anschluss an die A 24 (AS Neuruppin) besteht in
ca. 58 km. Das Objekt befindet sich in einer ruhigen Nebenstraße. In Glöwen besteht eine Bahn -
verbindung nach Berlin. Einrichtungen des täglichen Bedarfs sind vorhanden.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 21.869 m²
Nutzfläche: ehemals insgesamt ca. 7.800 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht der EnEV
Mindestgebot: € 9.000,-*
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88. 03159 Döbern, Groß Kölziger Weg, Flur 4, Flurstücke 106 und 107 - ab 01.10.2019 vertragsfrei -

Objekt: Unbebautes Grundstück in Stadtrandlage, derzeit Ackerland als Teil einer
großen bewirtschafteten Fläche. Lage im Bebauungsplan „Wohnbebauung am Groß
Kölziger Weg“. Nach unverbindlicher Auskunft der Stadt wurde der B-Plan bisher noch
nicht umgesetzt. Die endgültige und verbindliche Bebauungsmöglichkeit ist vom Ersteher zu
klären. Wasser und Strom liegen laut unverbindlicher Auskunft im Groß Kölziger Weg an. Bo-
denrichtwert für Mischgebietsbebauung € 12,-/m². Über das Grundstück verläuft zwischen Baufeld
und Straße ein öffentlicher Radweg, so dass eine direkte Zuwegung derzeit nicht möglich ist.

Lage: Brandenburg. Döbern hat rd. 3.300 EW und liegt im LK Spree-Neiße, ca. 25 km
südöstlich von Cottbus. Die Mittelzentren Forst (Lausitz), Spremberg und Weißwasser (Ober-
lausitz) liegen ca. 20 km entfernt und sind in ca. 20 Autominuten über die B 115/B156 erreich-
bar. Anschluss an die A 15 (AS Forst) besteht in ca. 15 km. Döbern ist landschaftlich reizvoll in
ausgedehnte Waldflächen mit vielen kleinen Seen eingebunden und bietet damit ideale Er-
holungsmöglichkeiten. Das Grundstück befindet sich in südöstlicher Stadtrandlage, umgeben
von landwirtschaftlichen Flächen und vereinzelter Wohnbebauung.

Grundstücksgröße: ca. 6.487 m²
Mindestgebot: € 4.000,-*

87. 01979 Lauchhammer, Grundhofstraße - 250 Garagen verpachtet -

Objekt: Garagenkomplex, bebaut mit überwiegend parallel liegenden Garagenzeilen. Bj.
um 1965. Massive Bauweise mit Holz- bzw. Metalltoren. Pultdächer mit Dachpappe, partiell mit
Profilblech und Asbest gedeckt. Insg. schlechter Zustand, teilweise mit defekten Toren und einge-
fallenen Dächern. Von den insgesamt ca. 330 Garagen befinden sich ca. 256 Garagen in Fremd -
eigentum und gehören nicht zum Verkaufsgegenstand und sind verpachtet. Über das Grund-
stück führen einfache geschotterte und unbefestigte Wege. Ein Gedenkstein ist vorhanden.

Lage: Brandenburg. Lauchhammer hat rd. 14.600 Einwohner, liegt an der Schwarzen
Elster sowie ca. 45 km von Dresden, ca. 50 km von Cottbus und ca. 15 km von Schwarzheide ent-
fernt. Durch die Stadt führt die B 169. Anschluss an die A 13 (AS Ruhland) besteht in ca. 12 km.
Das  Objekt liegt in Lauchhammer-Mitte, gegenüber von Kleingärten, etwas entfernt stehen
Mehr familienhäuser.

Grundstücksgröße: insgesamt 27.602 m²
Jahressollpacht: ca. € 13.012,- (für die verpachteten Garagen). Ca 30 Pächter

Pachtrückstände.     
Mindestgebot: € 89.000,-*
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89. 03130 Spremberg OT Schwarze Pumpe, Spreetaler Werkstr. - vertragsfrei/tlw. G+B verpachtet -

Objekt: Großes Grundstück (überw. Waldfläche) an der Spreetaler Werkstraße und
einem unbefestigten Weg gelegen und jeweils von diesen auch zugänglich. Das Grund-
stück ist mit 1 Einzel- und 1 Doppelgarage in Fremdeigentum bebaut, 2 Garagen wer-
den genutzt sowie 1 bis 2 Gartenlauben, die ebenfalls genutzt werden und vermut-
lich Eigentum der Nutzer/Pächter sind. Die massiv errichteten Garagen besitzen Holz-
tore. Insgesamt einfacher Zustand. Lt. FNP teilweise als Wald- und Wohnbaufläche
ausgewiesen. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Das Flurstück 343 ist nicht
Verkaufsgegenstand.

Lage: Brandenburg. Spremberg (auch „Perle der Lausitz“ genannt) mit rd. 22.800
Einwohner liegt zw. Berlin und Dresden, ca. 20 km von Cottbus und ca. 25 km von
der polnischen Grenze entfernt. Als regionaler Wachstumskern und Zentrum der Ener-
giewirtschaft in der Lausitz ist Spremberg auch überregional bekannt. Seit 1998 ist
im OT Schwarze Pumpe das modernste Braunkohle-
kraftwerk der Welt am Netz. Die Spree fließt mitten
durch die Stadt, die mit der Talsperre Spremberg und

den attraktiv gestalteten Bergbaulandschaften einen hohen
Freizeit- und Erholungswert darstellen. Die A 15 (AS Cottbus-
Süd) ist in ca. 17 km, die A 13 (AS Großräschen) in ca. 38 km  er-
reichbar . Das Grundstück liegt im OT Schwarze Pumpe, nörd-
lich angrenzend an das Spreetal. Die Zufahrt zu den Gara-
gen erfolgt von der Straße des Aufbaus. 

Grundstücksgröße: ca. 19.774 m² (Flurstück 346)
Jahrespacht: ca. € 184,- (G + B für 3 Garagen)
Mindestgebot: € 9.000,-*

Objekt: Baugrundstück und Wegfläche. Das Flurstück 300/11 mit einer Größe von ca.
521 m² ist unbebaut und liegt gemäß Auskunft des Amtes Peitz im Innenbereich gemäß § 34
BauGB und ist gemäß Entwurf des Flächennutzungsplanes als Allgemeines Wohngebiet aus-
gewiesen. Bodenrichtwert 25,- €/m².

Das Flurstück 300/10 stellt die Zuwegung für die angrenzenden Flurstücke (300/7, 300/8, 300/12
und 300/13) dar. Diese Zuwegung ist grundbuchlich nicht gesichert. Die Wegefläche ist vorort
nicht eindeutig erkennbar. 

Lage: Brandenburg. Peitz mit ca. 4.300 Einwohnern ist eine Kleinstadt mit schönem
Altstadtkern und liegt ca. 14 km nördlich von Cottbus, in der Spree-Malxe-Niederung im östlichen
Teil des Spreewaldes, der hier als Vorspreewald bezeichnet wird. Die A 15 verläuft südlich
von Cottbus, bis zur A 13 (Kreuz Lübbenau/Spreewald) sind es ca. 35 km. Durch die Stadt 
verläuft die B 168, die L 50 verbindet Peitz mit Guben (ca. 24 km). 

Das Grundstück liegt an einer ruhigen Anliegerstraße innerhalb einer durchgrünten, gepflegten
Wohnsiedlung und grenzt fast unmittelbar an den
Volkspark. Südlich liegen die landschaftsprägenden „Peitzer
Teiche“, die Mitte des 16. Jahrhunderts mit einer Gesamt-
fläche von ca. 1.000 ha angelegt wurden.

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 762 m²
Mindestgebot: € 5.000,-*

90. 03185 Peitz (Spreewald), An der Friedensstraße - vertragsfrei -
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91. 14827 Wiesenburg/Mark OT Jeserig/Fläming, Bahnhofsallee, Flur 3, Flurstück 67 - vertragsfrei -

Objekt: Waldfläche, die sich größtenteils als Kiefernwald darstellt. Auf dem Grund-
stück befinden sich Fundamentreste einer ehemaligen Waage und eines Waagehäuschens.
Lt. Auskunft des zuständigen Bauamtes liegt das Grundstück im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).

Lage: Brandenburg. Wiesenburg/Mark mit ca. 4.300 Einwohnern liegt im südwestlichen
Teil des Landkreises Potsdam-Mittelmark und grenzt im Norden an Ziesar, im Nordosten an Bad
Belzig und im Südosten an Niemegk. Das Gemeindegebiet gehört zum Naturpark Hoher Fläming.
In Wiesenburg/Mark kreuzen sich die B 107 (Coswig-Ziesar) und B 246 (Loburg-Bad Belzig). Die
Deutsche Alleenstraße führt durch Wiesenburg. Die nächstgelegenen Autobahnanschlussstellen
sind Niemegk, Klein Marzehns und Köselitz an der A 9. Der OT Jeserig/Fläming mit ca. 200
Einwohnern liegt ca. 3,5 km südlich von Wiesenburg/Mark. Das Grundstück liegt am Ortsaus-
gang, westlich von Jeserig/Fläming, nur ca. 700 m
vom Jeseriger See entfernt.

Grundstücksgröße: ca. 8.699 m²
Mindestgebot: € 6.500,-*

Objekt: Grundstück mit ehemaligem Kinderferienlager. Die Dächer der
vier aufstehenden Barackenruinen bestehen aus Wellasbest- bzw. Teer-
pappeindeckung. Das Vorhandensein von Asbest in den Seitenwänden der ehemaligen Bun-
galows kann nicht ausgeschlossen werden. Aufgrund des jahrzehntelangen Leerstandes und
des Zustandes besteht kein Bestandsschutz mehr für die Aufbauten. Baulichkeiten und Grund-
stück sind vermüllt (vor allem Möbel, Bauschutt, Holz). 

Erschließungs- bzw. Straßenausbaubeiträge in Höhe von ca. € 8.243,- wurden im Jahr 2006

gezahlt. Laut Auskunft des zuständigen Bauamtes Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB),
lt. FNP Ausweisung als Grünfläche und Fläche für Maßnahmen zum Schutze, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft. Darüber hinaus ist es auf drei Seiten vom Land-
schaftsschutzgebiet umgeben und liegt in der Schutzzone III A des Wasserwerkes Wildpark.

Lage: Brandenburg. Die Landeshauptstadt Potsdam als einer der gefragtesten Im-
mobilienstandorte in Deutschland mit ca. 175.000 Einwohnern grenzt an die südwestliche Stadt-
grenze von Berlin. Bekannt ist Potsdam insbesondere für seine einzigartigen Park- und Schloss -
anlagen, darunter das Schloss Sanssouci, die von der UNESCO als Weltkulturerbe aufgenom-
men wurden. Potsdam ist über die S- und Regionalbahn sowie die Autobahn und Bundesstraßen
sehr gut erreichbar. Die A 115 ist ca. 3 km entfernt.

Die Landschaft ist vom Mittellauf der Havel in einer Wald- und Seenlandschaft geprägt. 

Das Objekt befindet sich in Golm, einem westlich gelegenen Ortsteil von Potsdam. Hier sind
unter anderem ein Komplex der Universität Potsdam, mehrere Institute der Max-Planck- und
der Fraunhofer-Gesellschaft sowie der Havelland-Kaserne gelegen. Im Zentrum Golms befind-
en sich Einkaufsmöglichkeiten und weitere Einrichtungen des täglichen Bedarfs.

Grundstücksgröße: ca. 1.800 m²
Mindestgebot: € 10.000,-*

92. 14476 Potsdam OT Golm, Kuhfortdamm, Flur 2, Flurstück 679/1 - vertragsfrei -
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AUKTION 20. Sept. 2019 · Beginn 11.00 Uhr 

93. 14476 Potsdam OT Marquardt, Fährweg, Flur 2, diverse Flurstücke - vertragsfrei -

Objekt: Waldfläche am Berliner Ring bestehend aus mehreren zusam-
menhängenden Flurstücken. Laut Auskunft des zuständigen Bauamtes Lage
im Außenbereich (siehe §35 BauGB) und lt. Flächennutzungsplan der Stadt Potsdam als Wald-
fläche ausgewiesen.

Lage: Brandenburg. Marquardt mit rd. 1.200 Einwohnern ist ein nördlicher Ortsteil von
Potsdam, der im Havelland im Bereich der nördlichen Wublitzniederung liegt. Die Umgebung
ist gewässerreich und von Landwirtschaft geprägt. Die A 10 (Berliner Ring) Anschlussstelle
(Potsdam-Nord) ist in ca. 1 km und die B 1 in ca. 15 km erreichbar. Die Potsdamer Innenstadt
ist ca. 8 km entfernt. Das Berliner Stadtzentrum ist ca. 25 km entfernt. Nach Berlin-Spandau
und Potsdam bestehen Busverbindungen. 

Das Grundstück liegt zwischen der B 273 und dem Berliner Ring.

Grundstücksgröße: ca. 9.004 m²
Mindestgebot: € 2.000,-*

  

Sanierte und bezugsfreie 2-Zimmer ETW 
am Kurfürstendamm in Berlin-Charlottenburg

Die Zwei-Zimmer-Wohnung befindet sich in einer ruhigen Seitenstraße zwischen dem Kur-
fürstendamm und der Lietzenburger  Straße in einer sehr gefragten Wohnlage. Die Wohnung
wurde 2018 kern saniert und liegt in einer gepflegten Wohnanlage. Sie ist im 
1. Obergeschoss gelegen und über einen Fahrstuhl erreichbar. In der gesamten Wohnung wur-
den hochwertige Materialien verwendet. Sie verfügt über eine offene Küche mit Markengerä-
ten sowie über ein neues Duschbad. 

Wohnfläche: ca. 39 m² 
Wohngeld: ca. € 160,- mtl.  
Energieausweis: Bedarfsausweis, Endenergiebedarf, 

109,6 kWh/(m²*a), Fernwärme,  
Bj. 1953

Kaufpreis: € 270.000,-*

Nachstehend 
finden Sie ein Angebot
aus dem Maklerbereich
unserer Tochterfirma 

Plettner & Brecht:P&B 
Bei Interesse fordern Sie bitte telefonisch bzw. per Email ein Exposé an.

GRUNDSTÜCKSMAKLER

* zzgl. 7,14 % Maklerprovision inkl. der gesetzlichen MwSt 
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ERLÄUTERUNGEN DER NOTARE

Auch bei der privaten Grundstücksauktion ist der mit dem Zuschlag zustande kommende Kaufvertrag beurkun-

dungsbedürftig. Der auf den Seiten 82 und 83 abgedruckte Mustertext (in der für das jeweilige Objekt vervollständigten

und individualisierten Fassung) ergibt zusammen mit dem vor Abgabe des Meistgebotes in Anwesenheit des 

Notars verlesenen Auslobungstext des jeweiligen Objekts und den ebenfalls hier abgedruckten Allgemeinen Ver-

steigerungsbedingungen des Auktionshauses den Vertragsinhalt. Die beurkundenden Notare Martin Heidemann und 

Patrick Heidemann sowie Dr. Marcel Messerschmidt (Notariat Heidemann & Dr. Nast, Kurfürstendamm 188, 10707

Berlin) geben Ihnen nachstehend den Mustertext und die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen zur Kenntnis und

geben hierzu die folgenden Hinweise:

Als beurkundende Notare haben wir die gesetzliche Verpflichtung, Sie – sofern Sie Verbraucher im Sinne des Beur-

kundungsgesetzes sind – auf Folgendes hinzuweisen:

Im Rahmen der Grundstücksauktionen werden die vom Auktionator gem. § 156 BGB erteilten Zuschläge sofort im An-

schluss beurkundet. Damit kommt sofort ein bindender Vertrag zustande. Sie sollten sich daher vorab mit dem Gegen-

stand der Beurkundung genauestens beschäftigen und sich beraten lassen, um sich vor übereilten Handlungen zu

schützen. Die  Allgemeinen Versteigerungsbedingungen und ein Mustertext des Zuschlagsprotokolls sind nachstehend

in diesem  Katalog abgedruckt. Bitte prüfen Sie die wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen genau.

Sofern Sie sich während der Beurkundung vertreten lassen möchten, sind wir als Notare gesetzlich verpflichtet, auf

das Folgende hinzuweisen: Wir haben die Amtspflicht, Ihnen zu raten, persönlich an der Beurkundung teilzunehmen.

Nur so besteht die Möglichkeit, dass während der Verlesung der Urkunde dem beurkundenden Notar Fragen ge-

stellt werden können. Nur auf diesem Wege kann sichergestellt werden, dass die im Vertrag vorgesehenen Rege-

lungen im Detail und in ihrer rechtlichen Tragweite dem wahren Willen der Parteien entsprechen werden. Dies ist der

vom Gesetzgeber gewünschte und kostengünstigste Weg. Sofern Sie sich gleichwohl dazu entschließen sollten,

nicht persönlich anwesend zu sein, raten wir Ihnen, sich durch eine Person Ihres Vertrauens vertreten zu lassen.

Dabei handelt es sich um eine Person, die Ihnen persönlich besonders verbunden ist, oder zu der Sie aufgrund der bei

dieser Person vorhandenen Sachkunde  besonderes Vertrauen haben und die einseitig Ihre Interessen vertritt, zum

Beispiel ein Rechtsanwalt. Da die vorstehenden  Hinweise nur Empfehlungen sind, haben wir zu dieser Fragestellung

mit Ausnahme dieses Hinweises keine weitergehende  Einwirkungsmöglichkeit. Bitte nutzen Sie im Zweifelsfalle

die Möglichkeit, sich im Vorfeld auch mit unserer Kanzlei in  Verbindung zu setzen, wenn Sie Fragen zur Vertretung,

zum Beurkundungsverfahren, zur Urkunde oder zum Inhalt der hier abgedruckten Texte haben sollten.

Martin Heidemann, Notar Patrick Heidemann, Notar Dr. Marcel Messerschmidt
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KAUFVERTRAGSMUSTER 
Bei der Versteigerung von Immobilien sind das Meistgebot und der Zuschlag beurkundungsbedürftig. Der nachstehende Grundlagentext bil-
det zusammen mit dem vor der Abgabe des Meistgebotes in Anwesenheit des jeweils mit der Beurkundung betrauten Notars verlesenen Aus-
lobungstext (der als Anlage 1 Teil des Kaufvertrages und mitbeurkundet wird) und den ebenfalls hier abgedruckten Allgemeinen Versteige-
rungsbedingungen den rechtlich maßgeblichen Vertragstext, der Ihrem Meistgebot zugrunde liegt. Die beurkundenden Notare, Herr Notar
Martin Heidemann und Herr Notar Patrick Heidemann, geben Ihnen hiermit als mit der Beurkundung betraute Notare den von ihnen vorbe-
reiteten Mustertext und die bereits beurkundeten Allgemeinen Versteigerungsbedingungen zur Kenntnis. Bei Fragen zum Inhalt und zur Aus-
gestaltung des durch Gebot und Zuschlag nach Beurkundung zu Stande kommenden Rechtsgeschäfts wenden Sie sich bitte an die Notare direkt.
Kontaktdaten siehe unten.

1) (Mitarbeiter des Auktionshauses) handelnd für die

Deutsche Grundstücksauktionen AG, Kurfürstendamm 65, 10707 Berlin,
- nachstehend „Auktionshaus“ genannt -,

2) (Auktionator) 
- nachstehend „Auktionator“ genannt -.

Der Auktionator und die Erschienene zu 1) handeln zugleich für (Veräußerer)

- nachstehend „Veräußerer“ genannt -,
aufgrund Vollmacht vom 11.12.2014 - UR-Nr. 1147/2014 des Notars Martin Heidemann - in Verbindung mit dem Einlieferungsvertrag.

3) (Ersteher)
- nachstehend „Ersteher“ genannt -.

Der Notar befragte die Erschienenen, ob er oder eine der mit ihm beruflich verbundenen Personen in einer Angelegenheit, die Gegenstand
dieser Beurkundung ist, außerhalb des Notaramtes tätig war oder ist; dies wurde verneint.
Die Erschienenen schlossen folgenden

Kaufvertrag:

§ 1 Verkauf
1) In der heutigen Grundstücksversteigerung kommt das Grundstück in ??, eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichts ?? von ?? Blatt ??

Flur ?? Flurstück ??
- nachstehend „Grundstück“ genannt -

zum Aufruf. Der Versteigerung liegen die Anlage 1 und die Versteigerungsbedingungen vom 02.01.2018 (UR-Nr. M1/2018 des Notars 
Martin Heidemann, Berlin) zugrunde. Die Anlage 1 wurde verlesen und genehmigt. Die Versteigerungsbedingungen sind bekannt und
liegen in beglaubigter Abschrift vor; auf Verlesen und Beifügen wird verzichtet. 

2) Der Ersteher gibt das Meistgebot in Höhe von € ?? - in Worten: Euro ?? - ab.
Der Auktionator erteilt ihm nach dreimaligem Aufruf zu diesem Meistgebot den Zuschlag. 
Mit dem Zuschlag und dieser Beurkundung kommt gemäß § 156 BGB ein Kaufvertrag zu den Bedingungen der Anlage 1, der Versteige-
rungsbedingungen und mit dem Meistgebot als Kaufpreis zustande.

3) Die Niederschrift wurde bis hierher in Gegenwart des Notars verlesen, genehmigt und eigenhändig unterschrieben:

Nunmehr entfernte sich der Auktionator. Bei den folgenden Erklärungen werden er und der Veräußerer durch die Erschienene zu 1) ver-
treten. Die Beurkundung wurde sodann fortgesetzt.

§ 2 Zahlungsverpflichtung
Der Ersteher verpflichtet sich zur Leistung einer Bietungssicherheit auf den Kaufpreis durch ?? Barzahlung ?? Scheck, und zwar i.H.v. € ??
Der Ersteher verpflichtet sich, den vollständigen Kaufpreis bis zum ?? (sofern nicht im Einzelfall etwas anderes vorgesehen ist, einen
Monat nach dem Zuschlag) auf einem Anderkonto unabhängig vom Vorliegen einer zur Wirksamkeit des Vertrages notwendigen Geneh-
migung zu hinterlegen.
Der Notar wies darauf hin, dass nur bei der Hinterlegung auf einem Notaranderkonto der Schutz durch die gesetzlich vorgeschriebene Haft-
pflichtversicherung des Notars und den Vertrauensschadenfonds der Notarkammern besteht und die Überwachung der Auszahlungsrei-
fe durch den Notar sichergestellt ist.

§ 3 Courtage
1) Der Ersteher verpflichtet sich, die Courtage des Auktionshauses unabhängig vom Vorliegen einer für die Wirksamkeit des Vertrages not-

wendigen behördlichen oder gerichtlichen Genehmigung sofort zu zahlen, und zwar in Höhe von € ??.
2) Bei endgültiger Verweigerung einer solchen Genehmigung oder bei Rücktritt gemäß § 9 ist das Auktionshaus verpflichtet, die Courtage zu-

rückzuzahlen.
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§ 4 Vollstreckungsunterwerfung
Wegen der vorstehenden Zahlungsverpflichtungen 
a) gemäß § 2 und 
b) gemäß § 3 Absatz 1)
nebst jährlichen Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz ab dem jeweiligen Fälligkeitstermin - wegen der
Courtage aus vollstreckungsrechtlichen Gründen ab heute - unterwirft sich der Ersteher der sofortigen Zwangsvollstreckung und er-
mächtigt den Notar, dem Gläubiger bei Fälligkeit eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen, sofern keine Zahlung bzw. Hinterlegung
erfolgt ist. Der Notar wies darauf hin, dass Zinsen ungeachtet der vorstehenden Regelung erst ab Verzug geschuldet werden.

§ 5 Vollzugsvollmacht
Die Parteien erteilen den Mitarbeiterinnen des Notars (Namen der bevollmächtigten Mitarbeiterinnen) - geschäftsansässig 10707 Berlin,
Kurfürstendamm 188 -  jeder einzeln - unwiderruflich Vollmacht unter Ausschluss einer persönlichen Haftung und unabhängig von der
Wirksamkeit der weiteren Vereinbarungen in dieser Urkunde für Auflassung, Eintragung und Löschung einer Vormerkung und alle son-
stigen Anträge und Bewilligungen für den Vollzug dieser Urkunde gegenüber dem Grundbuchamt.

§ 6 Übergabe / Teilunwirksamkeit / Sonstiges
1) Die Übergabe von Gefahr, Nutzen und Lasten erfolgt gemäß Nr. 10 der Versteigerungsbedingungen an dem Monatsersten, der der 

vollständigen Hinterlegung des Kaufpreises folgt.
2) Bei etwaiger Teilunwirksamkeit soll dieser Vertrag im Übrigen wirksam bleiben.

§ 7 Grundbuchstand
1) Der Grundbuchstand ergibt sich aus der Anlage 1. 
2) Der Verkauf erfolgt zu den Bedingungen der Anlage 1.

§ 8 Belehrungen, Hinweise und Vollzug
1) Der Notar belehrte über die Vorschriften des Grunderwerbsteuergesetzes und wies auf die bestehenden Vorkaufsrechte hin. ?? 

Die Wirksamkeit des Vertrages hängt von der Erteilung der u.U. im Einzelfall erforderlichen Genehmigung ab.
2) (Hinweise und Belehrungen des Notars, abhängig vom Einzelfall)
?) (im Einzelfall besondere Regelungen)
?) Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß Ziffer 16, 17 der Versteigerungsbedingungen beauftragt und ermächtigt, dem Auktionshaus

Auskunft über den jeweiligen Bearbeitungsstand zu erteilen.
Die Parteien beantragen gegenüber dem Grundbuchamt gemäß  Nr. 31000 Abs. (3) Ziffer 2 KV GNotKG/ § 55 GBO die kostenfreie Erteilung
von Abschriften aller Eintragungsmitteilungen unmittelbar an sich.

§ 9 Rücktrittsrecht
Für den Fall der Ausübung eines Vorkaufsrechtes steht dem Veräußerer ein Rücktrittsrecht zu.
Der Notar wird beauftragt, den Berechtigten in Betracht kommender Vorkaufsrechte eine Abschrift dieser Urkunde zu übersenden bzw. zu-
zustellen und wird ermächtigt, die entsprechenden Negativzeugnisse oder den Verzicht über die Ausübung des Vorkaufsrechtes für die Be-
teiligten entgegenzunehmen.

§ 10 Gemeinschaftsverhältnis
Die Ersteher haften und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamtschuldner und erwerben das Grundstück 
?? zu gleichen ideellen Anteilen. 
?? zu folgenden ideellen Anteilen:
?? (falls GbR) Der Ersteher und dessen Gesellschafter haften und unterwerfen sich gem. § 4 als Gesamtschuldner der sofortigen Zwangs-
vollstreckung.

§ 11 Kostensicherheit
Der Ersteher verpflichtet sich, die Kostensicherheit gemäß dem 2. Absatz von Nr. 6 der Versteigerungsbedingungen in Höhe von ?? 15%
des Kaufpreises ?? € 2.000,00 - sofort an das Auktionshaus zu zahlen und unterwirft sich auch insoweit -?? als Gesamtschuldner - der
sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen mit der Ermächtigung an den amtierenden Notar, dem Auktionshaus jederzeit
auch insoweit eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen.
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

Ich gebe die nachstehende Erklärung sowohl im eigenen Namen als auch in meiner Eigenschaft als Vorstand der Deutsche Grundstücksauktionen AG für diese Gesell-
schaft – nachstehend „Auktionshaus“ genannt – ab.
Für die von mir in meiner Eigenschaft als vom Senator für Wirtschaft öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksversteigerer oder anderen Auktionatoren – nach-
stehend „Auktionator“ genannt – unter Mitwirkung des Auktionshauses durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und grund-
stücksgleichen Rechten gelten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
- beurkundet durch den Notar Martin Heidemann, Berlin, UR-NR. M1/2018  vom 2. Januar 2018 -

1.   a)  Jeder Veräußerer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht – nachstehend „Objekt“ genannt – dem Auktionshaus zur Versteigerung an-
vertraut, ist verpflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung des Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten, bzw. bei Vereinbarung eines Nachverkaufes bis
zum Ende der Nachverkaufsfrist. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, beträgt die Nachverkaufsfrist 2 Monate ab dem letzten Versteigerungstag. Wenn
ein Nachverkauf vereinbart ist, dürfen Auktionator und Auktionshaus innerhalb der Nachverkaufsfrist das Objekt unter Einhaltung des Limits gemäß Ziffer 2) ander-
weitig verkaufen. Der Nachverkauf kann auch im Rahmen einer Nachauktion erfolgen. Für einen Nachverkauf gelten diese Versteigerungsbedingungen entspre-
chend.
b)  Soweit das Objekt eine noch nicht vermessene Teilfläche ist, richtet sich die Flächenabgrenzung vorrangig nach der Beschreibung im Auslobungstext, und zwar durch
Kartenverweis. Soweit der Grenzverlauf hiernach nicht genau festzulegen ist, ist der Veräußerer berechtigt, ihn nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB zu bestim-
men.
c)  Soweit ein Veräußerer noch nicht als Eigentümer im Grundbuch eingetragen ist, ist er gegenüber Auktionshaus und Ersteher verpflichtet, seine Eintragung als Ei-
gentümer auf seine Kosten herbeizuführen und alle dafür erforderlichen Unterlagen auf seine Kosten zu beschaffen. Wird ein Objekt von mehreren Veräußerern ein-
geliefert, haften sie gegenüber Auktionshaus und Ersteher als Gesamtschuldner. 
d)  Die Verpflichtungen zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Ersteher, zur Abgabe einer Vollmachtsbestätigung  in der Form des § 29 GBO (ggf. nebst form-
gerechtem Vertretungsnachweis)  und zur unverzüglichen  Zahlung aller Kosten bei Gerichten, Behörden und Notar sind vertragliche Hauptpflichten. Im Falle der Nicht-
erfüllung stehen dem jeweiligen Vertragspartner  damit die Rechte wegen Nichterfüllung  einer Hauptleistungspflicht  (Schadensersatz  statt Leistung §§ 280, 281
BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu. 
e)   Veräußerer und Ersteher sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer An-
schrift unverzüglich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Kaufvertrag beurkundenden  Notar ihr Identifikationsmerkmal nach §§ 139a ff. AO unverzüglich
mitzuteilen.
f)   Jeder Ersteher ist verpflichtet, seine Identität und den wirtschaftlich Berechtigten für den er handelt gegenüber allen Beteiligten offenzulegen und die nach dem Ge-
setz erforderlichen Nachweise hierfür zu erbringen. Die Beteiligten sind berechtigt, eine Geschäftsverbindung abzulehnen, wenn entsprechende Nachweise nicht zu ih-
rer Zufriedenheit erbracht werden.

2. Bei den zur Versteigerung  gelangenden Objekten ist mit dem Veräußerer ein Mindestpreis (Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt,
soweit nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Mindestgebot (gemäß Ziffer 5) mitteilt.

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Gebote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall zu
Fall festzusetzen. Die Steigerungsspanne beträgt € 500,– soweit nicht vom Auktionator ein anderer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion ver-
ändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bie-
ter ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das der Auktionator zuerst zur Kenntnis genommen hat. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die
Geltung eines Gebotes entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob und an wen er den Zuschlag erteilt oder ob er die Versteigerung wiederholt. Er kann auch
frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrechterhalten bzw. wiederholen und die Versteigerung von dem höchsten aufrechterhaltenen/wiederholten  Gebot an wieder-
holen bzw. fortsetzen.

5. Der Auktionator kann auch schriftliche, mündliche und fernmündliche Gebote zulassen, die ihm vor oder während der Versteigerung zugehen. In solchen Geboten
sollen diese Versteigerungsbedingungen anerkannt werden; außerdem soll ein bei der Versteigerung anwesender Bevollmächtigter benannt werden, der ggf. die Be-
urkundung des Kaufvertrages für den Bieter vornehmen kann. Die Höhe solcher Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe des Limits vom
Auktionator den Anwesenden mitzuteilen. Durch die Abgabe eines solchen Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auktionator zur Mitteilung des Gebotes und zur
Entgegennahme des Zuschlages. Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form zu bestätigen. Der Zuschlag wird dem Meistbieten-
den erteilt. Der Bieter, der in verdeckter Vollmacht für den Meistbietenden das Gebot abgegeben hat, haftet bei Erteilung des Zuschlages neben diesem als Gesamt-
schuldner für die Erfüllung aller durch Zustandekommen des Vertrages begründeten Verbindlichkeiten, soweit er nicht spätestens bei Beurkundung des Kaufvertra-
ges eine grundbuchfähige Vollmacht des Vertretenen vorlegt oder das Auktionshaus auf diese Haftung verzichtet. Erteilt der Auktionator den Zuschlag an eine juristi-
sche Person, so kann das Auktionshaus verlangen, dass deren Vertreter sich neben der juristischen Person als Gesamtschuldner persönlich dafür mitverpflichten,
dass die erwerbende juristische Person allen vertraglich übernommenen Zahlungsverpflichtungen  gegenüber allen Gläubigern nachkommt. Mehrere Ersteher haf-
ten als Gesamtschuldner. Ist der Ersteher eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts, haften deren Gesellschafter als Gesamtschuldner mit ihr.
Der Auktionator ist berechtigt, nach seinem pflichtgemäßem  Ermessen einen Zuschlag abzuerkennen,  insbesondere wenn ein Bieter bei Abgabe des Meistgebotes
in verdeckter Vollmacht gehandelt hat oder seine Vertretungsbefugnis  nicht in grundbuchmäßiger  Form nachweisen kann und nicht als Gesamtschuldner mit dem Ver-
tretenen die Haftung für alle Ansprüche von Veräußerer und Auktionshaus gegenüber dem Ersteher übernimmt sowie sich als Gesamtschuldner mit dem Vertrete-
nen der Zwangsvollstreckung unterwirft, oder wenn es Anhaltspunkte dafür gibt, dass der Meistbietende die Versteigerungs-  bzw. Kaufbedingungen  bzw. den Kauf-
vertrag nicht vollständig erfüllen wird. Dies ist insbesondere auch der Fall, wenn er Bietungssicherheit und ggf. Kostensicherheit und Courtage nicht sofort vollstän-
dig leistet oder Ziffer 12) und Ziffer 17 a) Satz 1 bzw. 2 nicht einhält. In diesem Fall kann der Auktionator nach seiner Wahl die Versteigerung wiederholen und auch
gemäß Ziffer 4) Satz 4 verfahren oder den Zuschlag dem nächsthoch bietenden Bieter erteilen, wenn dieser sein Gebot aufrecht erhält bzw. wiederholt.
Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt ausschließlich bei den Auktionatoren/Auktionatorinnen  und diese können nach eigenem
Ermessen, auch aus Gründen, die vorgenannt nicht aufgezählt wurden, dem Besucher bzw. Bieter ein Teilnehmen/weiteres Teilnehmen an der Auktion untersagen.



6. a)   Jeder Ersteher ist bei Zuschlag verpflichtet, eine Bietungssicherheit in Höhe von 10 % des Kaufpreises, mindestens jedoch € 2.000,00, durch Bargeld oder Scheck
auf ein Anderkonto des den Kaufvertrag bzw. das Zuschlagsprotokoll beurkundenden Notars oder – bei Einverständnis des Auktionshauses – eines vom Auktions-
haus bestimmten öffentlich bestellten und vereidigten Auktionators zu hinterlegen. Der Auktionator kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. sie
herabsetzen. Diese Bietungssicherheit gilt zunächst als Anzahlung auf den Kaufpreis. Wird sie hierfür nicht benötigt, dann sichert sie erstrangig die Courtageansprüche
des Auktionshauses gegen den Veräußerer und den Ersteher und nachrangig sämtliche Ansprüche des Veräußerers gegen den Ersteher, insbesondere den Anspruch
auf etwaigen Schadensersatz, auf Aufwendungsersatz sowie auf Befreiung des Veräußerers von seiner gesamtschuldnerischen Haftung für Kosten und Steuern.
b)  Das Auktionshaus kann von einem Ersteher, der nicht über eine zustellfähige Anschrift in Deutschland verfügt, zusätzlich die Leistung einer Kostensicherheit in
Höhe von 15 % des Kaufpreises, mindestens jedoch € 2.000,00 verlangen. Die Höhe der Kostensicherheit bestimmt das Auktionshaus nach billigem Ermessen inner-
halb des vorstehenden Rahmens. Die Kostensicherheit ist auf ein Treuhandkonto eines vom Auktionshaus bestimmten öffentlich bestellten und vereidigten Auktio-
nators – nachstehend Treuhänder genannt – zu hinterlegen. Die Kostensicherheit dient erstrangig der Sicherung der Courtageansprüche des Auktionshauses gegen den
Ersteher und nachranging der Sicherung der Ansprüche des Veräußerers gegen den Ersteher auf Aufwendungsersatz sowie auf Befreiung des Veräußerers von sei-
ner gesamtschuldnerischen Haftung für Kosten und Steuern, und zwar in der Reihenfolge ihrer Fälligkeit; bei gleichzeitiger Fälligkeit zuerst der Sicherstellung der
Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunderwerbsteuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Gebühren für den Vollzug des Vertra-
ges (Sicherungszweck). Die Kostensicherheit kann bei Fälligkeit des Courtageanspruches, eines Aufwendungsersatzanspruches  oder eines Befreiungsanspruches
von dem Treuhänder dem Sicherungszweck entsprechend verwendet werden.
c)   Das Auktionshaus  kann im Fall von lit. b) ferner die Beauftragung eines von ihm vorgeschlagenen  in Deutschland zugelassenen Rechtsanwaltes bzw. einer in Deutsch-
land zugelassenen Rechtsanwaltsgesellschaft als Zustellungsbevollmächtigten verlangen. Der zustellungsbevollmächtigte  Rechtsanwalt bzw. die zustellungsbevoll-
mächtigte  Rechtsanwaltsgesellschaft  ist auch zu beauftragen und zu bevollmächtigen, einer dem Sicherungszweck entsprechenden Verwendung der Kostensicher-
heit gegenüber dem Treuhänder zuzustimmen, den Grunderwerbsteuerbescheid, sonstige Gebührenbescheide und Kostenrechnungen entgegen zu nehmen.
d)   Steht endgültig fest, dass hinsichtlich der Bietungssicherheit oder der Kostensicherheit der Sicherungsfall nicht mehr eintreten kann, so kann der Ersteher Ab-
rechnung und die Rückerstattung des nicht verbrauchten Betrages verlangen. In diesem Fall sind Veräußerer, Ersteher und Auktionshaus verpflichtet, dem Notar
bzw. Auktionator bzw. Treuhänder übereinstimmende schriftliche Weisungen auf Auszahlung an den Ersteher zu erteilen. Solange eine solche Weisung nicht vor-
liegt, sind Auktionator und Treuhänder zur Auszahlung nicht verpflichtet. Besteht Streit über den Eintritt des Sicherungsfalles oder den Wegfall des Sicherungs-
zwecks, so können Notar bzw. Auktionator bzw. Treuhänder die Sicherheit bei der Hinterlegungsstelle des zuständigen Amtsgerichts hinterlegen oder bis zum Vorlie-
gen eines rechtskräftigen Urteils, mit dem eine fehlende Anweisung ersetzt wird, einbehalten.

7. a)   Jeder Verkauf erfolgt im altersbedingten Zustand und wie das Objekt steht und liegt, d. h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte des Erstehers wegen
Sachmängeln des Grundstückes und der Gebäude. Hiervon ausgenommen sind Ansprüche wegen Verletzungen des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn
der Veräußerer die Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ferner sind ausgenommen Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen
Pflichtverletzung des Veräußerers beruhen. Einer Pflichtverletzung des Veräußerers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich. Soweit
bewegliche Sachen mit verkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch werden Ersatzansprüche des Erstehers wegen eines Sachmangels – mit den vorstehen-
den Ausnahmen – ausgeschlossen und wird die Verjährungsfrist auf ein Jahr verkürzt. Soweit solche mit verkauften beweglichen Sachen gebrauchte bewegliche Sachen
sind und in einer öffentlichen Versteigerung gemäß § 383 Abs. 3 BGB veräußert werden, gilt abweichend hiervon der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und Rech-
ten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß Satz 1 bis 4. Soweit der Veräußerer dem Auktionshaus oder dem Auktionator Angaben und Zusicherungen über
das Objekt und seine tatsächlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse gemacht hat, gelten diese zugunsten des künftigen Erstehers. Er kann Rechte daraus unmittel-
bar gegen den Veräußerer, nicht aber gegen das Auktionshaus oder den Auktionator geltend machen. Dies gilt auch für etwaige arglistig verschwiegene Mängel.
b)  Der Ersteher übernimmt etwaige Dienstbarkeiten gemäß § 9 GBBerG unabhängig davon ob sie bereits im Grundbuch eingetragen sind oder nicht sowie altrecht liche
nicht im Grundbuch eingetragene Dienstbarkeiten ohne Anrechnung auf den Kaufpreis.
c)   Auktionshaus und Auktionator haften dem Veräußerer und Ersteher für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durchführung der
Versteigerung. Soweit der Auktionator oder das Auktionshaus sich auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung,
nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach §§ 139a ff. AO über sie. Offenbarungspflichtige
Tatsachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Veräußerer. An-
sprüche und Rechte des Veräußerers und des Erstehers sowie von Bietern und Bietinteressenten wegen Pflichtverletzungen des Auktionshauses oder des Auktionators
– insbesondere wegen der Beratung in Bewertungsfragen oder wegen Sachmängeln am Objekt – sind im Übrigen ausgeschlossen. Ausgenommen sind Ansprüche wegen
Verletzungen des Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn Auktionshaus bzw. Auktionator die Pflichtverletzung zu vertreten haben sowie Ansprüche wegen vor-
sätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzungen. Einer Pflichtverletzung des Auktionshauses bzw. des Auktionators steht die eines gesetzlichen Vertreters oder Er-
füllungsgehilfen gleich. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen von Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungs-
aufträgen.
d)   Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich der zur Versteigerung kommenden Objekte. Dies gilt insbesondere auch an-
lässlich von Besichtigungen. Die Verkehrssicherungspflichten obliegen allein und ausschließlich dem Veräußerer, der entweder den verkehrssicheren  Zustand her-
stellen oder hinreichend deutlich auf etwaige Gefahren hinweisen muss. 
e)   Auktionshaus  und Auktionator  haben keinerlei Verpflichtungen hinsichtlich  der Einhaltung  der Energieeinsparvorschriften. Die Beschaffung und rechtzeitige Zur-
verfügungstellung des Energieausweises obliegt allein und ausschließlich dem Veräußerer.
f)   Bei Abweichungen zwischen dem Auslobungstext für ein einzelnes Objekt und diesen allgemeinen Versteigerungsbedingungen haben die Auslobungstexte für
das einzelne Objekt den Vorrang.

8. Soweit in den Auslobungstexten für die einzelnen Objekte die Übernahme bestehender Grundpfandrechte  unter Anrechnung auf den Kaufpreis (Meistgebot) in Aus-
sicht gestellt wird, gehen Veräußerer, Auktionator und Auktionshaus keine Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch die Gläubiger ein. Wird die Schuld-
übernahmegenehmigung  verweigert, ist der Ersteher verpflichtet, durch sonstige Fremdoder Eigenmittel den entsprechenden Teil des Kaufpreises innerhalb von ei-
nem Monat nach Zugang der Verweigerung der Schuldübernahmegenehmigung  zu belegen.
Der endgültigen Abrechnung des Kaufpreises wird der vom Auktionshaus zu ermittelnde Valutastand solcher Belastungen zum Übergabestichtag zugrunde gelegt.
Etwaige sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem tatsächlichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Ersteher
und Veräußerer auszugleichen und von dem Notar im Rahmen der Abwicklung des Vertrages nicht zu berücksichtigen.
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9. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Veräußerers folgende Feststellungen bezüglich des Objektes treffen:
a)   Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuches sowie Flächengröße lt. Eintragung im Bestandsverzeichnis.
b)  Etwaige Auflagen des zuständigen Amtes für Bau- und Wohnungsaufsicht sowie des Bezirksschornsteinfegermeisters. 
c)   Bei vermieteten Objekten: zuletzt festgestellter Soll-Mietzins (Kaltmiete).
Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu a) bis c) durch den Auktionator mitgeteilt werden, übernehmen Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung
für deren Richtigkeit. Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die Angaben zu b) von den zuständigen Stellen nicht erhalten hat, ist dies vom Auktionator be-
kanntzugeben. Eine Verpflichtung zu weiteren Nachforschungen besteht nicht. Unabhängig hiervon ist der Veräußerer verpflichtet, von sich aus auf etwaige Aufla-
gen hinzuweisen und haftet er dem Ersteher ggf. unmittelbar für eine Verletzung dieser Pflicht. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich zwi-
schen dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand
oder Neuvermietung.

10. Die Übergabe des Objektes erfolgt – soweit im Einzelfall keine abweichenden Vereinbarungen getroffen werden – an dem Monatsersten, der auf die vertragsgemäße
Hinterlegung bzw. Zahlung des Barkaufpreises folgt. Hat der Ersteher den Kaufpreis oder Teile hiervon per Scheck gezahlt, so erfolgt die Übergabe unbeschadet der Ver-
einbarung im Auslobungstext und unbeschadet der vereinbarten Fälligkeit erst nachdem die Gutschrift unwiderruflich ist.
Der Veräußerer ist verpflichtet, sämtliche laufenden öffentlichen und privaten Lasten des Grundstückes bis zum Übergabestichtag und alle Kosten für die am Tage
der Versteigerung vorhandenen Erschließungsanlagen wie Straße, Kanalisation usw. zu tragen. Etwaige am Übergabestichtag noch nicht abgerechnete oder rück-
ständige Lasten oder Erschließungskosten, die sich auf Erschließungsmaßnahmen bis zum Tage der Auktion beziehen, sind vom Veräußerer zu tragen. Erschließungs -
kosten für Maßnahmen, die nach dem Tage der Auktion durchgeführt werden, trägt der Ersteher. Soweit der Veräußerer schon Leistungen für Zeiträume erbracht hat,
die nach dem Übergabestichtag liegen, ist der Ersteher zur Erstattung verpflichtet. Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder son-
stigem Brennstoff ist von dem Ersteher an den Veräußerer zu erstatten.
Mit der Übergabe übernimmt der Ersteher auch alle zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Objektes und stellt den Veräußerer
von ihrer Erfüllung frei.

11. Der Kaufpreis ist (unter Abzug einer etwa vorher geleisteten Bietungssicherheit) durch Zahlung auf ein Notaranderkonto des den Kaufvertrag oder das Zuschlags-
protokoll beurkundenden Notars oder – sofern das Auktionshaus damit einverstanden ist – nach Wahl des Erstehers – auf ein Anderkonto eines vom Auktionshaus be-
auftragten öffentlich-bestellten und vereidigten Auktionators zu hinterlegen, und zwar – soweit in den Kaufbedingungen des einzelnen Objektes nichts anderes vor-
gesehen ist – innerhalb eines Monats ab Versteigerungstermin. Die Auszahlung des Kaufpreises erfolgt, wenn die ranggerechte  Eintragung der Vormerkung  zugunsten
des Erstehers und – soweit Belastungsvollmachten  erteilt sind – die Eintragung etwa erforderlicher Finanzierungsgrundpfandrechte  erfolgt oder sichergestellt sind
und die für den Vollzug erforderlichen behördlichen und sonstigen Genehmigungen, Zustimmungen und Nachweise (mit Ausnahme der steuerlichen Unbedenklich-
keitsbescheinigung  sowie etwaiger Vollmachtsbestätigungen  und Vertretungsnachweise  des Erstehers) sowie die Negativzeugnisse  für etwaige gesetzliche Vor-
kaufsrechte vorliegen. Bei Teilflächen müssen auch die Katasterunterlagen  über die Bildung des Kaufgrundstückes und die beglaubigte Identitätserklärung beim No-
tar vorliegen. Die vertragsgemäße Eigentumsumschreibung genügt auch für die Auszahlung des Kaufpreises. Falls Belastungen im Grundbuch zu löschen sind, kön-
nen Auktionator oder Notar aus dem hinterlegten Kaufpreis die zur Löschung und Ablösung erforderlichen Beträge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts-
und Notarkosten entnehmen. Die Bankgebühren des Anderkontos (Treuhandkontos) sind vom Veräußerer zu tragen, dem auch die Hinterlegungszinsen zustehen,
soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist. Für jedes Objekt ist ein getrenntes Anderkonto (Treuhandkonto) bei einem Kreditinstitut einzurichten. Der
Auktionator hat für die bei ihm geführten Treuhandkonten Versicherungsschutz abgeschlossen.

12. a)   Jeder Ersteher (und sonstiger Mithaftender) ist verpflichtet, sofort zu Protokoll des amtierenden Notars die Verpflichtung zur Zahlung des Kaufpreises und der Cour-
tage zu bestätigen und sich der sofortigen Zwangsvollstreckung wegen des Kaufpreises gegenüber dem Veräußerer und wegen der Courtage gegenüber dem Auktionshaus
(jeweils nebst Verzugszinsen) zu unterwerfen und den amtierenden Notar unwiderruflich anzuweisen, dem Veräußerer bzw. Auktionshaus eine vollstreckbare Aus-
fertigung zu erteilen. Sofern ein Ersteher (oder sonstiger Mithaftender) nicht anwesend ist, hat er diese Erklärung unverzüglich vor einem Notar nachzuholen. Im
Falle des Zahlungsverzuges sind auf Kaufpreis und Courtage Verzugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten bzw. – wenn kein Beteiligter Verbraucher im Sinne des §
13 BGB ist – 9 Prozentpunkten jährlich über dem jeweiligen Basiszinssatz zu zahlen, soweit nicht von dem Gläubiger ein höherer Verzugsschaden nachgewiesen
wird.
b)  Veräußerer und Ersteher bevollmächtigen  mit Anerkennung  dieser Versteigerungsbedingungen  das Auktionshaus  etwaige Fristsetzungen nach §§ 280, 281, 323
BGB entgegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht ausgesprochen werden, muß die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen.
Das Auktionshaus soll eine bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift weiterleiten.

13. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Miteigentümer beteiligt oder Gesellschafter des Eigentümers ist, hat er dies bei Be-
ginn der Versteigerung bekanntzugeben.

14. Der Veräußerer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernommener Belastungen im Grundbuch, etwaige zusätzliche Verwahrungsgebühren, die durch Auszah-
lung des Kaufpreises in Teilbeträgen oder nur aufgrund der Löschung von Belastungen entstehen sowie die Treuhandgebühren für die Treuhandaufträge seiner
Gläubiger und die Kosten für seine Vollmachtsbestätigung(en) bzw. Genehmigung(en) und ggf. Vertretungsnachweise einschließlich der Entwürfe.
Der Ersteher trägt folgende Kosten:
a)   die anteilige Courtage (Aufgeld) des Auktionshauses. Diese beträgt bei einem Kaufpreis bis € 9.999,– 17,85 v. H., bei einem Kaufpreis von € 10.000,– bis € 29.999,–
11,9 v. H., bei einem Kaufpreis von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 v. H. und bei einem Kaufpreis ab € 60.000,– 7,14 v. H., jeweils einschließlich gesetzlicher Umsatzsteu-
er. Die Courtage ist verdient, fällig und zahlbar mit Beurkundung des Zuschlages bzw. des Kaufvertrages, unabhängig von der weiteren Abwicklung. Eine Rückforderung
ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages erforderliche Genehmigung wird endgültig versagt.
b)  Gebühren und Auslagen für die Beurkundung des Kaufvertrages bzw. des Zuschlagsprotokolls,  der Auflassung und der gesamten Abwicklung (insbesondere alle
Vollzugs- und Betreuungsgebühren, Gebühren und Auslagen für alle Abschriften für alle Beteiligten und Grundbucheinsichten und -auszüge) einschließlich seiner Ge-
nehmigung(en) bzw. Vollmachtsbestätigung(en) und ggf. Vertretungsnachweise sowie für Entwürfe und Hinterlegung (Verwahrungsgebühr soweit diese nicht gemäß
Ziffer 14), Satz 1 vom Veräußerer zu tragen sind).
c)   Kosten aller grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, für Grundbuchauszüge, Gebühren der Behörden für Genehmigungen und Nega-
tivzeugnisse, Grunderwerbsteuer und Kosten etwa erforderlicher Zustimmungen.
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15. Die Courtage für den Veräußerer beträgt: siehe individuelle Vereinbarung.
16. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von der Vorlage des Zeugnisses über das Nichtbestehen oder die Nichtausübung eines

Vorkaufsrechtes gemäß § 28 BauGB, etwaigen weiteren landesrechtlichen Bestimmungen, der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung, bei landwirtschaftliche
und forstwirtschaftliche Flächen von der Genehmigung nach dem Grundstücksverkehrsgesetz und bei dem Erwerb von Teilflächen vom Vorliegen der Katasterunter-
lagen und – soweit erforderlich – der Teilungsgenehmigung abhängig ist sowie bei Grundstücken im Beitrittsgebiet – soweit erforderlich – von der Genehmigung
nach der GVO.
Soweit ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird, ist der Veräußerer zum Rücktritt von dem Vertrag gegenüber dem Ersteher berechtigt. Wird ein Vorkaufsrecht nur
für einen Teil des Kaufgegenstandes ausgeübt, ist der Veräußerer berechtigt, vom Kaufvertrag insgesamt oder hinsichtlich des betroffenen Teils zurückzutreten. Tritt der
Veräußerer nur hinsichtlich des betroffenen Teils zurück, ist der Ersteher berechtigt, vom verbleibenden Kaufvertrag insgesamt zurückzutreten. Dieses Rücktrittsrecht
des Erstehers erlischt vier Wochen nach Zugang der Rücktrittserklärung des Veräußerers.
Der Vollzug  des  Kaufvertrages  und  die  Einholung  und  Prüfung  der  hierfür  erforderlichen  Zeugnisse  und  Genehmigungen  und ggf. Löschungsunterlagen von
den ihm mitgeteilten Gläubigern erfolgt durch den beurkundenden Notar, der berechtigt ist, Anträge auch getrennt und einzeln zu stellen und zurück zu nehmen.
Dieser Notar soll Abschriften des Kaufvertrages an die Berechtigten in Betracht kommender Vorkaufsrechte übersenden bzw. zustellen. Er überwacht auch die Aus-
zahlungs- und Umschreibungsreife  und bei Erteilung einer Belastungsvollmacht deren Ausübung. Er soll Ausfertigungen und beglaubigte Abschriften der Auflassungs-
urkunde mit der Auflassung erst aushändigen bzw. dem Grundbuchamt vorlegen, nachdem der Kaufpreis vertragsgemäß hinterlegt ist bzw. im Fall der Nr. 17 c). Er
soll erforderliche Vollmachtsbestätigungen sowie Genehmigungen von Veräußerern und Erstehern anfordern und prüfen. Er ist ermächtigt, Grundbuchauszüge
anzufordern. Er ist zur Entgegennahme von Genehmigungen aller Art und ggf. deren Mitteilung an andere Vertragsparteien sowie zur Entgegennahme einer solchen
Mitteilung für die jeweils andere Vertragspartei ermächtigt. Mit der Anerkennung dieser Bedingungen wird der Auftrag zu den vorstehend aufgeführten Tätigkeiten
erteilt.

17. Für die Beurkundung und Abwicklung des Vertrages bzw. Zuschlages gelten – soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist – folgende Regelungen:
a)   Die notarielle  Beurkundung  erfolgt regelmäßig  in der Weise, dass Meistgebot  und Zuschlag  beurkundet  werden und mit der Beurkundung  nach § 156 BGB ein
Kaufvertrag  zustande kommt. Alternativ  kann nach Entscheidung  des Auktionators  und wenn § 17 Abs. 2a BeurkG dem nicht entgegensteht  auch im Anschluss  an
die Versteigerung  ein Kaufvertrag  unter Abbedingung  von § 156 BGB  und unter Aufhebung  der Wirkungen  des erteilten  Zuschlages  beurkundet  werden.  Ent-
fernt  sich ein Ersteher  nach Erteilung  des Zuschlages,  beurkundet  der bei der Versteigerung  anwesende  Notar den Kaufvertrag  nach § 15 Satz 2 BeurkG; in die-
sem Fall bleibt es dabei, dass der Vertrag mit dem Zuschlag  nach § 156 BGB und der Beurkundung  zustande kommt. Wenn keine Beurkundung nach Satz 1 bis 3 erfolgt,
soll der Zuschlag als einseitige Erklärung des Auktionators beurkundet werden.
b)  Der Antrag auf Eintragung einer Eigentumsübertragungsvormerkung  und die Auflassung sind durch den Notar zu beurkunden und dem Grundbuchamt vorzule-
gen, wenn der Baranteil des Kaufpreises bei dem vom Auktionshaus beauftragten öffentlich-bestellten und vereidigten Auktionator oder dem beurkundenden Notar
hinterlegt ist, ggf. die Schuldübernahmegenehmigung  erteilt oder zugesagt ist und keine Auflagen bestehen, die über die Auszahlungsvoraussetzungen gemäß Ziffer
11) hinausgehen und deren Erfüllung nicht gewährleistet ist. Dabei gilt die Auflage zur Eintragung eines Grundpfandrechtes nur dann als vertragsgemäß, wenn und
soweit der Veräußerer eine Belastungsvollmacht erteilt und der Ersteher die für die Eintragung des Grundpfandrechtes erforderlichen Erklärungen – ggf. unter Ein-
haltung der besonderen Bestimmungen in der Belastungsvollmacht – zu Protokoll des den Kaufvertrag bzw. das Zuschlagsprotokoll beurkundenden  Notars abgegeben
hat sowie wenn alle etwa für die Eintragung erforderlichen Genehmigungen  vorliegen. Außerdem sollen die Auflassung und die Bewilligung der Vormerkung im Regel-
fall erst beurkundet werden, wenn die Notarkosten bezahlt sind. Wird ein Kaufpreis direkt an einen Veräußerer gezahlt, tritt die schriftliche Bestätigung des Veräu-
ßerers über den Eingang des Kaufpreises an die Stelle der Hinterlegung. In diesem Fall kann von der Beantragung der Vormerkung abgesehen werden, wenn der Erste-
her dies schriftlich verlangt.
c)   Auch ohne Hinterlegung kann die Eintragung einer Vormerkung bewilligt werden, wenn der Ersteher die Löschung dieser Vormerkung in grundbuchmäßiger
Form bewilligt und dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar für den Fall zur Verfügung stellt, dass der Veräußerer wegen Zahlungsverzuges des Erstehers vom
Vertrag zurücktritt oder Schadensersatz statt Leistung verlangt; ferner muss die Abtretung und Verpfändung des Eigentumsverschaffungsanspruches  bzw. des Anwart-
schaftsrechtes vertraglich ausgeschlossen sein, sowie wenn der Auktionator dies im Einzelfall so entscheidet.
d)  Der Antrag auf Eigentumsumschreibung soll gestellt werden, wenn der Baranteil des Kaufpreises gemäß b) hinterlegt ist und etwaige Schuldübernahmegenehmi-
gungen  zugesagt oder erteilt sind bzw. der Veräußerer den Erhalt des Kaufpreises schriftlich bestätigt hat, die erforderlichen Unterlagen vorliegen und – im Regel-
fall – die Notarkosten bezahlt sind.

18.  Gerichtsstand: Amtsgericht Charlottenburg bzw. Landgericht Berlin, sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

Berlin, im Januar 2018

DEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

Der Vorstand
Michael Plettner
Vom Senator für Wirtschaft öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksauktionator

Hinweis nach § 36 VSBG: Wir sind weder bereit noch dazu verpflichtet an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.
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NICHTS FÜR SIE DABEI GEWESEN ?

In unserem Maklerbereich
finden Sie Ihre Wunschimmobilie,
unter anderem:

Bei Interesse 
fordern Sie

unsere kostenlosen 
Exposés an!

Plettner & Brecht Immobilien GmbH 
Kirschenallee 20 | 14050 Berlin-Westend
Telefon 030. 306 73 40 | Fax 030. 306 73 457 
www.plettner-brecht.de | info@plettner-brecht.de

* zzgl. 7,14 % Maklerprovision inkl. der gesetzlichen MwSt . Bitte fordern Sie eine ausführliche Objektbeschreibung an.

Objekt: Das in moderner Architektur erstellte
Eckensemble wird im September 2019 fertigge-
stellt. Ein Aufzug ist vorhanden. Die großzügige
Wohnung liegt im 5. OG und ist mit hochwertigen
Materialien (Eichenparkett) ausgestattet. Boden-
tiefe Fenster sorgen für eine optimale Belichtung
der Wohnräume. Ein Tiefgaragenstellplatz kann
erworben werden. 

Wohnfläche: ca. 97 m²
Wohngeld: ca. €  253,- mtl. inkl. HKV
Energieausweis: wurde beauftragt
Kaufpreis: €  619.000,-*

Weitere Angebote 
auf unserer Homepage
www.plettner-brecht.de

Bezugsfreie 4-Zimmer-ETW in Berlin-Wilmersdorf
– Neubau Erstbezug –


